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Das Neueste vom Tage.
Einberufung des Reichstages.

Bcrlm , 24. Jan . Durch kaiserliche Ver¬
ordnung vom 22. d. M. ist der neue Reichstag
auf den 7. Februar einbcrufeu worden.

Die Reichstagswahl iu Bingen.
Bingen . 24. Jan . Das Kreisamt hat für

den Nationalliberalen Becker 12 012 und
für Len Fortschrittler K o r e l l 12 010 Stim-
men festgeftellt. Darnach iväre Becker ge¬
wählt . Rach einer anderen Meldung soll in-
deh Ler äußerst seltene Fall eingetreten sein,
daß sich für beide Kandidaten S t i m m en¬
glei chh eit.  12010. ergeben habe. Darnach
müßte durch das Los der kü" kr;,-,„ Vertre¬
ter des Kreises bestimmt werden.
Zur Erkrankung der Königin non Holland.

Haag» 24. Jan . Offiziell wird bekannt
gegeben: Die leichte Erkrankung der
Königin  während der letzten Tage machte
eine zeitlang die gehegten Hoffnungen zu
Nichte. Der Zustand der Königin ist 'befrie¬digend.

„ v5JvUC spanische Kabinettskrise.
4*001:10, 24. Jan . In dem vorgestrigen

Minlsterrat , der sich bis Mitternacht aus-
dehnte, ist es offenbar geworden, daß Ser
Rücktritt öes M i n i ste r i u m Z C a n a I e •
l a s wegen politischer, den Bestand des ge¬
genwärtigen Kabinetts stark gefährdenden
Schwierigkeiten so gut wie fest steht- — Mi¬
nisterpräsident Canal ejas  bezeichncte ge¬
stern bei seiner Rückkehr aus dem Königs¬
schloß die Gerüchte  über eine Krisis
als unrichtig.

Zur türkischen Kabinettskrise.
Konstantinopel, 24. Jan . Der M a r i u e-

m i n i st-e r hat seine Demission zurück¬
gezogen. — Ter Senator Said Ha lim,
Pin egyptischer Prinz und Anhänger des jung¬
türkischen Komitees , ist zum Präsidenten des
Staatsrats ernannt worden.

'^ '". "alienisch-srauzösischen Zwischenfall.
Paris, 24. Jan . Die französische Regie-

rung hat der italienischen bekannt gegeben,
daß sie bereit sei, eine eingehende Enquete
über die Qualität und die Identität der 29
in Frage stehenden Türken  zu veranstal¬
ten. vorausgesetzt, daß Italien sie un¬
verzüglich an Frankreich a u s -
liefere,  sei es in Ajaccio, in Tunis , in
Marseille oder Toulon . Dies sei die conditio

sine aua non weiterer Verhandlungen.
Wenn dies nicht geschehe, werde Frankreich
kein Recht bis zum äußersten verfolgen. Im
Falle der Auslieferung würden die italieni¬
schen und türkischen Zeugen gehört werden.
Man zweifelt hier nicht, daß die Angelegen¬
heit zu beiderseitiger Zufriedenheit geregelt
werden wird. Sie wird alsdann dem Haa¬
ger Schiedsgericht  übergeben werden.

Der Kampf um Tripolis.
Koustantinopel, 24. Jan . Aus Malta

cingetroffene Meldungen besagen, daß am 21.
die Italiener  bei D e r n a eine schwere
Niederlage  erlitten haben. Sie sollen
200 Mann verloren haben. Ein italienischer
General sei verwundet , einer gefangen ge¬
nommen worden. 700 Kanonen und 600 Ge¬
wehre sollen erbeutet worden sein.

Konstantinopel, 24. Jan - Die Pforte er¬
hielt die Nachricht, daß die Italiener  vor¬
gestern K u n f u d a im Roten Meer be¬
schossen  haben . Menschen sind nicht ge-
tötet worden, der. Materialschaden ist unbe¬kannt.

Koustantinopel, 24- Jan . Die Italiener
haben nunmehr auch den österreichischen Pan¬
zer „Bregen  z" angehalten.

Die Revolution in China.
London, 23. Jan . Nach einer Meldung des

„New York Herald " ist die Kaiserin-
Witwe  von China plötzlich- anderen Sin¬
nes geworden und lehnt nun die A b da n-
ku n g der Dynastie entschieden ab.
Der Krieg bis zum Tode sei ehrenhafter für
das Kaiserhaus, als sich ohne Widerstand al¬
ler Rechte zu begeben.

Schiffs-Unfall.
Laboe, 24. Jan . Auf der Reise von Gefle

nach Gent ist am Montag abend der Rostock«
Dampfer „Grete Cords"  in dichtem Ne¬
bel vor Laboe g c str a n d e t. Ein Bcrgungs-
dampser aus Kiel machte bisher vergebliche
Abbringungs -Versuchc-

(Lebte Drahtnachrichten siebe Seite

" ?ue Mitglied des Reichstages für den
Kreis Bielefeld , der ehemalige Staatssekretär
Graf Posadowsky. hat sich bekanntlich in

in Jena gehaltenen Rede in be¬
merkenswerter Weise über unser deutsches
Partei wesen geäußert , dessen Buntscheckigkeit
"Entlrch jetzt zur Zeit der Reichstags¬
wahlen. deutlich hervortritt . Die Zersplit-
terung unserer Parteien , so sagte der Graf,
gemahne lebhaft an die Zustände vor der

IGründung des deutschen Reiches, an die
Klein,taaterei , an die Verwirrung der dama¬
ligen Gesetzgebung. Wenn wir unsere Par-
lEENte ansehen, so haben wir das getreue
Abbild der alten deutschen Zerrissenheit , denn
außer der Partei der Fraktionslosen gibt es
neun verschiedene Parteien . Jede von ihnen
bat ihr besonderes Programm . Aber die ein¬
zelnen Nüancen mögen dem Berufspolitiker
vielleicht wichtig erscheinen, der politische
Speziallst wird in diesem Programm viel¬
leicht Unterschiede finden , die er begreift und
versteht, für die große Menge des Volkes,
also für jene, in deren Interesse doch diese
Programme aufgestellt worden sind, gibt cs

! häufig keine Unterschiede, oder doch nur
>>ebGi sächliche. Graf Posadowsky meinte , es

I sei letzt auch für die Parteien der Zeitpunkt
gekommen, eine Inventur ihrer politischen
Programme vorzunehmen , alles Nebensäch¬
liche» alles Unerreichbare ausznschaltcn und
sich nur auf große, klare , wirklich aktuelle
Fragen zu beschränken. Er hält die vielen
kleinen Parteien für einen schweren poli-
tiichen Fehler , es würde für sie viel nützliche?
fern, wenn sie sich cinorönen wollten, als
daß ste ,m Schlepptau der großen Parteien
marichieren. „Wenn wir große Parteien häi-
*e2 ' sagte Graf Posadowsky, „so würde
selbstveritänölich unser Reichstag eine viel
krautigere Stellung der Regierung gegenüber
"ab c*” eit üte* größeren Einfluß auf die poli¬
tische Meinung haben."
- Es entbehrt nicht der Pikanterie , daß der¬
selbe Mann . der ein solch herbes Urteil über

eine Körperschaft, die in wirklicher Erhaben¬
heit eine Auslese des deutschen Volkes öar-
stellt. Ein solcher Reichstag wird auch ande-

ber Regierung gegenüber 'einheit¬
liche Festigkeit zu zeigen imstande sein, und
nicht wie bei der Marokkoaffäre gleich einem
Unmündigen schmählich beiseite geschobenwerden können.

Rundschau.
Die Gedächtnisfeier für Friedrich den Großen
nahm gestern mittag in Berlin mit der Er¬
öffnung der Ausstellung „Friedrich der
Große in der Kunst" durch den Kaiser, der
sie angeregt und durch zahlreiche Schütze aus
seinem Besitz bereichert hat. ihren Anfang . I ü ::,; 7 ;"‘° “T , v uc ..u,t:ui ?u >B«i>roncien=
Eine glänzende Gesellschaft wohnte der A. !*e,J “f!£ß ai10cnc Ueberstcht ergibt , von dcr
Feier bei. Eine Abteilung Grenadiere vom ~'£ a‘fl“ crwaltung  durch Kauf. Tausch
1. Garderegiment in alten friderizianischcn
Uniformen war als Ehrenwache ausgestellt
und führte unter dop Klängen einer Mili¬
tärkapelle ihre altmodischen Exerzitien aus.
llnter den zahlreichen Gästen sah man den
Prinzen Friedrich Leopold, den Reichskanz¬
ler, die Minister Sydow, v. Trott zu Solz
und Dr . Studt , die Generale Kessel, Plessen
und Scholl, den Polizeipräsidenten v. Jagow,
die Oberbürgermeister Kirschner und Schu-
stehrus, den Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses Freiherrn v. Erffa : von Gelehrten
und Künstlern waren erschienen die Pro¬
fessoren Harnpck, Lenz, Hertel . Nissen. Koet-
ichau-, Siegfried Ochs und Dr . Friedländer,-

llüf Annahme haben und daß
ober übel gezwungen sein werde,

e ne Vermögenssteuer in irgendeiner Formzu wählen.
Der preußische Staat als Unternehmer.

Abgeorönetcnhause ging
au "ber die Bewilligung

zum Ausbau der neuen
staatlichen Doppelschachtanlage in Westfalen,
^wie von Mitteln zur Beteiligung dco
Maates an den Aktiengesellschaften Rhein-
nnb  Seeichiffahrtsgcsellschaft in Köln und
Mannheim ^ Dampfschiffahrtsgescllschaft in

C* m Preußische Staatsforstcn.
rc.mvn-i)r reu ^n!n ftuö f“i' die Jahre 1807 bis
^nöc Marz 1910, wie eine dem Abgeordneten-

die Finanzwelt vertraten Geheimrat v. Men-
delssnhii-Bartholdy und Geheimrat Ravens.
Tie Ansstcllung in den ittäumen der König¬
lichen ?lkademie der Knnster ist im Ber¬
liner Kuiistleben ein Ereignis ersten Ran¬
ges. Sie enthält in schöner Anordnung eine
Füll » von Erinnerungen an den aroßen
König, zahlreiche Gemälde, die ihn und seine
Familie , seine Freunde und Mitkämpfer dar¬
stellen, Kunstgegenstände aus seinem Besitz
und Gebrauch, historische Kostbarkeiten, die
alle durch die Beziehung zu seiner Person
aeweiht sind. Abends 0 Uhr erschieni 'j ' .— "7g uum uuci | utieciyi n„u. Avrnos o uijr criancit der

öen öeutichen Parlamentarismus gefällt hat, I Kaiser in Begleitung des Prinzen Heinrich
der die Parteicnzerklüsinng mit den trost- I in der Krieas ^kadeinie.
losen Zuständen vor 1870 verglichen hat, selbst
keiner Partei angehört , keinem Programm
o'o .oo^ rordnen will und sozusagen einen
politiichen Individualismus vertritt - Nie-
mand wird glauben , daß Graf Posadowsky
aus übermäßigem Selbstgefühl den Anschluß
an irgend eine Fraktion scheut, daß es Dis¬
ziplinlosigkeit ist. die ihn -abhält , sich an eine
größere Gruppe Gleichgesinnter anzuschlie-
ßen. Wenn demnach eine Persönlichkeit vom
geistigen Range des Grafen Posadowsky sich
außerhalb der Parteien stellt, so liegt eö wohl
weniger an ihm, wie au den Parteien . Unser
deutscher Parlamentarismus hat eben jene
L-tufe der Entwickelung noch nicht erreicht,
die einen bedeutenden Politiker veranlassen
konnte, sich ohne weiteres ihm etnzufügen

Graf Posadowsky hat in seiner Jenaer
Rede nur gesagt, was alle missen. Wenn
man das Ergebnis der Reichstaqswahlen
überblickt, so wird man Vertreter von fünf¬
zehn verschiedenen Fraktionen finden , es ist
ein Gewirr von Namen, die -einem politischen
Neuling , der nicht vertraut ist mit der
deutschen Pa-rteig-eschichte, eben nur Namen
bedeuten. Es fiele zum Beispiel schwer, etwa
einem Ausländer begreiflich zu machen, daß
es im deutschen Reichstage eine „Partei " von
Welfen gibt, eine Frakrion , die die Herstel¬
lung Hannovers als Bundesstaat „auf fried¬
lichem Wege" fordert , also nichts mehr und
nichts weniger verlangt , wie eine einschnei
dende Veränderung der Berfaffung . Daß das
Welfentum tatsächlich heute noch besteht, und
sogar diesmal fünf hannoversche Wahlkreise
gegenüber einem bei den Wahlen 1007 er¬
obert hat, ist ein Beweis dafür , wie leben¬
dig der alte Partikularismus noch- erhalten
ist. so lebendig, daß seine Regungen oft wich¬
tige wirtschaftliche Fragen überwuchern
und verdrängen . Es märe auch nicht leicht,
die feinen Unterschiede zu erklären , die etwa
zwischen Reformern und Wirtschaftliche Ver¬
einigung bestehen, Unterschiede, die nur aus
nichtigem Parteigezänke geboren wurden.
Am interessantesten in der Rede des Grafen
Posadowsky ist jener Passus, -der besagt, daß
die Vereinfachung  des parlamentarischen
Parteiwesens einer Stärkung des Reichs¬
tages gleichkvmmen müsse, einer Stärkung
nach zwei verschiedenen Fronten . Einerseits
wird ein Reichstag, der nicht in kleinlichem
Hader und fruchtlosen Plänkeleien sich- selbst

in der Kri-'asakademie. Außerdem waren
sämtliche in Berlin anwesenden Prinzen

! des Könialich°n Hauses zugegen. General-
maior Freiherr von Freytaq -Lori " ghyven
hielt den Festnortrag über ...König Friedrich
als Kriegsherr und Heerführer ".

^ Znm Besuch
Erzherzog ,rranz Ferdinands in Berlin
Die Patenschaft, die der österreichische

Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
neben einer ganzen Reihe anderer fürst¬
licher Persönlichkeiten bei der Taufe des
jüngsten Sohnes des deutschen Kronprinzen
übernommen hat. füllt aus dem Rahmen der
nblichen höfischen Zeremonie heraus . Ter
Erzherzog wird am 28 Januar vormittags
in Berlin eintreffen. Er hat gebeten, von je¬
dem feierlichen Empfange abzusehen. Ange¬
sichts der Preßireibereien . die schon gegen
das deuisch-österreichische Bündnis gerichtet
wurden, ist die Reise auch nich-t ohne eine ge¬
wisse politische Bedeutung . Die „Neue Freie
Presse" bemerkt dazu, der Erzherzog werde
in Berlin keine „Unstimmigkeiten" zu -besei¬
tigen haben. Nichts sei törichter gewesen,
als die „Neckerei" wegen Oesterreichs Bunöes-treue.

Die Wchrnorlagcn und ihre Deckung
Wie der „Köln. Ztg " aus Berlin gemeldet

wird, sind die erwarteten Vorlagen für
Heer und Marine  zwar bei den in erster
Linie in Betracht kommenden beiden Fach¬
reisorts in allen wesentlichen Punkten ausge¬
stellt worden, doch ist eine bindende endgül¬
tige Gestaltung der Vorlagen noch nicht er¬
folgt und ebensowenig sind Vorlagen für die
Deckung ferttggestellt. Mitteilungen hierüber
an die Oeffentlichkeit werden wohl auch -erst
erfolgen, wenn die Vorlagen den ganzen vor¬
geschriebenen Weg durchgemacht, d. h von den
verschiedenen Refforts, vom Reichskanzler
und dem Bun 'desrat genehmigt worden sind
Was die Deckung anlangt , so liegt es gewis¬
sermaßen in der Luft,  daß man sie' durch
eine Erbschaftssteuer  aufzubringen
versuchen wird. Die Berechtigung und die
Gerechtigkeit dieser Sieuer ist in weitesten

Poindowsky ist jener Passus, -der besagt, daß I Kreisen anerkannt worden. Daß -die Konser-
die V e r e i n sakb u n n des I pfttitj-en ihre Abneigung gegen sie aufgegcben

haben, ist zwar auch nach den Erklärungen
ihres Führers v- Heyöebrand bei der marok¬
kanischen Debatte im Reichstag noch nicht
sicher, aber auch sie dürften , falls die Steuer

A~n -i -n r y vuauj  olUU |j» -cQU | u)
Hektar erworben worden . Der

öurchschnittlich-e Preis für die angekauften
Flachen betrug 251,21 Mark für das Hektar.

I fmo tn  d " gleichen Zeit 93 075.5
- "lai . er Zugang an für die Staatsforst¬
verwaltung zur Verfügung stehenden Flächen
hat demnach in der -angegebenen Zeit 363 045,5Hektar ausgemacht.

Lotteriegemcinschaft.
preußischen Landtage werden dem-

nachn wieder, wie auch schon in früheren
-Tagungen, einige Lotterievertrüge zur Ge¬
nehmigung zugehen, durch die der Eintritt
werterer Bundesstaaten in die preußische
»wtteriegcmeiilschaft bewirkt werden soll,
«olche Verträge sind bekanntlich auch mit

aroßen Bundesstaaten Bayern,
Württemberg und Baden durch die Negie¬
rungen -abgeschlossen. Die Parlamente in den
letzteren beiden Lkaaten haben die Vertrüge
oereits genehmigt. Tic Genehmigung in
Bayern lieht noch aus. Die Aussicht, daß cs
AAA" ' iwi curlieitlicheii Vorgehen -auf diesem
Gebiete im Deutschen Reiche kommen wird.Nt vorhanden.

' Selbstbewußte Mgeordnetc.
d' r "Mtl . pol. Korrespondenz" wissen

“in 'V5e*1 cm,ften »Ul Ordensanszeichnung
Aussicht genommenen süddeutschen Reichs

ta-gsabgeordnetei, angefragt worden, ob die
Betreffenden eine solche Auszeichnung au-
n-ehmen -wurden. Hierbei sollen mindestens

fel l; bekannte Politiker die ihnen zuge-
'dachte Ehre mü der Begründung abaelehnt
haben, der Reichstag sei eine der Reich--» --
a' erun-g koordinierte Körperschaft.- cs töune
gl,o die Regicruiig oder ihr Träger einen
Abgeordneten nicht „auszeichnen". '

Förderung ländlicher Anficdelnugeu.
Vor kurzem wurde eine Stiftung des per-

itorbeiie» Grafen Portalß -Glumbowitz be-
die für Zwecke der F ö r d c r u n g

" d l 1chei; Ansiedelung i m K r eise'
Wohla  u bestimmt ist. Es steht hierfür cine
M t ll , o n Mark in bar sowie Land  zur
Verfügung . Nach den Satzungen sollen
stellen in Große von je 50 Morgen errichtet
werdey. die billig zu verpachten sind. Durch
diese Maßnahme soll von allem der Güter-
ichlamterci wie dem Auskauf ein Riegel vor-
geschobcn werden. In diesem Frühjahr soll
die Errichtung der Aiisiedlerstellen bereits -be¬
ginnen , und man rechnet damit, daß sich
zahlreiche Reficktaiiten finden, sowie, daß
auf diese Weise Arbeiter für die Lanöwirt-
ichast scsthaft gemacht werden. Das Land
tParzelleii zweier Rittergüter ) besitzt einen
Wert von ca. 800 000 Jl.  Als besondere Wohl¬
fahrtseinrichtung ist die Einrichtung eines
L-iechenheims in Aussicht gerioinmeri worden,
das für die Ansiedler und andere Personen
bestimmt Ct. die zur Grafschaft Glumbowitz
aehoven. « onstlge noch verfügbare Kapitalien
sowie die Pachtetilnahme sollen in werbender
Weise dadurch Verwendung finden, daß
weiteres Land für Errichtung neuer Pacht¬stellen angekanft wird.
Internationale Konferenz über das Welt-

| wechselrccht.
st ,un^ "us Berlin mitgeteilt wird , ist
die Einberufilna der Internationalen Welt-
wechselrechtskonfcrenz, die zuerst für Sep¬
tember 1911 angesetzt war. aber dann vertagt
wurde , nunmehr für den n ü ch stc n H c r b'st
in Aussicht  genommen. Der Grund der
Zcrtagling ist darin zu suchen, daß mehrere
Staaten ihre Aciiß-crungen zu den Ent¬
würfen , die ausgestellt waren, im Haag noch
nicht cingcrcicht hatten. Auf der letzten Kon¬
ferenz wurde einmal ein E u t ,v u r s eines
internationalen  W e chse l g e s-c tze s
und ferner der Entwurf eines Abkommens

kÄ 'S ' MI ^e“'nöö60LTöer eöanäen,3ujammettiefetmftl öe2 I zur Be "/e in " c? tNch !, ng"^ ? W c'ch"sc' l-
sein sollen: der Pol aller -öeutichen Politik . ' neuen Reichstages neue indirekte Steuern ! rechts anfgestellt. In dem letzteren sollen
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die Vorschriften enthalten sein , die besagen,
in wieweit die Gesetzgebung in den einzelnen
Staaten von Len Vorschriften abweichen
kann , die im Wechselgesetz festgelegt werden.
Seitens Leg: niederländischen Regierung rvur-
den den beteiligten Staaten auch Fragebogen
über die Schaffung eines internationa¬
len Scheckrechts  übersandt , die bereits
vor einiger Zeit von der deutschen Regierung
mit entsprechenden Antworten zurückgesaudt
wurden . Bei der Prüfung der Fragen , zu
welchem Zweck Sachverständige bei der zu¬
ständigen Behörde geladen wurden , war man
dahin übereingekommen , daß die Bestimm
mung -en des neuen deutschen Scheckgesetzcs
sich bisher bewahrt hätten . Dies bezieht sich
insbesondere auf die Einführung des Ver¬
rechnungsschecks , bei dem nur die Frage des
Protestes einer genauen Durchbildung be¬
darf . Ein einheitliches Scheckrecht kann für
die Staaten , die an der Wechselrechtskonfe-
renz teilnehmen , erst in Frage kommen , wenn
das Wechselrecht -international geregelt ist.

Liebesgaben für Tripolis.
, Die Königlich Preußischen Eisenbahndixck-
rionen sind ermächtigt worden , alle Güter
srachtfrei zu befördern , die auf dem italie¬
nisch-türkischen Kriegsschauplätze zum Besten
der Verwundeten und Kranken der beiden
kriegführenden Nationen verwendet werden
sollen und entweder au das Zeutraldepot der
Deutschen Vereine vom Roten Kreuz in Neu
babelsberg gerichtet oder von diesen zu;
Beförderung nach dem Kriegsschauplatz auf-
gege-ben werden . Dieselbe Ermächtigung haben
auch die übrigen deutschen ErsenbahnVcr-
rvaltungen erhalten.

Graf Aehrenthal.
Die Wiener „Sonn - .und Montags -Zci-

imtg " schreibt anscheinend offiziös : Ange¬
sichts der Beunruhigung , welche in der Oef-
j'entlichkeit durch die maßlose Hetze gegen
den Minister des Aeutzern , Grafen Aehren¬
thal , hervorgerufen wurde , sind wir in der
Lüge, sestzustellen , daß in allen maßgebenden
politischen Kreisen die unerschütterliche
lleberzeugung herrscht , es werde unter keinen
Umständen von den Richtlinien der auswär¬
tigen Politik abgewichen werden , welche
Graf Aehrenthal sestgelegt hat . Dies gilt
auch für den^ Fach falls die Krankheit des
Grafen Aehrenthal ihn nötige , sich zurückzu
ziehen , wobei , wie bemerkt werden muß . man
die Hoffnung hegt , feine körperliche Wider-
siandskraft werde diesmal das Uebel über¬
winden . Erfüllt sich diese Hoffnung , dann
kann auch von einem Rücktritt des Grafen
Aehrenthal gar keine Rede sein.

Internationale Opinm-Konferenz.
Die Opiumkonforenz im Haag wurde ge¬

stern geschlossen. Die bevollmächtigte » Ver¬
treter der zwölf beteiligten Staaten Unter¬
zeichneten hierauf die internationale
O p i n m k o n v e n t i o n . die 25 Artikel ent¬
hält , sowie das Schlußprotokoll . Die betei¬
ligten Staaten sind : Deutschland , die Ber¬
einigten Staaten von Amerika , China . Frank¬
reich. Großbritannien . Italien , Japan , die
Niederlande , Persien , Portugal , Rußland
und Siam.

Französische Militär -Flugzeuge.
Entsprechend dem außerordentlichen Kre¬

dit für die Militär -Lustschiffahrt , der in dem
diesjährigen Budget von 7 auf 28 Millionen
erhöht wurde , wird die französische Armee
vom nächsten Jahre ab über tj dis 3 Flug¬
zeuge für jede Division eines Armee -Korps
verfügen . Die Aeroplane sollen außer den
beiden Fliegern eine Last von SO Kilogramm
mitneümen können.

Zum 200, Geburtstage Friedrichs des Srohen.

Tie Ode an die Zeit.
Bon F r ieörrch  d e m G " o ß c n.

fl788).
Qm  Versmaß des Originals neu übertragen von Alfred Richard Meyer.

Vor deiner Macht kann nichts bestehen.
Dein Wesen ist der Wechsel nur.
O Zeit , wie schnell mutzt du vergehen
Auf deines Weges Windesspur!
Tic Erde und die Himmelsbahnen
Sind deiner Kräfte Untertanen,
Du ziehst sie mächtig fort mit dir.
Dein Machtgebiet kennt keine Schranken,
Und eines Augenblicks Gedanken
Entfliehen gleich ins Weite mir . ,

Er beugt sich nicht vor den Geboten
Der Parze , der sich jeder neigt.
Denkt nicht der Fahrt im Schiff der Toten,
Das niemand zweimal noch besteigt.
Erfahrung und Vernunft versagen,
Die Faulheit weckend zu verjagen.
Daß irgendwie der Starrkrampf tos.
Daß sie den Weg der beiden wage,
Ist seine Tugend bald zu zage,
Bald sind die Laster ihm zu groß.

Die Tage , die mein Leben reihen.
Bestimmte mir des Schicksals Zeit:
Wenn diese lichtes Gluck mir leihen,
Verhüllt noch jene Dunkelheit.
Vergangenheit kann nicht entzücken,
Ter Zukunft Sorgen mich bedrücken,
Das Heute ist mir Hort und Halt:
Wie ich den Punkt nicht kann zerteilen,
Atome soh'n , mutz cs enteilen.
Und ist muß mit ihm eilen bald.

Vom blinden Irrtum fortgerissen
Verfolgen wir ein eitles Ziel , 'v
Und unser «! blauen Luftschloß hissen
Wir vager Pläne Wimpel viel-
Dcr Mensch , der Launen Tor und Sklave,
Zu leicht g!anbt er im Glückcsschlafc,
Sein Leben sei vom Schicksal frei.
Berauscht von giftiger Verblendung
Sicht er in seiner Erdensendung
Den Stolz , daß er unsterblich fco

Wann wird des Erdenwahns Belrügcn
Nicht mehr entzücken unfern Geist,
Will dein verliebter Zauber lügen.
Bis unsrer Herzen Kette reißt '? i
Muß jeden Alters Weg versanden
In dieser Wüste Knechtschaftsbanden,
Aus der uns dein Befreier winkt ? ?
Wann enden diese Menschhcttsschwächcn,
Daß jeder Jüngling dem Verbrechen,
Der GreiS der Rene Opfer bringt?

, Den Schatz, den «Kötter uns bescherten,
Wir halten ihn in treuer Huk,
Die kurze Zeit muß man verwerten,
Denn jeder Augenblick ist gut.
Vertraue deiner Seele Bahnen
Der Jugend und ' d-r Weisheit Fahnen,
Auf Laster stütz' dich nicht als Stob!
O , möge nie dein Geist vergessen.
Wie karg und kurz die Zeti bemessen.
Die von der Wiege führt zum Grab!

Neuer aus aller west.
Rodel -Unfälle . Tic Unkenntnis vieler

Berliner im Roöelfpvrt hat in den beiden
letzten Tagen nicht weniger als 37 zum Teil
schwere Unfälle verschuldet.

Eisenbahnräüber . Irr das Krankenhaus
in Trier wurde gestern ein unbekannter
Mann eruqeliefcrt , der bewußtlos und schwer
verletzt bei Earthans aus dem Eisenbahn.
Geleis gefunden wurde . In der Hand hielt
der Mann ein gefülltes Portemonnaie . Spä¬
ter meldete ein Monteur , daß ihm im
Luxemburger Zuge , als er schlief, die Börse
gestohlen wurde . Da der Verletzte allem An¬
schein nach der Eiseiibahnräuber ist, wurde
er in polizeiliche Obhut genommen . Bisher
ist er noch nicht zum Bewußtsein gekommen.

Karbid -Exploslun . In einer Wirtschaft
in Hausbach bei Trier explodierte eine Kar-
brdanlagc . wodurch das Gebäude teilweise
zerstört  wurde . Viele Fensterscheiben der
umliegenden Häuser sind zerbrochen . Der
Wirt wurde zehn Meter weit fortgeschleudert
und schrecklich verstümmelt t o t aufgefunden.

Tödlicher Sturz . In Aachen stürzten bei
einer Familienfeier zwei junge Leute über
das Treppengeländer kopfüber in den
Hausflur , Einer war aus der Stelle tot . der
andere wurde tötlich verletzt ins Kranken¬
haus geschasst.

Jugendliche Wechielfätschcr . Aus Liegnitz
wird gemeldet : Zwei Kontorlehrliuge sind
nach Fälschungen von Wechseln über 2000 .M
flüchtig geworden . Die Spur der jugendlichen
Wechielfätscher führt nach Berlin,

Versuchter Totschlag . In Hohen -Nien-
dors bei Ärendsee tu Mecklenburg drang ge¬
stern morgen der Maurer Haase in das
Haus seiner früheren Braut Stieger und
versuchte diese und ihren alten Vater mit
einem Beile zu erschlagen . Beide wurden
schwer verletzt . Ter Täter entfloh zu seine»
Eltern nach Neu -Buckow , wo er im Lause
des Vormittags ,verhaftet wurde.

Der Polizeihund au ? brr Rodelbahn . In
Meißen  ist die Polizei auf einen genialen
Einsall gekommen . Sie hat den vielbewähr-
ten „Harras " als Rodelbahninspettor ange¬
stellt. Ihm -gelang es im Handumdrehen , sich
bei allen Rodlern ganz gehörig in Respekt
zu setzen. Selbst die widerspenstigsten unter
ihnen werden zahm , wenn sic nur in der
Ferne die spitzen Ohv « des vierbeinigen
Polizeigewaltigen erblicken . Mit wenigen
Sätzen erreicht er selbst die im herabiauien
den Schlitten befindlichen Uebeltüter , saßt sie
am Kragen und bringt sie in den Bereich
der weltlichen Obrigkeit . Dadurch wurden
alle unsere Rodelbahnen schnell von raubeini-
aeu Gesellen gesäubert , io daß es für die ge¬
sitteten Fahrer eine Lust ist. den Rodelsport
auszuüben - Und immer hat „Harras " dabei
ein dankbaresNublikum unter denZuschauern
gefunden , die -die tragikomischen Szene « mir
Lachsalven begleiten.

Arbeitcr-Demonstrationeu Ter Jahres¬
tag des Blut -Sonntags hat in verschiede neu
Städten Rußlands Arbeirer -Dcmonstra-
tioncn zur Folge , gehabt , bei der die Polizei
mit größter Strenge einschreiten mußte . In
Nikolajew haben 2000 Schisssarbeiter , in Jr-
katerinoslaw die Werftarbeiter demonstriert.
In Riga fand ei« Umzug statt , bei- dem die
Arbeiter durch Absingen revolutionärer Lie¬
der demonstrierten.

Friedrick der Srohe ak Feldherr
Bon Karl Bleibt  reu.

„Er wollte immer nur bataillieren , -das war
feine ganze Kunst", machte sich Prinz Heinrichs
Neid gegen den königlichen Bruder Luft.

Jawohl , -das war seine große Kunst, sei» Neü-
-l-arrb: des Feindes bewegliche Rasse allein suchen
und zertrümmern , lokale Objekte wie Festungen
gering achten, mit der „Kordonschule" brechen, die
alles mögliche decken und möglichst wenig schlugen
wollte!

Die sogenannte navoleoyische Vernichtungs-
strategie bat in Friedrich ihren Gründer , und nie¬
mand verstand seine moderne Auffassung, als ein
Veiner , bleicher Kadett aus der Brienuer Kriegs¬
schule, der sein Loben lang mit Verehrung von
diesem Lehrmeister sprach, dessen Staat er mit echt
iriderizianischer Gewalt in Stücke schlug. Man
braucht daher nur aus Napoleons Würdigung des
Vorgängers biuzuweiseu, um die ungeheure Be¬
deutung des GenieköntgS als Feldherr zu werten.

Auch das System der Inneren Linie, das Na¬
poleon (im Gegensatz zu Moltke) vertrat , stammt
von Friedrich her, dessen Lehrsätze durchaus
Teilung und konzentrische Angriffe getrennter
Korps verwerfen . Das einzige Mal , wo er davon
abirrte : bei Lorgau , gewann er nur halben Er¬
folg, von Navoelon deshalb bitter getadelt, der
aber gleichfalls einmal ähnlich bandelte : bei
Bautzen, und gleichfalls schlechte Erfahrung mit
einem Versal,ren machte, das nur einem Benedek
oder Mac Mahon -gegenüber glucken kann. Da¬
gegen pries Napoleon begeistert Friedrichs
Lchlachtan-lagen -besonders bei Leuthen als muster¬
gültig.

Wo Friedrich trotzdem erlag , bei Kollin und
Kunersdorf , verschuldete dies keineswegs dämoni¬
scher Starrsinn , wie die Legende fabelt, sondern
Verkettung zufälliger Reibungen und des Geg¬
ners riesige Uebermacht. Denn stets sehen wir
das ergveiiende Schauspiel im Titanenka-mpf gegen
das verbündete Europa : wie das Genie sich an
den Schranken der Materie wund stößt.

Friedrichs böäistcs Feldberriitalent steckt aber
nicht in seinen Schlachten, sondern im strategischen
Aufbau der Fel-Güge, wo er sich als vorbildlicher
Handhab«! der Inneren Linie zeigt, auf -innerer
-Ssbne des Bogens zwischen de» äußeren Radien
der clnkrciscnden Uebermacht hin und her sprin¬
gend. Dies Drama „zwischen den Schlachten"
blieb stets sein« stärkste Geistesleistu-ng.

Sein Verhalten zwischen Kollin und Leutben.
Oluiütz und Zorirdorf , seine Adlerslüge hin und
lier. ein Roßbach und Leuthen durch strategische
Gewaltmärsche ermöglichend, sein Operieren vor
tyid nach dem Hochkirch-Mißgeschi-ck, sein Aus-

nutzen der Inneren Linie gegen dreifache Ueber¬
macht bei Liegnitz — das alles wird ewig dem
Kenner als Meistergefchick vor Augen stehen.

Man preist die hypn-otikche Kraft Bonaparteö,
der gleich im ersten Feldzüge seinen Rekruten
abnorme Märsche zumniete, doch stand er damit
wenigstens nicht im Widerspruch zum Zeitgeist
der Rovoluttonsh -eerc. Friedrich aber schlug jeder
damaligen Methode ins Gesicht, zivang seinen
Truppen -beispivllose Anstrengungen iMarsch von
Roßbach. Leuthen.' Sontfe -rf ) und auch damals
unbekannte scharfe Verfolgungen ab. „Ein Tag
Fatigue bringt hundert Ruhetage ", spornte er
Zi-Lten an. Ja , so allgewaltig enthüllt sich uns
dies FMherrntwm , daß er sogar -modernste. .Ope¬
rationen , wie die von Metz-Sedan in der Doppel-
opcration Pirna -Lobositz-Prag vorweg nahm, aber
nicht zusallmähig wie die Zernierung von Metz,
sondern genau vorbedacht bis aufs vorbestimmte
Datum jter Prager Schlacht, und mit einer pünkt¬
lichen Sicherheit des Zusammenwirkens , wie cs
1868 keineswegs geschah. Wenn -dieser großartige
Plan wegen des Kolliner Mißgeschicks scheiterte,
ooschon Erfüllung an einem Haare hing, so hat ihm
eben nicht die feindliche Führung in die Hände ge¬
arbeitet , noch besaß er die materielle Uebermacht,
die Moltke zu Gebote stand, sondern umgekehrt.

Wenn daher sogenannte Friedrichs -Theologe
wie Delbrück sie spöttisch nennt , Friedrich üb
Napoleon stellen, weil letzterer angeblich nur b
Uebermacht in seinem Element war , sc tri *ft die
Fälschung der Wahrest wenigstens bei. Moltke d,
Nagel auf den Kops. Die Deutschen taten a!
aut . stakt übertriebene Moltke-Leaendc zu pflege
ltebcr den einseitigen Navoleonschivärmern di
Enrzigcn entgogenzuhalten, dem der Korse selb
srch ebenbürtig erachtete.
. Diese beiden werden stets die höchsten Gips
des Feldherrntüms bleiben, und jede Uute
sumung, wer der Größere , geht oberflächlich seh

rühmt Binder -Krteglstein richtig Friedrick
„höllnche Kraft " und meint, den schärfsten Prü
stein, siegreiches Ausharren im Unglück, habe nt
tim 1® ltberstanbe ». Aber abgesehen davo:
daß Napoleon doch auch 1813/14 und gar erst i
der Beresinatat die nämliche Spannkraft entfa
tete, und öatz Friedrichs wunderbare Errettun-
wähvend paiini -bal und der große Slldstaatlc

eine verlorene Sache nicht diirchhalteu Sonnte,
doch iveien-lich mit Unemigkett und Unfähigke
der ^ierbundeten sowie späteren politischen Schi,
bnngen zuiammenhing , trifft dies gar nicht de
Kern der a -mae. Denn umgekehrt kann man clr

^sleÄrich bei der beschränkten Soä,
lichtett seiner Streitmittel nie die neuzeitlich
Hmldbabung großer Massen kannte, daher fü
uns beut nur Napoleon der Großmeister blcib-
Gewiß hat dies Sinn , deshalb wirkt z. B . Hoema

Ueberfchätzung Ervmwells etwas kindlich, dann
müßten wir aber auch Cäsar und Hannibal strei¬
chen. Wer bürgt denn dajür , daß ein Friedrich
nicht ebensogut navolcon-We Massen gelenkt
hätte ! Das bleiben doch alles nur Milruan-
pasiwM ».
, Woraus es aukommt, daß ist das Innerste der
Feldherrrrauffassuna . und hier deckt sich nicht nur
daö Deuten der -beiden Großen in jedem Punkte,
sondern Napoleon steht geradezu auf Friedrichs
Schustern.

Delbrücks Unterscheidung einer „doppelppligen"
KriegfLhrürrg Friedrichs , dem er im wesentlichen
ein Festkledeu an veralteter Ermattungsstrategie
in die Schühr -schiebt, heftet sicha» einige Aeutzcr-
lichkeiten. Ebensogut könnte man Cäsar einen
Ermg-ttU!!gsstrategen nennen. Das -tzu-rchaus Bahn¬
brechende und Epochale der friderizianischen Lve-
rativc ging mit . einer neugefchaffeneu a-ggrrffiven
Taktik sschnellereS Gewebrsr-uer . Massieren der
G>-sch>'itzê in große Batteriegruppen , fcstgeschlvssc-
ncr Anritt der Reiterei unter Verpönung aller
-früher feitet,ten hinhaltenden KarabincrsaIven,
oft--in EskadronSkoiann-en hintTreinander als Keil,
„wie wir es bei Zorudors und Hochkirch machten"),
so Han) in Hand, -daß selbst hier Napoleons Fccht-
wetse vielfach auf dem «roßen Vorläufer süßt.

^Auch darin ähneln sich beide, daß sie ursprüng¬
lich das .Militorlschr mit Abneigung -betrachteten.
„Wie konnte man mich zu einem Berus zwingen,
zu -dem ich am wenigsten tauge !" seufzte Leutnant
Bonapa-rte, und Friedrich haßte seines Vaters
Soldatenspiel . Und dock wurde auch er zuletzt im
Zwange der Not mit Leib und Seele Soldat . „Ich
liebe und hasse dies Metier ."

Beschimpf-ung -n des Krtegerstandes seitens
feiner Pariser Schöngeister nahm der Greis sebr
ungnädig auf . Berg !, fein „Totengefpräch" 1773,
den beißenden Brief an Voltaire über das Kapitel
„Krieg" in der Enzyklopädie, den Hohn: „Zarin
Katharina mag Krieg führen , soviel sie will, sie
bat von Diderot für ein schön Stück Geld Abs-o-
lutivil erhalte» . . . Ich, der ich die philosophische
Zensur fürchte . . . Zuletzt bleibt niemand übrig,
der sich schlagen will . . . Ach, daß mein Hobes
Alter mich dieses Andlicks 'be-raubt . . . wie der
Morgen -der reinen Vernunf -t anbricht !"

CäsarS Memorabilien im Auge, beschrieb er
selbst sachlich kühl seine Taten , doch unterschlägt
er in der „Geschichte des Siehenjährlgen Krieges"
grundsätzlich seine Verlustr . wodurch daö alberne
Hcrumtrampeln aus „Lügner " Zlapoleons gleicher
Schönfärbung sich selbst lreschämt. Bedeuten)er
wirken seine thevretlschen Schriften : „Jnftrukt '-on
für Generäle " 17st:, „Allgemeine Grundsätze der
Krieaführung " 1748. erst 1753 als Ndrnuskrivt g--
drnckt. Er betont, daß nur in Preußen sich„uaiter
den Soldaten Staatdbilrger , d. h. Sohne von Bür¬

gern und Bauern -, beffnden, daher Ehrgefühl bei
der Truppe ferrschen muß."

Den eingewurzelten Irrtum , er hohe den Bür-
gerlichon das Offizierkorps verschlossen, widerlegt
das Reglement von 1743: „Ern Nichtede-lmann von
ossenem Kopf kann nach 12 Dienstiahreir zum
Offizier befördert werden." '' ) 1758 folgten „In¬
struktionen für d-te Generalmajors ", 1768 für die
Artillerie , 1783 für Rei-tevobersten, worin er
Kenntnis von Geograplrir . Sprach« !. Etbnogravbie
empfiehlt. Im Brief an Alem-bert 1770 ver¬
teidigt er die Notwendigkeit stehender Heere.

Wer Napoleons Aussprüche kennt, vergleiche
die -solgendeu. aus denen der Korse soin ganzes
System schöpfte: „Dabei bleibe ick. an einem Orte
stark sit fein, damit mau was rechts dezidieren
kann : bin ich allcrmogens verteilet , biu ich aller-
wagens schwach." - - „Detachiert nie. wenn ihr an-
grcist !" — „Man muß zu rechter Zeit zu verlieren
r-ersteken. Wer zuviel verreidigt . vertetdigt nichts.
Wan darf einem Feinde eine Provinz opfern und
inzwischen mit seiner ganzen Macht gegen den an¬
deren marschtercn. um ihn zu vernichten." - --
-Wenn ihr eure Kräfte teilt , werden dir einzelnen
Korps geschlagen. Zur Schlacht zieht all« Truv-
« « zusammen." — „Die Hauptaufgabe des Ge¬
nerals be-steht m seiner Tätigkeit im Kabinett , er
muß Ideen kombinieren, des Feindes Absicht
tkurchschmren." — ,,Unfm Äriese müssen kurz und
ieb da st sein." Oder Brief an Argens 1758:
„Leicht gesagt, verhalte dich defensiv . . . nein, ick
«alte mich nur . indem ich unablässig angveiie."
Verehrt der Kenner hier überall eine Bibel der
KrregSkiliist, rührt uns menschlich des Großen
siete BMeidenfelt („Nie fegtqg ein Feldherr so
uE . Fehler wie der König." „Ich wäre bei Sorr
ge'chlagen worden, wenn nicht die Tapferkeit
meiner braven Soldaten mickr gerettet hätte"
„Ich bin überzeugt, daß die Schuld an mir selber
liegt", Kabiiiettsorber an die Generale 1758. maß
V ? Lobpreisungen für den neidischen Bruder
vCtitrid). „JO önmr P ^ilusosli war efre-it uuih
r.-irr einer von 25 000". an Argens nach Lobofitz!!!.
w prägte er doch auch das -bittere Wort : -Seine
nüegserfahreiien Offiziere seien nicht besser als
Mairltiere . die zehn Feldzüge Prinz Eugens mit¬
machten! Feder äußerliche Ml-lttarismus blieb
dem „Militärphtlos -ophen" sag Argens 1762) ver¬
haßt. Denn er und Napoleon waren nicht große
Männer , weil sie große Fel-dferrn waren , sondern
ivurden große Feldherrn , weil sie große 8hänn"rwaren.

°) Bgl. an tSeheimrat Hess«: „Ein Ehren,ngnii ist >»
meinen Auge» vom höchsten Adel." An Wien Gras-« :
..Titel und iScl'urt find Narreikst'vsscn, Sei mir uilt nur
Derdifnst."

I



Wiesbaden , 24. Januar.
Kommunale Steuerfragen.

Nachdem das Reich seine Steuerreform
zunächst zum Abschluß gebracht hat, wird
voraussichtlich in der kommenden Zession
die angekündigte Reform der Staatssteuern
im Landtag einsetzen. Man kann nur wün¬
schen, daß über den Verhandlungen im Preu¬
ßischen Parlament ein günstigerer Stern
walten möge als über der Gesetzgebung im
Reichstag. Von dem Guten , das die Reichs¬
zuwachssteuer  bringen sollte, ist heute
nichts zn spüren. Wohl aber ist die Ueber-
zeugung, der namentlich die preußische
Staatsregierung bei der Beratung des Ge¬
setzes noch bis zuletzt Ausdruck verlieh,
nämlich, daß die Wertzuwachs st euer
nach ihrem ganzen Wesen als ein
Objekt der kommunalen Besten-
erung angesprochcn werden müsse,
bei den in der Praxis tätigen Steuerpoli¬
tikern nur noch verstärkt worden. ' Und von
der Fiktion , daß der Veräußerer die Steuer
zu tragen habe, ist lediglich eine ferne Idee
ttbriggeblieben. Noch ehe die Beratung des
Gesetzes beendigt war , lautete eine ständige
Klausel in den Kaufverträgen , daß, wenn
das Rechtsgeschäft durch die Gesetzgebung
etwa zuwachssteuerpflichtig erklärt werden
sollte, der E r w e r b e r zu dem Kaufpreis
den Betrag der Steuer hinzulegen müsse.

Die wohnungspvlitische Gefahr der tvei-
teren Belastung des Mieters hat schon Graf
Posaüowsky  auf dem Leipziger Woh-
nungskongreß gestreift. Was aber das
Schlimmste an der Steuer ist: sic züchtet die
Prozeßwut.  Die Steuerpflichtigen — von
ihrem Standpunkt natürlich mit Recht —
machen sich die Bestimmung des Gesetzes:
»Liegt der für die Berechnung des Wertzu¬
wachses maßgebende Erwerbsvorgang vor
dem 1. Januar 1885, so tritt an die Stelle
des Preises der Wert , den das Grundstück an
diesem Tage gehabt hat", zunutze und ver¬
langen einfach von der beweispflichtigcn
Beranlagungsbehörde den einwandfreien
Nachweis des Wertes von 1885. Nun stelle
sich jeder, der ein Grundstück besitzt, einmal
die Schwierigkeit vor , die ein anderer hat,
der den Wert dieses Grundstückes bestimmen
soll, den es vor mehr als 25 Jahren besessen
hat . Trotz des Zusammenwirkens von
Grundbuchamt, Katasteramt und Zuwachs-
fteucramt ist das Meer von Hindernisse» für
die Zuwachssteuerämter bei der Ausführung
des Gesetzes fast unübersehbar . Die Schwie¬
rigkeiten haben vor dem Inkrafttreten des
Gesetzes Städte , die eine kommunale Wert¬
zuwachssteuer eingeführt hatten, veranlaßt,
jedem Prozeß aus dem Wege zu gehen und
a tont prix Vergleiche zu schließen. Was die
Steuer annähernd einbringt , weiß zurzeit
kein Mensch.

Aus einer bedeutend sicheren Grundlage
wird die preußische Steuerreform sich aus-
bauen. Hier wird es sich in erster Linie da¬
rum handeln, ob die durch das Notgesetz vom
2tz. Mai 1900 eingeführten Zuschläge in der
Worrn einer Erhöhung der Prinzipalsteucr-
iätze weiter erhoben werden sollen. Das
Iuteresse der Gemeinden an der
I r ag  e ist ei  n m e h r f a che s . Zunächst
konnten die bisherigen Staatssteuerzuschlüge
nicht mit Kommunalsteuerprozenten belastet
werden, während die erhöhten Steuersätze
der vollen kommunalen Besteuerung unter¬liegen.

Ein zweites Moment spielt in die Frage
hinein , das für Wiesbaden von besonderer
Bedeutung ist. Die hohen Steuern veranlas¬
st/» das schwere Kapital , in die bekannten
Rcntnerstädte mit geringen Steuern zu ver-
ziehen. -Meier Vorgang ist ein so  häufiger,

*><*& Gaar eine große Handelskammer im
rhelnlich-westfä'lifchcn Industriegebiet nach-
drücklich in ihrem Jahresbericht Klage da-
"iber führt , daß die Gesetzgebung keine
Mittel bereit habe, um gegen die bedenkliche
Erscheinung einzuschreiten. Natürlich ist cs
die hohe Kommunalstcuer im Verhältnis zu
der geringen Staatssteuer , die regelmäßig
den Anreiz zur Abwanderung bildet. Da¬
durch aber findet die in Wiesbaden  ge¬
übte Steuerpolitik , nicht über 100 Proz.
Einkommensteuer zu gehen, eine neue Be¬
kräftigung.

Vom Finanzstanüpunkte der Gemeinden
ließe sich beispielsweise gar nicht viel dage¬
gen einwenöen. wenn der Staat etwa seine
Steuern um 100 Proz . erhöhte, dafür einen
Teil der allgemeiucn Verwaltungslasten , die
sowieso dem Staat zukommen, übernähme
und dadurch die Gemeinden derart entlastet,
daß sie möglicherweise ihre Steuern um die
Hälfte ermäßigen könnten. Die Maßnahme
stellt? sich zudem als eine wirksame
Fortsetzung der Miguelschen Steuerreform
dar, an deren Spitze der bekannte Satz
prarrgte: „Die Personaltteucrn dem Staat,
die Realsteuern den Gemeinden." Nur hat
diese Reform nicht daran gemacht, daß das
Reich einmal dazu übergehen könnte, die
Steuerguellen der Gemeinden anzugreisen.

Praktisch ist ja über den Vorschlag nicht
werter zu diskutieren . Akut wird aber mit
oer Erhöhung der Staatssteuer die Frage
der Ermäßigung der Kommun gi¬
lt euer  immerhin . Es werden notwendiger-
ivene andere — und zwar wirksame — Mit-
td ausfindig gemacht werden müssen, um
den Druck der kommunalen Steuern zu bc-
icitlgen. Vielleicht ist es nicht unzulässig,
auf das noch wenig erschlossene Gebiet der
indirekten Steuern zu verweisen. Eine Pro-
grenion der Umsatzsteuer über den Satz von
zwei Prozent hinaus , die ein stärkeres Er-
faiieu der großen Gründungen ermöglichte,
konnte nichts schaden. Die Befreiung des
Uebergangs von Gütern zur toten Hand von
oer Steuer kann ohne Gefahr aufgehoben
werden. Die Erhöhung der Staakseinkom-
men,teuer auf der einen Seite hat von selbst
eiue Ermäßigung der kommunalen Prozente
»ur Folge. Für die Gemeinden, die bisher
?WEr IM Prozent erhoben und später unter
iM blieben, ergibt sich daraus der Vorteil,
daß sic zu ihren Umlagebescbliisscu nicht mehr
die Genehmigung der staatlichen Aufsichtsbe¬
hörde cinzuholen brauchen.

üheafer, Kunft und WillenTdialt.
Im Bolkschcatcr begann gestern abend

der Zyklus Wiesbadener Sch affen-
" öe5. ?n dankenswerter Weise Frau Di¬
rektor Wilhclmy  ins Leben rief. Es ist
eine ganz stattliche Zahl heimischer Dichter,
*‘r| da .M Bort kommen soll: fast alle nochals Bühnendichter unbekannt . Und wenn
aus letzterem Umstande der Direktion der
Vorwiirf gemacht werden könnte, sie wage
einen Schritt ins Dunkle , in unbekanntes
Land, so sollte man dabei nicht vergessen, daß

Bühnenleitung des Bürgerlichen
Schauspielhauses die Aufgabe gestellt hatte,
dem Publikum willkommene Gelegenheit zu
geben, lu interessanten Premiercn -Abenden
selbst zu wägen und zu prüfen , selbst Kritik
zu . üben und zu entscheiden und in dieser
tätigen Mithilfe das Interesse zu heben und
zu fördern für die Schaffenden der Heimat,
kur die Bühne selbst und für die kritische
Würdigung . Es liegt darin gleichsam eine
Thcaterpadagogik, die nicht nur für die
Gälte des Vvlkstheaters am Platze, sondern
Mion längst im allgemeinen erwünscht war
Es liegt klar auf der Hand, daß die Direk¬
tion bei diesem gewagten Experiment ein er¬
hebliches Risiko trägt : es liegt aber auch
darin êiue opferfreudige Konzession an das
Publikum . Letzteres wurde auch anerkannt,
wie der überaus zahlreiche Besuch im Bolks-
theatcr gestern abend bewies. Wer jetzt in
der theatcrmüdcu Zeit noch volle Häuser
sehen will, der suche öeir Musentempel an
der Totzheimerstraße auf. Das Publikum
bringt also dem Streben der Direktion ein
lichtlichcS Verständnis entgegen, es lohnt durch
rego Beteiligung die immensen Vorarbeiten
zu dem i n t e r es sa n t c n Z y kl u s W i es-
babcncr Schaffender!

. . . Das Spiel begann ! Es ist ein Lot-
tcriespicl, in dem Treffer und Nieten abwcch-
seln können. Wenn das Publikum gestern
»bcnd Jtz^elnd einen Treffer zog, so kann
die Kritik nicht ohne Einschränkung folgen.
Aber ein Erfolg war es, der dem strebsamen
Karl Heinz Hill  bcschieöcii war . Kein
überragender Triuinph . wie er vielleicht aus
dem Jubel des Publikums herausgelese»
werden könnie: eher nur ein erfolgreicher
Ansporn, der für ehrliches Streben die Ge¬
wißheit brachte: es kann bei ausreifendem
Talent in zukünftigen Tagen der große

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eiiigetroffen: Freiherr von St . Andre
lV-er Jahreszeiten) - v. K ol>l - Kob l « n eg g -
Wi-en (Rose) — Baronin v. K or f f - Kurland
(Olanda) _ Ku 6 ii v. Bismarck-  Niedern¬
hausen sPemion Charlotte) — Gutsbesitzer von
Kurnatows .kv - Rußland (Palast -Hotel) —
v- MattoNi ° Karlsbad (Metropoleu. Monopol)
- Offizier Graf Na v l, a u s - C or ino n s -Kol-
mar lOmmana) — v. Ploetz-  Florenz (Pension
W'i'dior) — Gräfin zu Solm s- L au b a ch°
llrnskerg (Evangel. Hospiz) — Baronin T ii r k-
veim . Geis lern-  München (Hotel Viktoria)

Kaiser- Geburtstag wird am Samstag in der
»,er üblichen Weise gefeiert werden. Der Cborai
von der Plattsom, .der Marktkirche erschallt um
fjd "br .- Das Wecke„ der 80cr zieht um
"2  llbr durch die Straßen, Der aeineiuschaft-
l,che Gottesdienst  der Militär - und Jivil-
ge-ineinde in de,- M a r kkki r che beginnt nicht
um S londern um 104L Uhr vormittags. Der
Gottesdientt in der B o u i sa t i u s ki r che findet
um 9Ulk  statt. Die Para  Lc tu der WiKelm-
'Jv frciuunt um 12 llfir. (Sic luirb von Cbctft
Jreiberrn von B u ttl a r - B raude nie ls
nbgenommeii und von Oberstleutnantv on Stock¬
bausei,  befehligt. Die Aufstellung zur Parade
eriolgt in der Wilhelmstraße in Komvagnie-
kolonue. Nach den, Anmarsch erfolgt die Ans-
Uellung der Kompagnie in Linie, worauf der
oberst die Front abschreitet: bierauf grnoveii-
weists Abichwenken in  Aufstellung zur Parade

Diese erfolgt mit 21 Schritt Abstand an Zug-kolomi«.
Wiesbadener Künstler auswärts . Tic hier

bestens eingeführte Konzertsängerin Frau
Frieda Maxheim er  trat am Sonntag
in einem Konzert des Mänuergcsangvercins
„Licderkranz" in Marburg als Solistin auf,
auch dort reiche Erfolge erringend . Die
Kritik „lobt die klare Stimme , die tadellose
Treffsicherheit, den iunig -zarrcn Ton des
iympathischen Mezzoi-Soprans ". Besonders
lvrachen an das Schubertsche Lied „Grctchen
am Spinnrad " und die beiden Brahmschen
Lieder „Die Sonne scheint nicht mehr" und
„Der Jäger ". Auch „Allerseelen" von R.
Strauß und „Der Lenz ist da" wurde mit
iiberaus reichein Beifall aufgenommen

Bevölkernugsstatistik. Nach nunmehr ac-
trotfencn Feststellungen hat sich die Einwoh¬
nerzahl im Landgerichtsbezirk Wiesbaden
m der Zeit vom 1. Dezember 1905 bis zum 1.
- ezember 1910 von 404 795 auf 435 782 erhöht.

Aus dem Handwerker-Verband . Eine Bor-
ständssitzung des Handwerker -Verbandes für
den Regierungsbezirk Wiesbaden fand unter
Vorsitz des Schrciucrmeisters S ch neider-
Wiesbadcn  statt . Es wurde mitgeteilt,
daß zn der Vorbereituugskommission der zu
errichtenden G e w e r b e f ö r d c r u n g s a n -
statt in Wiesbaden,  in der der Hauö-
wcrker-Verbanö bisher nicht vertreten war,
zwei Vorstandsmitglieder und zwei Stellver¬
treter vom Regierungspräsident hinzugezogen
worden seien. Es wurde beschlossen, den
Beitritt zum Deutschen Mittelstands -Verband
in Leipzig dem nächsten Handwerkstag in
Hochheima. M. zu empfehlen. Ein Vorstanös-
mitglieö wurde zu dem Handwerklichen Kur-
us in M.-Glaöbach, der Anfang Februar

itattfinöet, designiert. Es fand ' dießljch eine
Besprechung der demnächst stattfindenöcn
Handwerkskammer - Wahlen  statt
. Das Wiesbadener Krematorium. Nachdem dis
»Fertigstellung der städtischen Feuerdestattuugs-
Nnlage auf dem Südfriedhof  sichergestellt,
und die Jiibetriebnabm« i-m Laufe des Sommers
zu erwarleu ist. hat der Ausschuß des Be r e i n s
für Feuerbestattung  in seiner letzten
Sitzung beschlossen, eine Orgel in der Trauerballc
aus dem Südfriedhof zu stiften. Die Orgel im
Prelle von 3270 Mark soll von der Firma Sauer
lli Frankfurt a. d. O. geliefert^werden, welche
Firma seinerzeit auch die schöne Orgel im Kur-
Haus-Konzertsaal geliefert hat. Ter Verein für
treuerbestattiing will damit seinerseits dafür bei¬
tragen, daß die Totenfeier würdig und pietätvoll
ausgestattet werde, gleicherweise sowohl' bet Bc-
erdiguugen, als bei Feuerbestattungen, da beide
Bestattungsformen gleichberechtigt:nebeneinander
bestehen sollen. - In der Ausschußfitzung wurde
auch mitgetellt, daß an den letztwilligeu Ber-
fügnwgen, deren der Verein jetzt 2040 aufbewahrt,
vorerst nichts zu ändern ist. und daß den Mit-
gliedern und Jtiteressenten im Frühjahr und früh¬
zeitig vor der Eröffnung unseres Krematoriums
mitgeteilt werde, ivekche Schritte die Anhänger der
Feilerbestattung für ihre letztmillige Verfügung
zu tun haben. — Es sei mit Bestimmtheit zu
erwarten, daß die eiuschräukenbeu Bestimmungen
des Konsistoriums für die evaimelischen Pfarrer
betreffs ihrer Amtierung bei Feuerbestattungen
bis zur Jilbetriebiiahnie des hiesigen Krema¬
toriums aufgehoben würden. Der Vorsitzende
des Vereins, Sanitätsrat Dr. Pro « bst in g. ist
als Mitglied in die Friedhofsdeputation cinge-
treten. welcher der Betrieb des Krematoriums
unterstellt ist.

Die 57. Plenarsitzung der Handelskammer
tagte heute im Handelskammcrgebäude unter dem
Vorsitz des Präsidenten. Kommerzienrat Fchr-
F l a ch. Die Verhandlungen nahmen üm 1ÖK
Udr ihren Anfang. Als wichtigste Punkte der
Tagesordming standen die „Warenzeichen für
Wem und.Spirituose»" zur Berhandliing. außer¬
dem „die Nahrungsmittelkontrolle". Weiter be¬
schäftigte man sich mit der ..Kautionsstellung im
Ausland". „Vermehrung der Schreibkräfte bei
den Amtsgerichten". „Vorbereitung von Sandels-

richten wir die liöfl- Bitte, in ihren
Bekanntenkreis für denWiesbadener
General -Anzeiger zu werben, ihn
in Hotels, Restaurants, bei Friseuren
usw. zu verlangen, ihm Neuigkeiten
schnell zu melden, sich bei Einkäufen
auf die Inserate zu beziehen, überhaupt
die lebendige Fühlung zu unterstützen
die wir mit der Bevölkerung von Stadt
und Land unterhalten und immer weiter
ausbauen wollen,

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeigers.

Wurf gelingen. Karl Heinz Hill  ist
e i n T a l e n t! Wenn ich ihm aber nach der
gestrigen Premiere ein Goethewort in das
Stammbuch schreibe, so bosie ich daß er in
gleicher Erkenntnis mich versteht und dem
großen Vorbild nachtrachtet, denn : „Es ist
nicht genug, daß man Talent  habe , es ge¬
hört mehr dazu, um gescheit zu werden : man
muß auch in weiten Verhältnissen stehen und
Geleaenheit suchen, den spielenden Figuren
der Zeit in die Karten zu scheu und selber
zu Gewinn und Verlust mitzuspielen."
Karl Heinz Hill hat das Spiel g e -
wagt:  möge er bei verrauschendem Applaus
und kühler Betrachtung selber ermessen, was
er als Verlust zu buchen, als Gewinn in
Giltschrltt setzen darf . Er kann vielleicht bet
dieser Betrachtung am ehesten gewinnen!

. . . „Die Liebe siegt ", so nennt der
Berfas,er fern historisches Schauspiel in vier
Akten, mit dem er gestern abend vor das
Publikum trat . Es sind Heimatklänge, die
oer Dichter wach werden läßt . So kann cs
Nicht fehlen, daß edle Begeisterung sich mit
der trockenen Ehronik einen. Dort , wo die
klaren Fluten der Kinzig sich durch ein lieb¬
liches -val schlängeln, wo die Höhen des Vo¬
gelsberges herüberarüßen zu den önireren
Tannenwäldern des Spesiar.t. liegt der
S>chanplatz der Handlung , in deren Mittel¬
punkt das sagenumwobene Gelnhausen steht
Friedrich Rotbart,  der gerne im
Kinzigtale weilte, der von Hanau aus hin¬
über nach Geyleuhusen das Hoflaqer berief
um von dort aus in den wihdrcichen Spes-
sartwäldern der Jagd zu obliegen, erlebt
dort einen Herzensroman . So erzählt es die
^elnhünser Sta >dtchronik. Denn G e l a, die
Tochter des Grafen Dietmar von Gcnlen-
husen, stand dem Herzen des Kaisers nahe
und ihr zu Ehren erhielt die Stadt den Na¬
men Gelcnhanscn mit Freibrief und Stadt-
rechten. So ganz im Banne der Sage „ „£>
Geschichte schmückte der Verfasser sein Schau-
Wiel wirkungsvoll aus und das Publikum
folgte gerne den Bildern , die Gelas Liebes-
lciö und Liebesfrcnde schilderten. Das Su-
iet ist jedenfalls trefflich gewählt : daß der
Autor das Gewollte nicht in »ollem Nmsange
"rreichte, sei als »nvermcidlichc Schwäche des
Erstlinäsmerkes angesehen.
, . . . K a r l H e i n z H i l l hat dem Werke

eine cdic Sprache geliehen, hi,« sich leider Du.

vertragen . „Wassergesetzentwurf", „öffentliche Le-
bensoer,lcherungs-Anstalten", auch berichtete der
Vornvende über die Sitzungen des Landeseisen-bahurats.

Unfall. Gestern vormittag ereignete sich
auf der Maschinenfabrik hei Dotzheim ein
b-danernswerter Unfall. Der 28jährige
Mechaniker Hermann  M ., hier in der
Blucherstraße wohnhaft, wollte an der
Schleifmaschine einen Meißel schleifen,
iuttchte aber dabei aus und geriet mit der
regften Hand in die Maschine. Das Hand-
geteiik, sowie die Sehnen erlitten erhebliche
F^ ^^ ^unsen . Der Schwerverletzte ücgaü
Ilch iofort in ärzttiche Bchanöluna . , '
, , Strelkansschreitnngen. Zu dem bekannten
Ueberfall des Arbei.swilligen W. Essig  von
der hiesigen Steinmühle au der Maiuzer-
straße, wobei dieser durch Meffcrstiche erhcb-
lich verletzt wurde, wird jetzt bekannt, daß cs
der Polizei gelungen ist. den Messerhelden

Person des 19jährigen Tagelöhners
Wilhelm D i e f f cn b a ch festzunehmen, so
daß er bald seiner wohlverdienten Strafe zu-licsiihrt werden wird.

Ein Schwindler verhaftet! Der Schwinö-
H]',  d " int vorigen Monat hicrselbst zahl-

Betrügereien verübte, indem er sich
a-.s plötzlich hierher versetzter Eisenbahnbc-
amter airsgab, Wohnungen mietete, Trans-
portsirmen mit der Vornahme des Umzugs
beauftragte, diese dann wegen angeblich
momentaner Geldverlegenheit um ein Dar¬
lehen bat und hiermit spurlos verschwand, ist.
nun endlich doch der Polizei in die Hände ge¬
fallen. denn cN wurde in Ems bei Vornahme
ganz gleicher Schwindeleien «erhafict und in
das Lanögerichtsgcfängnis Limdura ver-
bracht. Außer W i c s b a 'd e n und Umgegend

der Schwindler noch zahlreiche kleine
Ltaüte an der Lahn, wie Oberlahnstein , Lim-
durg und Weilburg in gleicher Weise cheim-

Aus dem Hanptbahnhof. sltach einer neuen
babnamtllcheil Bestimmung sollen die Dienst-

f er .ouf den Stationen persön¬
liche »vuhlüng mit den Untcrbcamten hatten,
um so genau prüfe» zu können, wie die
Dlenstcin eilnng auf das Personal einwirkt.
Die dienstlichen Verrichtungen sollen mög¬
lichst gleichmäßig verteilt werden. Ferner
sollen vor allem die vorgesehenen Pausen,
namentlich m der Mittagszeit , so gelegt wer-
ii », baß ne für den Bediensteten wirklich
cnie Erholungszelt bedeuten. Die Härten
&crt?BeröSif 'ÖÜC"' fumcit "naaiigig , gemil-
„ Die Freifahrscheine der Eisenbahner . Dke
Beschränkung der Freifahrscheine der Eisen-
^er bat in deren Kreisen nicht gerade ziirZu riedeiiheit beigctragen. Besonders die.
L "Lrbea 'nten und Arbeiter sind durch die
Beschränkung der Freifahrscheine für sich
s * ' lwe Familie geschädigt, und sie hoffen,,
daß b,e Verwaltung eines Taaes wieder zu
dem früheren Modus zurückkehrt. Da im
-WivGr die Eiienbahnzüge ohnehin  schwach

und wicider in Phrasen verliert . Dieser Ein¬
druck wird aber gemildert durch die zahlrei¬
chen poetischen Schönheiten, die farbenpräch-
ttgc, stimmiingsvvlle Lurik, die in vielen
Szenen frischfrendig in die Erscheinung tre-
teii: So .dürftc Barvaroisas Abschiedsrede in
vieler Beziehung als trefflich gelungen zu
bezeichnen sein. Leider fehlt dem Berfasser
nvch der straffe Zug, das klare Zusamiiien-
fanen, die übersichtliche Ordnung der Sze¬
nen, sodaß durch mancherlei Nebensächtichkei-
rcn der Gciamkcinörnck beeinträchtigt wurde.
Auch sonst-wäre noch mancherlei auszustcllen,
was dem routluierten Bühncntechnikcr wohl
nicht unterlaufen wäre. Schon aleich die Jn-
trvdiiktrou des ersten .Aktes leidet an diesen
Nngeschicklichkcit. Das Frühlingslied der
Kinder wäre mit einer Strophe abgetan:
drei sind des Guten zu viel. Daß die Szene
viel zw steif und theatermüßig ausfiel , fällt
wähl der Regie zur Last. Die Einführung
des 4 Aktes durch den Chor gilt als miß¬
glückt. Hier hätte der Verfasser mehr Glück
gehabt, wenn er im Studium der damaligen
kirchlichen Sitten den kanonischen Gesang -
me Mi anders schon gesungen werden mußte
— herausgegriffen hätte. Ebenso ist das
Abzugslied des 3.' Aktes ein Anachronismus.
Die damalige Zeit hatte ' ihre eigenartigen
Rhnthmcn und ihre geradezu individuellen
Gesäuge, deren Charakter in dem erwähnten
Gesänge nicht getroffen ist. Die gestrige
Wiedergabe hätte außerdem beinahe zur Ka¬
tastrophe geführt. Dazu kommt, daß solche
Unklarheiten auch in der Eharakterzeichnunq
der einzelnen agierenden Personen und in
der Handlnng selbst zutage treten Die Tat¬
sache der Kindcsnnterschiebnng. die den Kno¬
ten für Gelas Schicksal schürzt, ist nicht präg¬
nant genug hervorgetreten , so daß damit die
spätere Szene im 3. Akte mit dem Köhler
vom Eikenberg unklar bleibt. Die 8 Szene
des ersten Aufzuges kann daher in ihrer
grundlsgenden Bedeutung nicht erfaßt wer¬
den. Auch Wolframs Biographie steht unu -r
diesen Mängeln, denen noch beizurechneu ist,
daß der Verfasser zu sehr an der historischen
Treue klebt, und dadurch langweilige Sze¬
nen schafft, daß er ein Uebcrmaß von „Fröm¬
melei" in den Vordergrund treten läßt , das
in der 4. Szene des 2. Aktes abstoßend
wirkt, daß er eine Verbindung der Szenen
durch die Hörer voraussetzt, die nicht immer

eintnfh und eintrcfsen kann, da die sichere
Führung in der .Handlung fehlt. Aber trotz
alledem — es kam zu einem Erfolge und da-
bel zu der Ueberzcugung. daß in dem Ber-
faßcr starke Saiten klingen, deren Wohllaut
eitl * ri T:le<.uen  wenn -alle Dissonanzen
ansgcschieden. Karl Heinz Hill hat das Zeug
dazu, uns noch Schönes zu schaffen. Es sei
nur erinnert an die geradezu klassisch schöne
' • des ersten Aktes zwischen Kaiscr
iniö Köhler. Oder die erschütternde Wirkung
Her 4- Szene des 3. Aktes beim Falschschwur
öes Neidhart . Da war es ehrlicher Beisatl,
der m lautem Jubel den Verfasser immer
uud immer wieder vor di« Rampe rief ^ aß
der letzte Akt diese Wirkung in etwa beeiu-
tr »ichtigte, lag auch zum Teil in der wenig
geschickten szenischen Aufmachung. Es dürste
sich dennoch notwendig erweisen, daß dieser
Akt eine Ucberarbeitung erfährt . — die so
greifbar nahe liegt — um die glanzvolle Wir¬
kung des 2. und 3. Aktes mit Erfolg durchzu¬führen.

Das Ensemble des Volkstheatcrs
zeigte sich im besten Lichte. Die tragende,!
Rollen hatten cme treffliche Besetzung erfah¬
ren . Frau Direktor Wilhclmy  kreierte
bie Rolle,der Gela ebenso vorbildlich wie
Adolf Willmann  den Astrologen S ' ella-
rius zu einem Kabinettstück fein überdacht
brachte und Richard Bauer  als Ncidhart
eine prächtig ziselierte Eharakterstudie bot.
Der Verfasser hatte übrigens diesen Rollen
die liebevollste Hingebung gewidmet und ge-
raöe darin gezeigt, daß er ein „Berufener"
>st- Fritz G r oß ina n n als Barbarossa
hatte sehr geschickte Maske gemacht und spielte
einen Part mit treffsicherer Erfassung der

Intentionen des Autors. Otkomar Bloß,
Fritz G rau mau  n und Lina Töldte  ver¬
dienen lobendcAiicrkeiinung. Max Ludwig
zeigte als der Köhler von Eisenberg aufs
neue, daß ihm keine Rolle fehl geht- Die
Vielseitigkeit des Künstlers wußte auch dieser
schwierigen Aufgabe gerecht zu werden über
die Zeichnung des Buches hinaus . Er machte
sich ferner durch eine geschickte Regie ver¬
dient. die nur i», 4. Akte versagte/ dagegen
im 2. und 8. Akte sehr ansprechende szeni¬
sche Bilder tchuf..

C.  A . Autor.
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besetzt sin- , fo könnte man wenigstens wäh-
rcrtö“ dieser IähresFeit den Eisenbahnern
ausreichend Freifahrscheine gewähren . Die
Eiscnbahnülrektionsvräsidenten sind indcsicn
nicht in der Lage , He» Wünschen ihrer Be¬
amten naÄ Wiederherstellung des früheren
Zustandes zu entsprechen , da die Anordnung
s. .8t, von Berlin ansgegangen ist.

Die Inhaltsangabe im Frachttzrief . In
den Ansfüürungsvcsikmmungcn zur Eiien-
bahnverkebrsordnuug ist neuerdings fol¬
gender für die Geschäftswelt wichtiger Zu¬
satz ausgenommen worden : „Bei Fracht¬
stücken, die als Stückgüter aufgegeben wer¬
den und Gegenstände verschiedener ' Art , je¬
doch, keine solche enthalten , die nach den
Bestimmungen der Bertehrsordnung von der
Beförderung auf deutschen Eisenbahnen aus¬
geschlossen oder nur bedingungsweise zuge-
laffen sind, genügt eine allgemeine Bezeich¬
nung des Inhalts im Frachtbrief oder die
Angabe des hauptsächlichsten Inhalts mit
einem Zusatz , der erkennen lässt, daß das
Frachtstück auster den anaegebenen Gegen¬
ständen noch andere enthält . Die Speztal-
tarifp für bestimmte Eilgüter und bestimmte
Stückgüter werden aus solche Sendungen
nickt augewendet . Will der Absender noch
eine bestimmte Inhaltsangabe beifügen , so
hat er diese in Klammern oder auf die Rück¬
seite des Frachtbriefes zu setzen."

Bauleiter und Unfallversicherung . Zum
Begriff des verantwortlichen Bauleiters siel
kürzlich eine Entscheidung des Rechtsver-
sichcrungsawtcs in Unsallversichcrunqssachen,
der wir folgendes entnehmen : Einem Archi¬
tekten . der Mitglied einer Baugcwcrbü -Be-
rufsgLuosienschafl ist, war bei einem fremden
Neubau , für den er die Pläne und An¬
schläge auLgearbeitet statte , die Oberaufsicht
übertragen worden . Er ist auf Grund des
st 316 des Gewerbe - Unsallversicherungsge-
setzes vom Genoffenschaftsvorstanöc bestraft
worden , weil auf diesem Bau die Abdeckungen
der Balkenlagen fehlten . In den Unfallvcr-
hütungsvorschrlften der BerusSqenoffenschaft
wird unter anderem vorgeschriebe « . daß bei
Bauten , welche der Bauleitung eines Mit¬
gliedes der Berufsgenoffenschnft unterstellt
sind, diese Bauleitung für die Abdeckung der
Balkenlagen zu sorgen hat . Aus diese Be¬
stimmung stützt sich der Strafbescheid . Der
Beschwerdeführer hat dagegen eingewcndet,
daß er für diese Mängel nicht verantwortlich
gemacht werden könne , da er im Sinne der
Unfallverhütungsvorschriftcn nicht Bau¬
leiter  gewesen sei, vielmehr nur die all¬
gemeine Oberleitung  des Baues ge¬
lebt habe . Der Beschwerdesenat hat der Be¬
schwerde stattgegeben und .ausgeführt , daß als
Bauleiter im Sinne der Unfallverhütungs
Vorschriften zunächst nur der angesehen wer
den tonne , der einen eigenen Betrieb auf
dem Bau unterhält , also Arbeiter darauf tze-
schäft'gt . Zweites Erfordernis dieses Be¬
griffes fei aber ferner das Borlegcn einer
besonderen örtlichen Bauleitung , die im

Zusammenhänge mit dem täglichen
Fortschreitcn des Baues stehe: dagegen ge¬
nüge n,ch. eine nur allgemeine Oberleitung,
wie sie etwa der die Baupläne anfstcllende
Architekt ausübt , der den Bau nur in größe¬
ren unregelmäßigen Zcjtabstäuöcn besichtigt.

Das Zeugnis des Lehrlings war der
Grund langer und ärgerlicher Prozesse , die
ein Handwerksmeister mit seinem Lehrling
auszufechten hatte . Es •dürftch interessieren,
welche prinzipielle Entscheidung in dieser
Streitfrage fielt Ein Lehrling , der bei
einem Handwerksmeister tätig gewesen war.
verlangte die Ausstellung eines Zeugnisses
und erwirkte die Verurteilung des Meisters
hierzu . Der Meister stellte nun ein Zeugnis
aus . in dem es am Schlüsse hieß : Er ließ
sich öfters Unwahrheiten zu schul-
den kommen und naschte.  Der Lehr¬
ling hielt diesenäSatz für unrichtig und setzte
infolgedessen beim Amtsgericht einen Be
schluß gemäß § 888 der Zivilprozeßordnung
durch, welcher dem Handwerksmeister die
Ausstellung eines vorschriftsmäßigen Zeug¬
nisses auferlegte und ihm für den Fall der
Zuwiderhandlung eine Geldstrafe von 3 0 A
ö ndroht  e. Gegen diesen Beschluß strengte
der Meister die Bollstreckunfsklage gewsik-
8 767 der Zivilprozeßordnung an . Das
Amtsgericht erachtete diese Klage auch für be¬
gründet , weil nach der Beweisaufnahme der
beklagte Lehrling die in dem Zeugnis er¬
wähnten Eigenschaften wirklich beses¬
sen  habe . Gegen dieses Urteil legte nun
wieder der Lehrling Berufung ein . in der er
behauptete , die Klage des Meisters auf Auf¬
hebung des Beschluffcs des • Amtsgerichts
wäre , unzulässig gewesen . Das Landgericht
bat die Anschauung des Lehrlings gebilligt
und demgemäß den klagenden Hgnöwerks-
meister abgewieseu . Der Beschluß des
Amtsgerichts , der Meister solle ein vorschrifts¬
mäßiges Zeugnis ausstellen , widrigenfalls er
:n eine Strafe von 30 Mark genommen wer-
dkn würde , stellte eine Entscheidung gemäß
M **88, 891 der Zivilprozeßordnung dar ..DgS
Rewcsmittel gegen diesen Beschluß wäre
aber die sofortige Beschwerde , nicht die Voll-
strcckungsgegenklage gewesen , denn diese ver-
solgt nur Einwendungen , die den durch das
Urteil fest-gestellten Anspruch selbst betreffen.
Die ihm durch Urteil auferlegtc Verpflich¬
tung . dem Lehrling ein Zeugnis auszu-
stcllen , will der Meister aber gar nicht ße=
streiken er wendet sich nur gegen den Inhal
des spateren Beschlusses, weil er . wie er be¬
hauptet . dem Urteil genügt habe . Hiergegen
gab es nur die sofortige Beschwerde und
demgemäß war die von dem Meister anae-
strcngte Klage unzulässig . 9

Wiesbavcner Gensral >Ntt;ergetz
Kttrzrr - nnü MINtär-Deretu Fürst Ltg, von Msmarck

'Frrltsg. den 28. t?»nuar. adrndSS Uhr. tu dir Lurnhslle
Hcllmundstratzes; Kaisers.Gebllriotagt-seler.

24 . Januar Scitc *

Wiesbadener Vereins wesen.
<rm » irtschosUlckrr Anna,-mag',- Löte die Ergebnis!«

der rsisiriännlschen Stellcrinachwetseaas den Stand der
allgemein»» wirtsHafttiche» Lage t« Handetsgetverkehin
deute», fo  kann namentlich auL den DuSzadlungen der
Bttsicherong gegen tztellenlostgletk dis D e u t s ch n,r t i o -
n aI c n H a :r d tu pg Sge h t l f c n - B c r bau d e S . die
sei, 1209 unter Aufsicht des Ksiferltchmr̂ SkMchttzcmSeK
W Privatbersicheruns steht, geschlofle:: werden, daß ^d>
Nachfrage na« ÄKrltt -lraftcir seit IahreSsriit crtz-SUK ge
sticgcn ist. 2ie Kasse ecs genannten .Versandes. -ahite
in dm Jatzreil Iggyi 101700 M, .1910 : lli 40p !:t:
Jahre 1011 dis Cntze NoverrLcr aaer nur 13 SCOM SJeiit?»
an f'eBentpfe Handluiigss .chilseii aus, trotzdem die Zahl
der b^ ugsvercchtigien Aersicherlr» um etwa 10 000 Per,
srnen gestiegen iff. Die FmrnfvruKnrdme der Stttten-
lofer,Versicherung' ürguchtc also k-ei üieiläiu-nicht ' in 'jfceai
Matze ersolgeu wie im Jahre 1210.

•S
Theater . Konzerte und Vorträge . J

Lperettru -bevd im Kurhaus. Eine grobe Anxickichizs--
kraft dürste der van der Kuiüerevalluirg für fouriiienkrn
Sonntag otdend im Kurhaus« in Aussicht genommei'-e
Operetten- und LialzerÄdend rmsüScii und givgr tnssfern.
als nicht nur Stegen amä den populärem Lvereiten 'durch
das KuiÄrchester, sonderii. auch darstellerisch loieLerzegeoc
werden. Hierzu sind die heften Mitglieder des Hangue-
Stadttharters , das hekcmirtlich unter der .Regle des Herrn
TireltorS Adaibsrt Siesster recht BeqchwiiLiverteS
gewonnen worben, so die Dauieir: Mia Litern.  Lila Harpe-
und dl« Herren Gustav Sünfgeld, Alfred Haas«, Jost!
Lallvrüch, Earl de Giorgl,

«!
Taaesanzeiaer für Ästittwock».

K ö n t g l. Schauspiele: 7 Uhr : „Der Philosoph von
Snns -Souci ".

R e s1ü e.» z t h e a t e r : 7 Uhr:,Zw» Gedächtnis Friedrich
des Motzen : Borrede, „Minna von Airnhelm". -

D a l l s t h e a t e r : c.lö UHr: „Gisela Brömser von
RüdeShoirst'.

T3a lha l la - Oper et teil - Th ea ter: « .Uhr : -„Dir
moderne Eva".

Kurhaus: i  u . S Uhr: MomnnwcntS-Konzerte. S Uhr:
Dee-Kongert iui Weinsaals. -z Uhr: Bortstags-Wend von
Fvanl und Tiw, Wedeltnd".

Mainzer Stadttheater:  7 Uhr: Ehuchhoule-
Konzert.

Imperial - Bio.  Rheinsir . 11.
Odeon,  Lichtspicl-Theater, Kirchgasse, Ecke Luifcnstratze.
The Soijiil : D io -.T heater - K inematograp  h.

Rheinstratzc4,7, täglich DorstcLung.
Do ll Li e s e ha I l e, HeNvrundstratz; 12, -1: Geöffnet.

Werktags, von ' 12- vis 9.U) Uhr; an den -Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.I0 bis 8 Uhr.

Ev . D i -n !th  o t e uv er  e i n: Sonntag «achwWag
4%- ^9 Uhr : Konfirmandeensaal s, Lutherkirch«.
Konzritc täglich adendS: W a lh a 11« - N e fi a u-

rant . — WieS 'Ladsner Hof . — Cafe HaSS-
»ur g.,— Krokodil, .Lnissnstraße. — Fr i «ch,rj « s,
hll -s, Künstler-Konzert. — Restaurant  Deutsche '-:

H o f..

Handeksaemckitlichc Einiraginrgeir.
,' eu-C1ntragu«g. In das Hand Äsreg istcr wurde hrt

d-r Firma Direktion der Di Sc o n to - Sc f e 11 scha f t
Zweigstelle Wiesbaden eingetragen:Der persönlich hauend.'
sicfellschasterGeheimer SeehandlunySral a. T . Alexander
Schöll e r zn .Berlin ist verstorben,--

Vereins -Kalender.
.Beamirn-Vereki. Freil-ag, den '28. S>, M., clands

»' s Uhr/ -in der'„WarwurL'' i'heMmmerS.

Dar Nassauer Land.
Zur d §m B 'ebridisr Stadipcrlament.

G ' Biebrich . 21. Igu.
Die gestrige ,S r a d r v e r o r ö n e t'e n v e r-

s a m m l u n g erklärte zunächst die jüngst ge¬
tätigten

Stadtverorductenivahlev
sür . gültig.  Der Borsttzcude , Prof . Dr.
Beck , nahm daraufhin im Auftrag des Ober¬
bürgermeisters die Einführung  der neu
gewählten Herren durch Handschlag , vor.

Bei der Wahl zum Bor stan ds ko lle-
gi um  wurden Herr Prof . Dr . S. « cd als
Vorsitzender wieder -, Herr Dr .' W. I . Kalle
als Stelbverkrelcr anstelle des ausgeschiede¬
nen Geheimrats Kalle  neu - und Kaufmann
Schur mann  als Schriftführer wiederge
wählt . Der Wahlausschuß  erfuhr aui
Antrag eine Verstärkung  von 3 aus 7
Mitglieder , zu denen die Herren Ducker-
h o s s . B v h r m a n n . Bol z . M a u r e r
Hecke ! , L ö b c r und S t r i t t c r gewählt
wurden.

Die Versammlung genehmigie ferner daF
Gesuch des Direktors Strikter  der hiesi¬
gen Riehlschule um Versetzung in den
Buhestand  zum 1. April d. I . Der Vor¬
sitzende gedachte der großen Verdienste des
scheidenden Direktors in warmen Worten.
Er könne des lebhaftesten Dantes sowob'
seiner ehemaligen Schüler als auch der Stad
gewiß sein . Der endgiktigen Festsetzung des

Etats der Riehlschule
für die Jahre 1012. 1913 und 1911 wurde
zugestimmt und für die vorgeleqie Jahres,
rechnung 1910 nach dem Bericht der
niiiigS -Kommission die erbetene EntlastiNw
erteilt . Der E t a t schließt mit einem lieber
schuß von 10141.56 Mark ab
... Die - Versammlung erteilte dann kcw
19cagistrat die Ermächtigung zum Abschluß
eines Kaufvertrages , nach dem ein

Laufurauns-Erholuugsheim
in der Nähe des C h a u s e e h aus e s an der
Georg enbo rner Straße  geplant ist
Der PolizeisergcaiI K eh m wurde auf
L ^ den s z c i t ängcstellt , nachdem er bereits
10 Jahre im Dienste der Stadt steht.

längere Debatte entspann sich zum
Schluß über die bekannte

Mittelschulfragc,
wobei sämtliche Redner ihrer Ansicht dahst
A' isdrirck gaben , daß die Erhaltung  d ! c-
I e r « chn l c eine Notwendigkeit  sei. . . « 1 - ä-
, Sch. Namback, 21. Jan . Anläßlich des Kai-
fcrssttmrtstages veranstaltet -der hieNge Krieger-
miv Acrlitaroevr'in ain Kmitrueniocri Somrtag im
Saalbau „zum Kamrus " einen Lichkbildervor.
tiaa  mit air,chsteßend-m Ball . Harr Le n sch-
L- iesbadrn  wird ^Bilder über das PaflivnS-
wie von Obri-aminergau und „Das Mtmabl des
Belsazar ^ vorsuhren.

^ " rstrin , 21. Ja ». Für 'den SchiedS-
^cknevstr'in sind LottrdMrrt Ariedrits

Ir* !*? 3**  DsbiLdSinam , mrd Landwirt LnSw
*'*•K ^ bl «r als Schiedsmanns-

■“ 0, a nctc i wiaderg-ervählt und ,bestätigt ivor-

den. — Dieser Dags fanS Sei sehr reger Bo-
teiligung in der Durndalle die JahreShanptvrr-
iammlung der bissigen Turirgemeinde statt. Die
BarstandSneuwahl hirtte rolkendes Ergebnis : Ang
S t e i n b e i n>e r , 1. Vorsitzender. Nestih. Sen-
rici . 2. Vorsitz« ,der . Fritz Wehnert . 1. Schrift-
ssthrer, Karl Andre . 2. Schriftsührer , Jul . Wch-
nrrt . 1.  Turnwart . Eniil Ehrengart . 2. Turnwart,
Ed. Wiinermever , Kasiiexrr , F . Schichmacher.
1. Smmqrt  Geor » Lang. 2. Zsugwart . Karl
Rvsie!, Mitgliebswart und Sch. WsWach. Bücher¬
wart .. Als weiterar wrckligrr Punkt wurde di«
Erneuerung des, Vertrages mit dem derzeitigen
Pächter der Turnhalle Ludwig Lohn rirwinbrrt
und äugle ich zu dem Packtvreise von 1500 J,i  pro
J 'ahp gsnoliinigk Es folgte «ine längere Dis-
kusiiou betreffend die Äb-haltuirg des tzauturn-
frsteS im Jahre ' 1613 in Schrerstein. i»ch' rnurde
dieser Antrag vorerst abgrlrhm bezw. für später
ausgeschoben. Der Tinnvmart gab sodann rin--
gehenden Bericht über die turnerischen Leistungen
rm verflossenen Jahre , dir als in iedrr Beziehung
amrkemrrnKwerk zu bezeichnen sind. Die Mit->

.gücdarzahl erhöhte sich 1911.mn 32. Sie betrug
am SÄnste des ahgela-u.senim Bercinsjahres 283
und setzt sich wie folgt zusammen : 10 Ehvcnmit-
gltader, 485 Mitglieder mit Stimm recht. 39 Mit¬
glieder ohne Stimmrecht , 10 Zöglinge und 11 Mit-
gürder , welche zurzeit ihrer Militärpflicht ge¬
nügen. , Zn dem Erunirntagr in Lorch sollen
7 Vertreter entsandt werden . Bürgermeister
Schmidt  dankte zum Schluß der Turngemrinde
für die,eifrige Förderung der Jugendpflege
und bat, auch fernerhin diese edlen Bestrebungen
wahrnelimeii zu wollen.

-iEltville . 24. Jan . Einem hiesigen Obst-
vLchter wurden dtrsLr .Tage ek'Ma 33 junge O 'b st-
bäume  von ruchloser Sand abgebrochen.
Leider gelang es nicht, des de zw. der Täter hab¬
haft zu werden.

S . Aus dem Rhe-iigau. 24. Jan . Die W i n -
t e rb r k.ä m v i n n g des öcs , und Sauerwurms
wird eifrig und umsichtig betrieben. Die Winzer
scheuen kerne Mühe, um diese Artzeit gut lind
gründlich . durchzuführry , damit sie,auch den er¬
sehnten Erfolg ,hat. Im allgemeinen ist der «rstr
Abstich beaudet. Das Geschäft ist stiller geworden.
Abschlüsie sind selten»-da sich der Handel noch nicht
an die hoben Preise gewöhnt hat nnd so mancher
Abschluß scheitert an den Forderungen der Be¬
sitzer. In älteren Jrhrgängeu ist das Geschäft
still. Bereinz -clt werden kleiner« Posten atzgefetzt.

cf  Oestrich, 24. Jan . Der hiesige Wrnz-rverein
verkaufte diaser Ta« von seinen ans dem Lager
liegenden 103 HalbftnS 1911er Weinen 53 §>a!b-
fttttf sum Preise von 1475 ,Jl  per Stück. Ter
Gesainterlös beziiierte sich auf ca. 41 009 ,M.  —
Am 2. Februar d. I . sejorn hier die Eheleute

-chisser Philipp Becker das Fest der gol¬
denen Hochzeit/

• } Winkel . 24. Jan . Hier wurde Herr Georg
Cb ar isse  an Stelle des ' verstorbenen Herrn
Es e r zum Kirchenrechner gewählt . — In der
letzten Generalversainmlung des Gesangvereins
„Cäci lia"  wurde I . B . Roth  zum Vorsitzenden
tzestimm!.

b. Hattenheim. 24. Jan . Vorgestern besich¬
tigte eine Kommisiioii der E -senbabn-oerwalkung
die Bahnstrecke, die an dem tirsen Säuscroicrkel
eine gefährliche,Kurve bildet , zwecks Grra -beleguug
des Gleises. Zur Slusiuhrung dieses Planes fällt
eine an dem Schieirer,sträng ängrenzende Häui'sr-
front , sowie mehrere Gärte » weg. Die KommGron
bat mit den Hausbesitzern zwecks Ankaufs der
Säufer Abschlüsse gemacht. Die Arbeiten zum
Umbau .des Gleises sollen im Friihjsthr -d. I . be¬
gonnen' werden.
^ S Geisendrim. 24. Jan . SkktsatzrikantL. A.
Hoch!  wurde hier als Stadiverortzirrtenoorstehcr
neu- und K. Schlitz als Beigeordneter wicder-
«wätzlt . Das Amt 'eines Stadtverordneteiwor-
stehers war vor kurzem bekanntlich von Rittineistcr
von Lade  ireiwillia nsedergelegt worden.

D Rützedheim , 24. - Jan . Die Handels¬
kammer Wiesbaden  hatte in einer Ein¬
gabe an die Eiscnbahndirrk ion Mainz die
Zulassung kleiner Motorboote anstelle des
Träfe kt - V er k e h r s Rüöes .yctm -
Bingen  verlongr . Das Gesuch wurde ab-
stc le.hu l. wie auch der Antrag , daß ein Unter¬
nehmer den Fährbetrieb mit seinen Motor¬
booten durch regeimäßige Fahrten ansrechi
erhält . Bestimmend für den aSlchnenöen
Bescheid war für die Eiscnüahndirektion der ^
Umstand , daß die Führer kleinerer Boote bei
ükebcl ebenso wenig sehen und sich zurecht
finden würden , wie die Führer der Trajekt
boote der Eisenbahndirektion , zumal der
Safest ' von Bingen täglich durch Schleppzüge
belegt sei. Ferner sei cs vorgckommen , daß
Motorboote von Privatleuten bei Beförde¬
rung von Personen sich im ükebel. verirrten
und ank -r e 1 : « n f e ft f u h r c n.

2 . Aßmannshamru . 24. Jan . Durch das
schnelle Fallen des Wassers ist der Kahn „G e v-
bar d", der vor tonest  r Zeit hier ge funk« » ist,
über die Waffevoberflache gekominen. Dir aus
Kohlen bostrhende Ladung konnte bis letzt noch
nicht vollkommen grleichert werden. Besonders
schwierig gestalten sich dir Arbeiter , den Kahn statt
in machen, da dieser nach der dem Strome zu-
gewandten Sette ftftr stark hängt . - Der aus der
Fährt zu Berg im Ilirhanae des Sch-leppdampfers
..Rheinstrom i"  sich befindende Kahn .,BaI-
duS" stieß »nt dem ans der Bergfahrt sich be¬
findenden Kahn „Bereinigung 27" im Anhänge
des Schleppdampfers -„Gutiahr 7" zusammen.
Hierbei erhielte !! >beid« -Boote größere Beschä¬
digungen.  doch konnten stc ihre Reise fort¬
setzen.

hß Lorch, 21. Jan . Tie hiesige Ortsgruppe
des B a r e r l ä n d i s che n Frau  e n v e r -
c t n S veranstaltete vorgestern im Saale des
Rheinischen Hofes eine F e st v o r st e l l u n g.
die in Jeder Hinsicht einen wohlqelungencn
Verlauf nahm . Von den einzelnen Dar-
bietungen , die durchweg eine sehr bcisalls-
treubige Aufnahme fanden , sind besonders die
Likderspenden von Frl . Thiel  c-Franksurt
bcrvorznheben . Die Brahms - und Schn-
nannlieder , welche die jugendliche Künst-
'erin mit ihrer prächtigen vollen Altstimme
sum Vortrag brachte , fanden bei der Zuhörer-
'chast reichen Beifall . Fräulein H- Hupper-
nann -R ü d c.s heim  bereitete der Zuhörer-
'chast eine besondere Freude durch den Vor¬
rag einer Anzahl reisrender Dichtungen , die
st mit dem ganzen Eharmc ihrer sein-
innigen Vvrtragskilnst ausstattete . Dr . Hof-
iianu -Canb ^ fesselte durch den gewandten

Vortrag einiger Klavierstücke von Schumann , l

Brahms und Chopin . Eine Glanzleistung
bildete die Ausführung des Einarkers
„Jugendliebe " von Wilbrandt . Dos Stück
gefiel außerordentlich durch die seine Komik,
die auch von den Aussührenden wirkungs¬
voll zur Geltung gebracht wurde . Die fröh¬
lichen Tanzwcisen der trefflichen Musik der
80er Kapelle  hielten die Fcstteikuehiner
noch lange zusammen . Das finanzielle
Ergebnis  dürfte ebenso wie in früheren
Jahren ein glänzendes sein.

X Limburg, 24. Jan . Ein gemeiner Rache¬
akt wurde hier vor wenigen Tagen von unbe--
kannter Hand äutzgesührt, indem die Vorderseite
des Wohnhauses des Jnstizoats M e m c l s d o r s
mit roter Orlfartze tzesirichen und bespritzt Wurde,
'wodurch dem Hausbesitzer ein Nicht geringer Scha¬
den eittstanbrn ist.

.© Wciiburg . 24. Jan . Herrn Obrrle-uttiänt
der Landwehr. Lex.  Landrat in Weilburg , wurde
der erbetene Zlbschied bewilligt.

sc. Usingen , 24. Jan . Hier hielt dieser
Tage die hiesige T u r n g e m e i n d e 'eine
Generalversammlung ab- Ans dem erstarie-
ten Jahresbericht geht iRachstehendes hervor:
Der Mitglicderstand betrüg : am Ende des
Berichtsjahres 160. Die , Einnahmen stellen
sich auf 709,27 Jl,  die Ausgaben beziffern sich
auf 566243 Mark . Das Barvcrmögen be¬
trägt 25-',4.48 A,  im Vorjahre 2347 JL  Eine
A'ltcrs -Turn - und Wänderriege , wozu sich 30
Herren anmeldetcn , wurde alsdann gegrün¬
dete weiter wurde aus der Bercinst 'asie ein
Betrag bewilligt , um den Zöglingen die Be¬
nutzung der Bibliothek des Ustnger Heimats?
Vereins zu erleichtern-

Letzte vrahtnachrichten.
Kriegsgericht.

Kiel, 24. Jan . Das Kriegsgericht der 1. Ma-
ritfe-Jnspektivn verurteilte nach zweitägiger Ssor-
bandlung tzen , Irrgeantsn Ho l ke in wegen
zahlretcher Hochstapeleien,  die er als an¬
geblicher Divlom-Jngenienr . Lehramts -Santzitzat.
Gcrichts-Asiesior und Obevar - t in verschobenen
GMsntzen Deutschlands verübt kal, zu 0 Jahren
Gefängnis , 5 Jahren Ehrverlust und , 6 Wochen
Haft, sowie Entfernung aus der Marine,

Wahlrechts-Vorlage für Braunschmeig.
Braunschweig . 24. Jan - Eine Wahlrechts-

Vorlage für das Herzogtum Bramrschwcig
wird nach einer den „Braunschweigcr hfeuc-
sten Nachrichten " zugehenden Insormaiivn
dem heute zusammen tretenden brannschivci-
giichen Landtage zur Beratung zngehen , die
eine Reform dcS Wahlrechts aus Grund des
D sie i k l as s e nw 'ah l - Syst ems  urtt di¬
rekter und geheimer Abstimmung Vorsicht.

Scheckfalscher.
Herne . 24. Ja ». Mit einem .gefälschten Scheck

crschwin-dsltrn sich gestern hier zwei junge Laute
20000 ,M.  Erst einige Zeit nach Her Äusza'h-
IwM brr Smnme wurde der Betrug entdeckt. Ge¬
schädigt ist angitzlich die Herner Brauerei . Die
Schwindler haben die Flucht ergriffe ».

Toter des ärzllicken Berufs.
Hannover. 24., Ion . Die Assistenzärztin Frl.

Dr . Luise B r i n ck kmtt« sich bei der Behandlung
scharlE 'ranker Kklidcr in -der AinLer-Heilanttalr
eine I i! se ktt o r>, Aigerogen, a>n der sie aestcrn
im Alter von 27 Jahren verstarb . Die Aerztin
tzatle in München und Göttingen studiert . Sie
wirkte erst -seit eine?", halben Jahre an der
Kinder-Heilanstqltl

Der Kamps um Tripolis.
Koustantinoprl , 24. Jan . Das Ministerium

des Innern ist tzenairlirichtigtworden , daß tzj«
Italiener bas Kabel  Lwisckrrn Hodeiöa  und
S u a ki n durchschnitten haben.

WetterberichL
| „j E . Knaus & Co.
5 | } jetzt Langg .31 u. Taumisstr .16

Spezial -Institut für Optik.

V- » der Wetterdirnstste «« Weilbarg.
Höchste Temo. nach C.: 4 . niedrigste Trmv 2.
Barometer: gcstnnl 710,0 im , heuir 758,8 mm.
Doraussichtlicki « Witterung für 23 . Iavuarr

Slfcöft«wltto , trübe , mit einzelnen leichten Nie¬
derschlägen bei wenig geänderter Temperatur,

Niederschlagshösie seit gestern:
Weilburg . . . . 6 Trier . . . .

. . . . 8 Witzcnhausen .
zlch'knch. . . . . 7 Schwarzenborn .
L'tarbnrg . . . . . 4 Kassel . .
Wasser - Rhcinpea:! Caub gestern 209 heute
stand : Labnpegel Weilburg: gestern 1.56 heute

10

2 04
1.62

a - eonncnaurflinm
-a , ^ an . Ssnaenumeraa"

7.56
4 29

MoaLmiksanh1 : 15
BittnScntetflort | g

Schrift- und Gcschäftslcitung:
Bercinlwettttch für ' dini poitttscheu >
stir den Handelr- ,:md aLzenieinen
für den lokalen Te'l : E. A . Autor;

Kourad Leobold.
?«>l, das Fentlleloii,
Teil : Peter Ptztcl;
für 5!achrichten mis

Nassau, deu Nachbarländern, für Sport- und Gcrichtt--
»rckn-i- ten: » . Günther: für den Lwecatenteil : Hans
Suschmanii, — Dreck u»d Berla- : Wtesbadener General«

Anzeiger Äonrad Lehdold. süartli« j» Wtesraden.

Zuschriften»n Perl -,,, Rkdaltjoii uno Expedition sin»
nicht persö!»ich zu adeesiicren. Für die Aufdewalirun,
und PLiksendonnunderlangr elngesaudter Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Perantwortung . An«,

ui,me Zuschriften wandern in drn Papierkorb.

t
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Burg Kaub.
.ut iüimitct ,,'3cit nit Ist cfu großer Teil von

» a ub . der « tolle,tz- und der Wcieler Turin , das
^LUS Zur Stadt Mannheim und das alte Pfarr-

oer Markrl' ruiiiirn . die Philivviiienbnrg
und die Burg Emtensels, Teile der Stadtmauer
und manches andere lleberliefcrtc und Wertvvlle

r ..c 11 fi s chH tz gestellt wurden. Damit
nt cs sur alle -4eit vor Z e r it ö r u n g s s u cht
bewahrt ' vitenbare Geschmacklosigkeit zum Schaden
reo Oeiauitdisdes kann sich in dieser Stadt nicht
inehr einmften , und wenn der moderne Verkehr
mit leinen, den Gesetzen der Schönheit nicht im-
mcr eittlvrccliendcn lllebelievscheinungen auch fei*
ncii Uh'3  ilach Staub lenken sollte, so ist einer Ver¬
unstaltung hier ein Riegel vorgeschoben.

Darin inag wohl der innere Zusammenhang
zu luchen sein, daß die im vergangenen Jahr vor-
geiiominciie Rheinsahrt des Rheinischen Vereins

* e n i m a l v i lege  u nd H e i m a t s chu tz
Endziel die Pfalz  gewühlt hat , das chr-

murdige , altersgraue Bauiverk auf einer Fels-
Ntiel im .Rhein gegenüber von Kaub, das ausragt
aus einer Vergangenheit , die wie versunken an-
mutet. tausend Jahre fast, um das sich Sage und
Gcichlchte lchlingen, in den Wassenvogen um fest-
getugtes Gestein, um einen grimmen Musketen-
wachtcr aus mittelalterlicher Zeit.
^ Steiiipän zerhe wehrt hat diese Feste vergessen,
daß die Fahrhniidertc sich bewegen, daß sie keinem
Rechts,  chutz mehr dient, den Zoll von den
e-autsgutern zu nehmen, und daß ein anderes
Veden stvoinauf und -ab sie bestaunt, aber nicht
mebr furchtet. An Wetdenvüfchcn vorbei über
sanö und FelSstücke geht es über die hölzerne
Trevve in den Hof der Pfalz . Deutlich klang das
Rauschen des Rheines herauf . Wenn aus dieser
Feste die jungen Pfalz grafen  bei Rhein, da¬
mit ne ihren Namen auch mit Recht führen konn¬
ten. geboren wurde », dann war es das schönste
Wiegenlied aus der Tiefe . Sie einst der Nibelung-
Gold getrunken. Und der Prinzessin Agnes von
Falkenstern, die hier in der Verbannung ein°n
drinzcn Heinrich von Braun schweig geehclicht
langen sie Trautcxt und -varen sie Orgel und
Ohurgesang und Zeugen verborgenen Glücks
Unten aber , neben der Tor - und Wachstube,
mögen sie lauter gerauscht habe», als noch die
Zoüknechte bei Becher und Würfel aus der Wache
lagen und den Kausinalm besteuerten, und schivcrc
Geschütze vom Wallgang rundum nach Unbot¬
mäßigen, nach Drückebergern und Feinden ans-luzten.
.i Schatten sind cs. die die Feste umziehen, leicht-
tutzlger als die ietzigen Besucher der Burg die die
Gänge durchstürnten, die engen Gemächer ncu-
giersg dnrchsvähen und über die dunkeln Stiegen
lüstern, als gäbe es noch irgendwo ein ungelöst
Rätsel rm Dämiuerduiikel . als müsse » och irgend¬
wo ein Geharnischter herportreten , gruselig-groß
-Mt schritten so schwer, daß die Burg in ihrem
felsigen Grunde erbebte — — —

Viel ist nicht zu sehen. Alle Räumen sind
leer, auch der Wehrgang , und viel mag auch
nulier nicht zu finden gewesen sein. Aber di-
Pfalz ist auch ohne das ein interessantes
Baude nt mal  uird wesentlich größer , als sie
aus dem weiten Plane des sich hier krümmenden
Stromes gewöhnlich erscheint, mit ihrem tausend-
labrigen Turm in der Mitte und den fünfund-
zwanzig Türmchen auf dem steinernen Anßcn-kranze.

Wicsbadcncr Gei,cral -Amciaer

*>u$den Nachbarländern.
. Bingen . 21. Jan . Der Bericht über die
Tätigkeit der  stützt i.f che n V e r w a l -
t u !, g für das Jahr IN11 zeigt , daß das Hospital
an uilegegeldern eine Einnahme von 57 602,SH» Jl
fwitf, 5549.43 Jl  mehr als im Jahre zuvor Die
.fahl der Patienten des Hospitals hatte abermals
eine bedeutende Steigerung erfahren . Es ist nicht
nur von Patienten aus Bingen und dessen Um¬
gebung, sondern auch von solchen ans Sem
R h c i it s a « und dem Hunsrück in Anspruch g--
nonimen worden. Di - Zahl der Aitsnabmen be¬
trug im verflossenen Fahre 4017, die Zahl der
vorgenommenen Operationen 007. Diesen stehe»
im Fahre 4910 950 Ausnahmen und 445 Opera¬
tionen gegenüber . An Gesa  in tri  n n a h m e n
lind 138 303.82 Jl  und an G c sa in t a u s g a b ei»
'36 530.88 M,  zu verzeichnen. Es verblieb somit

ein Reingewinn  von 1862.94 JL  An 18 ->,93
Tagen^ivurdcn im Hospital 51 Waisenkinder und
-8 Hoivltalrtcn an 7293 Tagen verpflegt . Fs, 3
-.corgen Weinberge, die Eigentum des Hospitals
M ' wurden 3 Halbstück Weißwein und ein
4uelteiu,ick Rotwein geherbstet. Die dem Hospital
gedorenden. verpachteten Grundstücke erbrachten
um" EiAM- Me von 7164.56 — Die Großherzog-
wurdiw " ' ^ li,, ^ das Progiimnastuiii

^ " . v' Nwnscnen Fahre von 383 Schülern
leuubt . e abei wies das Proaiiiunasium 5 Schill -'-
r«n«!u,auk. —.Das Rheinisch « Technik » m
Hatte eine Fahresziticr von 102:'. Besuchern Hier¬
von entfielen aus bas Wintersemester 530 und aus

Sonimeriemestcr 493 Besucher. Davon waren
l- 1 -Ausländer und 0 aus Bingen, die übrigen
Uaiimiten aus anderen Orten und andere ,1 Bun-
Sê itaatei, ' - Die Großberzosüche Bangewerk-
und Geiverl' eickuls batte 278 Schüler und zwar
ui der siekbauabteilniig 60 und in der Sochbau-

3 »chuler — I » einer Grube bei
^aldalgc -'hcim ivurde der Bergmann Vau !; in
LTÄÄ ŝ wer verletzt, als er am Ende

am ^ d- r Leiter hinaiiffteigen
wollte. E>n schwerer stein kam von oben herab-
zetlogen Der Unglückliche wurde schwer im Ge-

Kracht werdend Ul  ^ f>ici,!?c ^ ofpiut
-St̂ ^ ^ ^ Uänack. 24 Fa ». Tie hier stattgehabte
«tadtverordnetenveriammkung beschäftigte sich
eingehend mit dem Projekte  einer n e u e »

°kso r d nun«  für Kreuznach. Der
alte Friedhos werde in den nächsten Fahren fttr
S!* ^ t? bt ^ klein und müssen Neuanlagen j»
L? TtLÄWIl werden . Das Anlagekapital

"cn F-nedhotes belauft sich aus 143 000
wußten al,o als Einnahmen 11000

Mart c111 lailten. 4000 Mark kämen -als Ein-
iiahm>en in Betracht, die Stadt muffe somit jähr-
il « * ^ 00 .Mark zu setze 11. Aus diesem Grunde

Preise sur Erbbegräbnisse um 55.5?»
Außerdem siebt die neue Fried-

taB  wdes Denkmal aus den
Gräbern erst _ eine Genehmigung des Bürger-
iiieistcrs bediirtc. zu welchem Zwecke di- Pläne
dl. >̂ Denkmals vorgelegt werden inüsteii Der
Taur ' hültu .ngsvlan  der Stadt für das

1912 loeist vorläufig 1 r o tz c i n c r d ?c li r-
entnähme  von 47 500 Mark einen Fehl-
betrag  von 95 600 Mark ans. Die Fina n-
kommiiilvn hat slcĥ eingehend mit dem Hausüal-
tungsplaiie beschästigt und verschiedene Strei¬
chungen am̂ Etat vorgenömme,, . Es verblieben
ledoch als Fehlbetrag '25 000 Mark . Der Hans-
haltplan siebt folgendc Einnahmen uitd Slusgaben
94 104 47̂ "//"°«^ "' Allgemeine Verwaltung
'JJ  , 7V ,.,■'*’ u1138= 11 nd Finanzverwaltung
ati- 444,33 Jl,  stcuerverwaltuiig 792 935 //
S »aJ 70Ä Ut̂ M JL  GrnndstücksverwaEtmifl (9 941,s»9 F , Bauvermaltimg 11  2W.65 U
Inn 'T - 1!11”9 03 405.28 M.  Krankenhaus
öl f f ' •ca JIll '1!: und Bade Verwaltung 291 265
Mark ' SÄ1 59,750/ ’ Wasserwerk 202 800
D .arf ' Schlachthausverivaltung 63 210 .U  Unter
mm,,s ^Waben funmetei , unter anderem Allge
meine Verwaltung 79194.52 M,  Rechnuiigs - und
ft » « 7 252.60 Jl,  Steuer -verwal,l » 28o Jl,  Polizeiverivaltiuiig 91 22" H

73 :357 20 Jl.  Bauoerwal -'
tum  l. 3,941 .// , Armenverwaltun <r 126 331,06 ff
^i >an-tenl)auö 49 224,17 Jt,  Da ^a-nstall *>Ö7 7 //SNN-191000-» «WWWLL

Bacharack. 24,

ttftroiniiiflfcit zwei Wildschweine auf ihn zuae-
iturzt und warfen den Mann zu Boden. Ans seine
H,l,ernte eilte ein in der Nähe gehender MeGier-
geiellc bnizn und befreite den Unglücklichen aus
lenicr wenig aiigeiiebmen Tage. — ,4^ Röder-
an ermordete -ine aus Berlin stammende
»vrau ihren llialingen Sohn und bängte ihn an
e.-nem Baum auf . Die Mörderin wurde ver-
Ä - >? 'e «cmeindr M ö r sch c i b erzielte
tur ehre Fagd die bohr Pachtsumme voir 21000
Mark. Pachter ist Rittergutsbesitzer Stock-Krem nach.

s . Hirzenach a. Rh., 24. Fan . Um die starken
Kurven .des Eiienbabiigeleises der Strecke Eob-
. eu  z - B ing  e r b r ii ck nach Möglichkeit zu be-
tertigen. i,t man zurzeit damit beschäftigt, den
überbau des Bahnkörpers etwas zu erbreitern

tzc Remagen, 24. Fan . Dechant Mülles
o?r seit 00  Fahren hier als Geistlicher tätig ist.
wurde zmn Ehrenbürger  ernannt.
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«nvothek in Höhe von
100,000 .« auf ein Anwesen in -der Schweiz w
buimkei , rcuter Frau siir Ansprüche eintragen
E .»S) ^ e nmh dem Tode von Votz durch .-Zalilung
von 12 WO Jl  abgetnnden worden sind . Das Ge-
ncht erließ einen Freispruch  und legte außer
den Gerichtskosten auch die notwendigen
A u s l a g c n des Angeklagten der Staats-

^ 3it T- 7.5 ft« iwsif cs die Ucbcrzeugnng ge«
wonnen , dan Amschler lediglich in Wahrnn«

1131 c r nf* rc  f fc  1t die Briese ge-
icliriebe». und daß .er von der Richtigkeit der von
ihm amgeilellten Behaiiptniigeit überzeugt ge-
iveien lei.

Düstcldorf. 24. Fan. Der Hundewärter
, .Hi » vel  legte auf der Polizei das Geständnis
ab. daß er in der Nacht zum 23. Roveinber v. 3s.
Hl DoulelnfäiMl »Mll dem ^vileuli'au^v m m c I
in Köln einen unbekannten Herrn ausgc-
l a ft ftt und in den Rhein geworfen
habe. Das hiesige Schwurgericht verurteilte
gegen Mitternacht den Arbeiter Fosef MuS-
- u ii s ki aus Oströme »u 15 Jahren Zucht¬
haus.  Er batte int November vorigen Jahres
nachts nach einem Kiieivgelage aus dem Heim-
ivege ,einen Arbeitskollegen Pickard vor der
ftabt  überfallen, durch Würgen am Halse und
7»rch Messerstiche getötet  und des Wochen-
lohnes von 25 Mark beraubt:

-i Gelse,-kirchen. 24. Jan . Ein sch.veres Un-
gluck ereignete sich dieser Tag - aus Schacht 2 der
Becke Gra j Bismarck  in Erle Lei Gelsen-
tirchen. Beim -- chichtmechsel wollten vier Berg-
'E .mit dem Förderkorb in die Tiefe fahren , als
plötzlich das '» eil riß.  Alle vier stürzten mit
dem Korbe etiva 100 Meter tres. Drei von ihnen
ivareii sofort tot.  während der vierte mit schwe¬
ren Verletzmigeii zutage gefördert wurde.

Sur dem Serichtrsaal.

Fan . In der letzten Stadt-- «i . Wll . 041 1
vcrordnctciintzung ivurde der HaÄ 'shalU'
vlau  der Stadt Bacharach für das Fahr 191» i»

von .,g 500 Jl  festgesetzt. Im allgemcineii
dak v „̂ o ? n3 -5  dar « tadt nicht ungünstig , so
daß die alten S-teneriatz- auch für dieses Fahr
beitehcn bleiben. Die U », b a u a r beite n am
ft!Cltffcrt Baftiivofe sind soweit iertiggestellt daß
^ Bühn,teig und die Unterführung demVeitehr uberg- ben werdeit konnten,
t . u' ~fteriveiel , 24. Fa ». Die 15jährige Anna
F e h m e l . Tochter  des Schissers Jehmel  aus
Oberiveicl dw vor 7 Wochen bei Coblenz-Neuen-
nwrd^ " »^ » ^ "usius Wasser siel und ertrank.
l"äi ?d e BMiiibach. oberhalb Benrath g e-

S . Vom Hunsrück. 24. Jan Ein ciaenorH,, ^-
unt « ,williges Jagd oben t tue x erlebte ein
Vandler a,,s Rheinböllen, als er , nur - j» gfü#
'<»'<* Weges abzulch,leiden, auf einem Fußpfade

^d writt . Als er eUva 100 Meter
im Walde war . kamen vtotzlich mit rasender Gc-

Der Flieder der Prinzessin.
24. Fan . Das Landgericht Darmstadt

datte am o. S «m. m ,;s. die Händlerin Katbarrua
Pot h und bereit Sohn Karl wegen Hehlerei

' ESoche» Gefängnis vernrtei -lt. In -der
Racht zum 11. Rai war aus dem Garleit der
L ' ' " ** ! 1,111 1,0,1 Isenburg  eine große
Menge Flieder , namentlich-gefüllter Flieder , im
Werte von etiva 60 Mark gestohlen worden . Mit
dem einen Teil desselben fuhr Karl P . am 11
-Hiot aur den Markt nach Frankfurt a. M.. wäh-
^nd Frau P . den andern Teil am 13. Mai i»
Wiesbaden  am den Markt brachte. Beide

Diebstahls verhaftet und angc-
nagt a.a sie aber beide leugneten und bebaupte-
ten. den Flieder gekauft zu babeir. so -daß ihnen
der DiebNahl nicht nachgewiesen iverden konnte
wurden sie wogen Hehlerei verurteilt . In der
Revlilon.  Sie beide Angeklagte eingelegt
batteii, rügten ne. daß sic zu spät auf den ver¬
änderten rechtlichen Gesichtsvuirkt aufmerksam «e-
mackit worden seien, sodann, daß ein Antrag aus
Vertagung abgelehiit worden sei. da sie -den Ht-

erbringen wollte,n daß sie den Flieder «e-
kaufr hatten. Das Reichsgericht verwarf  ie-
öoch beide Revisioiien als unbegründet

Die Sucht nach Schönheit. '
München. 24. Jan . Die Inhaberin eines

hiesigen Schonheitsateliers , die « in Schön¬
heitsmittel für 80 000  Mark  verfemt
öatfc, wurde wegen Betrugs zu 2 I a h r  e » G c -
kan « nis  verurteilt . Das Mittel verursachte
cinen häßlichen Allsschlag. Die- betrogeneKäiifcri»
Nt in eiste Irrenanstalt sebracht worden.

Lustschiffahrt.

lW i c s b a ö c n cr S chö f f e n g e r i cht.)
Der Wahheitsbeweis gelungen.

wc Vor einiger Zeit hat sich hier der Rechts-
anwa !t und Notar Karl Lot ; . Mitinhaber des
früheren Rechtsanwaltsb -üros Lot; und BereS
gegen »velck erste reu ein Disziplinarverfahren
wegen- Uttterichlagung. Gebührenüberhebmig usw.
Ul der » cl)webe war , idas Leben genonrmvn, in-
dem er sich erschoß. In dieser Zeit waren schon
auch -im Publikum Gerüchte- im Umlauf ü-ber
Sahlreiche bei ihm vorgekomme-ne Unreqelmäßiq-
keitem Zu den durch ihn angeblich Geschädigte,,
gehörte der Rentner Peter A m sch le r . Dieser
S { - ^ b das Beitreiben von Forderungen in
alnr sö"iw !" / L ^ rage » konnte »um Schluß - Neuerung im Aerovlauwesen Ter »Nriab-

- Ein Milliomukredit für Aviatik. Eineu
Mr ed t t v on 22  M i ll i o ne n Fra nkeu  f «r
die Aviatik beabsichtigt der neue französisckje
Krieg s°  M l n i st e r bei der Kammer zu be-
antragen . In einer Kon-serens, in der der Krieg --,-
Mimiter technische Aeiiderlmgen in der Arniee
dnrchberateil will, soll auch die Berwendmiq der
Aviatik im Heere eingehend gesprochen werden.

am oieielben Bezug nahm, um seinen An-
ipriiw zu begründen, waren sie plötzlich spurlos
verichwmideu. Das empörte Amschler. Im
«L-vtember und Oktober des Jabres 1908 richtete
?Vwi r„ nir?« It ait öi=  Staatsanwaltschast sowie
mc Hnmaltvfamnin -, worin er des Eiiigehenden
schilderte, wie es ihm mit Lotz ergangen Er be-
dl-entc ich dabei .recht scharfer Ausdrücke, bc-

rr von einer unheilbaren Geld-
mid Sabiiicht. an der der Mann leide etc. An»
.Antrag von Votz wurde daraufhin eine Offiziäl-
l age wider Am,Mer angestrengt wegen üble r
.l nt läge und Beieidi  z n n g. eine Anklage,
welche, nachdem Lotz zwischenzeitlichmit Tod ab-
gegangcn nt., vorgestern das Gericht beschästiat'
A»Ischler per,uchte dort de» Wahrheitsbeweis und
es wurde Folgendes fcstgestcllt: Die Jnhäberin
e.nes Hiipotheleii- und F .>.>i.ob,Iie .,gesch!ä»tes
,nau M a ii c r bat ich geweigert, ihre Hülfe bei
*U1£* .?a'liwt* von Geschäften z» leihen,
welche ^otz plante . Zum Schluß ist sie durch jhn
mii ihr ganzes Vermögen in Höhe von 80 000 «
gebracht ivorde» Dev Rentner August M a r t i n
^ ' " ch ebe,Falls für durch eine straffälligeN achlaiiigkcit von Loy  in erheblichem
Maße geschadiat. weil dieser einem Architekten
meht, Auiiaitiiste gab, als zu geben er vetvilichtet
gewrien wäre, oir einem dritten Falle bat Lotz

P roves le  r in der,Lage sei, sich automatisch im
G l e r chg e w ich t zu halten. Der neue Wunde,
apvarat soll serner mit Schmiimnern versehen
sein, so daß er gleich einer Ente sich auch auf demWalser sortben»egcii kann.

Sport.
» XabjnnftMt » im J -Hrc 1912. Tie RaLservsMN

F . uiichcn . Zurich  kommt- in dtrssm Jahre
aur . . Juiki /zur Entscheidung. Am gl-ejchen Tage finden
e.aiin aus der neuen Züricher Radrennbahn, Me cI3 Ersatz
fäv l>ic. Hovlist cingegangMe- alte - HardauEasm cr-
richtet » erden wird, die tchweizcnscho» irlieger-Meisi,
schäften statt, pc  Fernlahr : ■M aila  n d - M ü n chc n
soll am ik  und IS.,-Mat zum dritten Mal wcranftaltel
weiden. o» diesem Jahre wird loahrscheinki« der Deulisch
Radsahr-c Bund die Scitung des jzroßen R«m,«rS üüe^
nahnken. dessen'Erfalg foniit gesichert, erscheint-,

0 ,u „ euer Weltrekord im Eisschnellaufe » soll v ' n
Mm bekannten EistSvs« Matt -Hifen,  der -in Liefe,n
**** * wtedtr als Ämateur-starrten darf, k>ci tinm 5,«»-

■e'W' 4Ktia aufzestellt worden fein unb zwar soll
cXattfoicn J00, Meter il! 13  Sekunde» zurückgelegt haö- ,

in  Umber - von Matthisen gehaltene R -krrd
»m miterlioten worden.

verleibt ein rosiges, jugendlrisches
Antlitz n.ein reiner, zarter,schöner
Teint . 2lllcs dies erzeugt die echte

Steckenpferd- (33148
Litieumrlch -Seifc

v. Bergmann & Co., Radebeul
s St . 50 Pf ., serner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rotc^und spröde Ha nt in einer
ökacht weiß und sammctweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Apoty .iBismarck -Apoth.
Otto Lilie ; Wilhelm Mack,en-
heimer ; Fcrd . Alexi ;A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr. Tanber ; C. W . Poths
Slachst. ; H. Roos Slachf.: Cd.
Brecher ; Reinh . Göttcl ; PH.
Rumpf ; W. Gräfe ; Bruno
Racke Hugo Alter ; Louis

Kimmel ; C. Hrdina;
inAßmauushansen :C.Eigler.

Kohlen
sämtliche Sorten billigst 33233

Ruvvcrt. Rauritiusstr . 5.

Brenlrholz-Abschlag!
Abiallholz per Zentn . Mk. 1.10.

0tt « >nar Jhusslins,
Brennholzhai,dlg . ,33232

Kapkllcnstr. 5!7. Tel . 488.

Lanfetak
Wiesbaden , Rheinstrasse 42 .

Bf. ünfBf GafillliB ies»« » ilMliK lies Ii>!llMl!M!lMl,!WinOmrimi
Reichsbankgirokonto . - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel 833 u 893

27 Filialen (Landesbankstellen ) und 83 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden .'

Ausgabe 3% % und 4°/» Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.

Annahme von Wertpapieren zur Ver¬
wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).

An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso
von Wechseln und Schecks , Einlösung

fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf- und Güterstei " -

geldern.

Kredite in Laufender Rechnung.

33237
Direktion der Nassauischen Landesbank.

häufe m 'V0" ^ ' Nachlaßd-S am 21. November 1911  imÄranken.
4  V . A ÖCU m ',torkneit  früheren Hotelbesitzers, zuletzt
Direktors der Dampfzicgelci Königstal

Karl Simson
^ hat. oder verschuldet, wird ausgesordert, dies bis

zum 1. Februar 1912 dem Unterzeichneten Nachlaßv-rwalte,-
au,eigen. Rechtsanwalt Molly, Wiesbaden.

öo7ob  Skdelhcidstraßc 36.

Irri ^ aieore
iiaci1  a

Bidets 31331
Clysos , Klistier- und Injektions-Spritzan

Spölspritien.

Fernsprecher 717 NaSSOUia -Drogerie Kirchgasse 20.
Chr. Tauber HadUlg., Inh. R. Petermann.

-tz Ruhrkohlen. Hofs z-
. f ,,c  Zentralheizung , W  ^

Briketts , Belg . Anthracitkohlen und Allründebol'
^ empftc5.lt äu bekannt billige» Preise» in «nSber «
^  troffene » Qualitäten. §5965

ZKühlkiihlni-iüllg Gustav HiessJ
L' üro : Snifenstraße 2« . 1Telephon 2915,



-ir . m Mittwoch

Das Naue Wunder.
Roman

v- u I o st Freiherr von Stein  a ch.
(«8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Augenblick klopfte cs an die
•Jms ^ereilt des Anwalts trat

et,tt ut,i überreichte seinem Chef
a^ »,,̂ "sE?.uEnrte. Dieser warf einen Blick

.hartnäckigen Besuch am
luhrte ihu sanft, aber energisch

fÄe -̂ üeaennberlregendenTür. indem er
u 'S i[i mJ v >chvn den Gefalle» tun.
, ILi?' L,aL »lusgang zu wählen. Otto."
i,ic2 »chrerber zu. „sagen Sie draußen,
lä W sogleich 311 Diensten stehe."

® aber doch stutzig,
Angestellte das Zimmer

.erließ , wich und wankte er nicht vom Platze.
lind ich aber doch merkwürdig, ans

welchem Grunde ich gerade durch Ihre Pri-
vatappattements gehen soll. Herr Juftizrat.

verbergen mir etwas, und ich bin nicht
der .Rann dazu, mich so wie ein Kind bc?
handeln zu laßen. Ich muß doch sehen, wer
der geheimnisvolle Besuch ist, den Sie er¬
warten und den ich durchaus nicht sehen soll."

Und che es der Anwalt verhindern konnte,
lmttL er ,rch losgerissen und stürzte zu der
^ur . durch die er gekommen war. Mit einem
Ruck riß er sie ans und nur ihm stand— Elisa
memhardt. die ganz erschrocken war, als er
,o ganz unvermutet vor ihr anftauchte.

„am. Elisa '?" rief der Ingenieur . „Was
Han du denn hier zu tun?" Forschend»ich,
terc er den Blick ans das schone Mädchen.
d,e ihm nicht antwortete, sondern errötendzu Boden schaute.

Da wurde er plötzlich von einer närri-
uhen udec erfaßt: sollte sic -am Ende — _ «
Uitö mtc sie so lieblich in ihrer ergebenen
Stellung verharrte, da  stieg es ihm heiß Her»

Wiesbadener General Att êtaer
ans: er ergriff saust ihre Leiden Hände und
iragrc leise und bewegt:

, ..Elisa, sage mir, List im es gewesen, die
nnch nichc vergaß, als die Loge des Unglücks
über meinem Haupte zusammenschlug?"
,r ,, 'ä.a hob sie ihr träncnscnchtes Antlitz zn
ihm empor und antwortete innig:

»Wie sollte ich dich vergessen, Paul !"
Fn dem Vorzimmer war es mcnschcnlcer.

uud der Anwalt -hatte leise seine Liir ae.schlostcn.
.. Ta umfaßte Nunhart seine Cousine, und
ne gaben sich den ersten Kuß.

XV.
_ Latinar hatte sich schon drei Mal nach der
Vrainenstraße begeben und jene düstere Be¬
hausung ausgesucht, in der sein Sohn mit

kleinen Familie ein kümmerliches Ta-
icin führte. Er hatte jedesmal nur die Frau
üngetrosfen. die ihm weinend mittcilte. daß
ihr Mann nun schon wieder seit sechs Tagen
spurlos verschwunden sei.

„Es wird doch aber schließlich nichts wei-
icr übrig bleiben, als daß Sie der Polizei
Mitteilung davon machen. Was sagen denn
die Leute im Hause dazu'?" hatte Satinargefragt.

„Ach," war ihre Auiwort, „hier kümmert
nch eins ums andere nicht, denn jeder hat

leinen eigenen Sorgen zu tun. Und die
Polizei ? Oh. nur das nicht, nur dos nicht!
Er wurde rasend werden, er wäre im
«lande, mich nrnzubringen!"

Und das verängstigte Weib hatte schon hei
dem bloßen Gedanken gezittert und gebebt,
so daß Satinar keinen B er such mehr wagte,»e umzuitimmen.

„Fa, mein Gott, das kann aber doch nicht
io weiter gehen, das müssen Sie doch eiu-sehen."

»M)> natürlich, wer sollte das mehr cjn-
Mwn als ich. die unser ganzes Hauswesen in
arummcr fallen sieht. Und wenn es sich noch
um mich allein handelte, dann wäre ich ja
viel gleichgültiger, und selbst seine

mich kalt undbarsten Drrchnngen ließe» . Ull U1T0
tHunten mrch nicht verhindern, den einzig
richtigen Weg cinzuschlagen. Aber da ist.noch einer, der Anrecht- „n,i- r,

24 . IckttUckt! Leite 7

Handel und Industrie.
nv «om Tage.
»icrtm , 2 -,.  Jan . Bei der Eröffnung des Ber¬

ich -' zog die geit-eri, bereits erörterte Zieali-
ia-rionsiiLi-gMtg der Börse weitere Kreise. Sie
iou-̂ e gefördert durch das volitisihe Unbehagen,
welches sowohl die Spekulation als auch das
Pkcoatvu-l'likuni nach den Ersabriingen des Soni-
mtxä  besonders rieuerd-rngs wieder in stärkeren-
Matzc beherrscht: auch-der Ausfall der gestrigen
Stichwahlen wurde lebhaft besprockwu. Seitens
^ Publikums, namentlich. ioie es hieß, au

j Kanadas wareik-erhalt. Auf den übrigen Markt-
sed iete.n änderte sich nur wenig, -doch war -die
Tens-en-, auch hier merklich fester. Chinesische
ünieipen ivaren stark angeboteu aus Zeiuings-

i "u -'ld-uugen von der ansevlich bevorsteheriden Ban-
kerotterkläril-ng des Staates. Ter Kassamarkt für
»nouftr,«werte lag still, aber gut gehalten. Ul-

! tlmos zu 4 Prozent angeboteit.
Primr-t-Tiskont 3 Prozent.

. errsnkfurt « . M ., 23 . Jan . Kurse von i ‘A

kto* einer, der Anrecht auf meineLicbe -hat
und den ich nicht unnötig Gefahren ans-ictzen darf."

Da waren sie an das kleine Bettcheu ge¬
lten . in dem ein -dralles Bübchen friedlich
ichllct, das tleuie Fäu ' ' - geballt und an
das rouge PausLüüchen gedrückt. Schon
waren ihm blonde Löckchen gewachsen und
fielen ihm über die Stirn , von jenem Blond,
das er daheim unter Glas anfbewahrte,- es
war das Blond Tunandras. der der kleine
Bengel auch ähnelte. Die ganze Bcraangen-
heit mit ihrer L-ebeslnst und ihrem Leid trat
vor seine L>celc. Sachte ließ er neu Borhang
fallen und schlich auf den Zehen von seinem
Enkel fort, mit ihn nicht zu wecken. Daun
entnahm er seinem Portemonnaie einc.ii
neuen Hundertmarkscheinnnd leaic ihn
stumm ans den Tisch.

Tie Frau sah cs mit Bewnuderung undBestürzung. 0
»9* kann das nicht nehmen." sagte sic mit

zuckenden Lippen.
„Was soll das heißen: Sie können es

nicht nehmen?" meinte Satinar etwas pol-
ternd. „Ihr Mann hat mir einst, ohne cs
zu wissen, einen großen Dienst -geleistet, und
e.. ist ietzt nur meine Pflicht, ihm in seiner
Not beizustehen. Oder Lefinden Sie sich
vielleicht m ,o glänzende» Umständen, daßmein Geld nicht nötig ist?"

„Tb. das ja nicht!" murmelte die Frau.
„Er gibt Ihnen jedenfalls nicht so viel,

daß sie - anständig davon leben können."
"Th. er gibt mir gar nichts." lautete die

aus Scham in halbleisem Ton gegebene Aiit-

qx. erschüttert. Er sagte kein
^ 04t und mng davon, nachdem er ihr noch-

Sk ' “ 1' &CK :rcDtfntt  letne Adresse dagclafscu

h l r5 )ü:5,/lt war  sich klar darüber,
'Hucll als möglich gehandelt werden

muul , Ntt-d vor allen Dingen mukrie umn
" ^.lnblick in jenes ominöse vcrschlost ' cuc

Zimmer gu tun versuchen . Leun er zweifelte
teincii Augenblick daß sein Inhalt die Lötung
dev ganzen Rätsels in sich schließe . Auch scine
Anitcht vou der Schuld Rynharts schwand
f !mF mw ® cnn  nur nicht dieser selt¬
same Briesmarkenfiiud gewesen wäre ' ^ a

er auf einen Gedanken , den er anfangs
als töricht verwarf , der ihvi aber , sc länger
" ^ " « " bntllixrte . um so plausibler ditnkte

wollte sich nt die Höhle des Löwen
wollte Rnnhart aufiuchcii

uL,Ee Bcrdachtsmvmcnte in der ruhigsten,
l Mit ihm besprechen . Schon

am nächsten Morgen gedachte er . seinen Plan
m1mVUfUfnCt& öic  2eit hcrangcnaht war,«*—dn
tüc % u- mtC V° n R ^ erts Frau und lan-

„Sehr geehrter Herr!
.. .. ^ Eute abend ist mein Mann plötzlich zu-
rackgctehlt . Er ist aufgeregter denn je . und
Fvrfv̂ frflF'jir lm v- 111 b.ev  schrecklichsten Angst.
Üm T̂ hnen nt einem uulrewiMcu
Mwneni . « dem sich mein ungkückttch - r
„cauu in seinem Zimmer etugeschlossen Hai
vielleicht ist noch Hilfe möglich

/ne bekümmerte Lena Rädert!"
-was ,oll das heilen : vielleicht iü

Hilfe möglich ? Wollte sie damit sagen , daß
ihr Mann eventuell noch gerettet werden
könne , oder meinte sie - ? © er - ftnnh
ihm einen Moment still vor Entsmcn "Wenn
UM « » '.ernem Weibe in seinem Wahn ve >!

Äi'nö'c? O^ es war nichk'äRu -dcE ? ^ '
LLL ALL?» —wä«

W'-c •ein gehetztes Wild rannte er die vier

iskonto -Kvinm.
Handelsgcsell-

r ~a .. . -,1V vuiuiijjy A>Cr=
laus -,a,imrage ut größerem Um lange vor . die bei
uei: Reserve -der Spekulation nur « , niedrigeren
Knrs -en a-usgefii -hrt werden konnten . Günstigere
situationsacrichte aus der Industrie , n>ic -die
gestrige Er .hölmiig -der Kvhlenvreise und die wei¬
tere Herabsetzung der Fördere -inschränkiing durch
däS «svnblkat blieben vollkommen cindrnckslos,
t <r sw ber-Li-ts früher zur Begründung der Stei-
gLrung der Kohlen - und Eiscnaktien Herouge - oqcn
war -eit. Das Kirrsirweml -senkte sich -mit wenigen
A-mmahmat am der ganzen Linie und wieder
MLML es MouLÄMvertc ^ 'die -wie Horvener und
..LUMmtte lüwr 1 Prozent nach liehet .' . Auf den
EMN Gebiete « waren die K-irrseinImhen gering-
'ZSi« r be , sehr beichränkten ILmatzen . Bald nach
(yeftftdlmts der ersten Kurse -indes trat , we -m
auch vorerst nn -r zögernd , ein Umschwung ein,

' wstLgeherid von starken fpeknlativcn Käufen i,r
Phönix , bw auf die Zertungsmeldn -NMu von stei¬
genden Absatzzlssern im Älo-nvmbcr und weiterem
starken BeichSstigung -sgrad begründet würben
-ämrvvu ausgeliLnd . griff die Beoernii « auf den
gesamten Achnimrmarkt über , so -daß di-c ansäna-
l -chen- Rückgänge nicht nur ivieder here -ngrbracht
irw-darn teilweise darüber hinaus rioch Steiae-
rnng - n erzielt werden -konnten , so bei PMrir
um 1 Prozent . Aus den übrigen Gebieten blieb
,edoch d:e zurück Haltung vorherrschend . Kanada
gedruckt tut Zusammenhang mit dem Bezug der
nenen Aktien . Täg -l-iches Geld zirka 2 Prozent
Di -e Benerung machte später und in der dritten
«- runde Fortschritte , namentlich in Phönix Auch

2X Uhr. Kreditakti-n 205 %.
EX . Dresdner Bank 1G0~<
schalt 17345.

Staatsbalm t >i % . Lombarden —.— Basti
«. .Ohio M -z. South West AfrikaPhönix 2594 «.

Fan., ll üfir 20  Min. Kreditaktün
qE'? ' « taatslE 726.75. Lombarden 110.50
Mac knoten l l -.62. Papier reute 93.90. Unaar
Kroneurente 99.30. Alvine 884.75. Holzverkol,'
lii-nasind-ustric — . Skoda 727.—. Ruh
w 23. Jan., 10  llbr 50  Min . 5roz.
Rciiic 102.30. Mitielmeer 419.—. Meridlvnal

• Jftflilcö b <Halia 1407. Nanca Gommer-
ctal« 8<7.—. Wechsel ans Paris 109.57. Wechselaut Fer.stn 123.80. 1

Paris, 23. Jan., 12.35  Hör. 3proz. biente 95  l >
311 ^ :̂ 99,0.5. 4proz. Ruff, ko ns. Anl. Ser . Iaprciz. do. von 1906 105.60. do. 1909
.100.80. 4vroz. Spanier äußere 95.17. Türken
(umfiz.) 91.82. Türken-Los: — . Banane
vttoma-ue 686.—. Rio Tinto 1770. Chartered 37  -
Debeers 507.—. Castrand 85.—. Goldficlds105.- . Randminrs 170.—. • ' ^

Paris. 23. Jan. <W. BZ 4proz. Serben 98.89.
Glasgow. 23. Jan. sW. BZ Anfang. Middle

■•■"

^ Messe » und Märkte.
äutierartikel -Aotiernugen vo -n : 23 . Jan.

Mannheim . 23 . Jan . Plaw . Leinsaat 38 .59 JL
dwmwrdel . norddeutsch « Leiniaat 32 .50 — 35 M.  j«

^" ' ck Sack magga -nfr - i Mannheim.
. „ Kle ^ e-n 10 .«ch .k,  Wiese nhen 9 .50 Ai.  Stroh
7 « 1 Al,  We, « nklrie 13 .50 Al,  neu - Treber 15 „
Alles vor 109 Kilo.

.=
i

nl . M-ch,r„ : «) . .vollfttifchige , uuäacmäftete , höchsten Schlrchtwertez
t . int Alter dorr -1—7 Jahren . . . .

vie « och nicht gezogen , haben ( rmgejocht) . .
r-) imcge. fleischige, nicht ag ->g« nLstot« um . ältere « rSsvuüstele
e) nraL-g genährte junge , gut genährte älter « . . ' c

** • Est °is« tge . ausgewachsene , höchste» Ecklachtwertes

c) vtäßig gttiährte tauge mV - culihrie ältere J J
ist- Siirscil tmk Siiüjt:

ui öotlfleischige auLgeiuLftete Sürsen höchsten SchlachtwerleS
o > vsllsleiich . « wgemSstetoäkLh « d»« sten Echlachiwertes bis zu
c) i . wenig gut «ntwtckrlie Färse » .
d ,ftü:r>c “ n& wenig gut entwickelte j'üugcre Kühed) mahig geimhrte Küche und Färfe » . . . . hmuiji.
0  gering genährte Kühe und Färfen ' , ^ ' ^ '

T . k-criug grnjchrtrs Jmigdich (Freffer ) :
«) Topdcllendcr . feinste Mast . . . . . .
b ) feinste MoMMer . . . ' » » » » « » « « i
c) Mittlere Mast - und beste SaugkäWer 1 ! * 1 ’ * * *

geringere ^Malt - und gitt « EauglSIS « , , | J I J ’

' Lichru,

d)

11
c) .geringe Saugkälber

Llcideinestfchafe.- a)  Mastlänuncr und Masthanmi-l
d) geringere Masthanmicl und Schafe ' ,

riätz-g gcnührle Hawmel und Schafe (Mcrgfchafc>

*>

<0 dollfleist-iige Schweine von 80—100 Ko fiflo »an «a » •*
*'  Schwein « unter SO Kg. (160 P «d.) 1*̂ 2* * $ ^ * ? *;
i v->ll' .-i-ch,g- von 100- 110 Kg. (200- 010 Pfü.) L-öe,«dgewicht ' 1 '
ll  Ä ®.« w » 120—150 Kg. (240—300 Pst .) LeSendgcW-cht ! ! *
c)  oetilchweme nute 130 Kg. 01 Zentner) Lebendgewicht . . . ' '
! ’ anrsme Sancn -und srfchirllteik- Wer . . ,,  J J J J •

50 —53
50—52
46- 49
42—44
44—47
39- 42
00- 00
46—50
40—43
39—42
35—38
29—32
00- 00

63- 64
57- 61
52—56
46— 50
00—00
00 -CO
39—42
00- 00
49- 51
48— 49
49— 51
47- 48

90 - 92
89 - 01
32—89
76- 81
73— 79
66—70
00—00
83—89
74— 78
72—81
63—72
58- 62
00- 00

103—100
96 —HU
86- 90
79- 83
00- 00
00- 00
80— 8:2
00—00
63—65
62— 63
63— 65
61- 62

64 P

—M _ . t - » »«s vor um jetw.

Berliner Börse , aa . jantiaa » iy 12

Markwcrlauf: Großvieh reges Geschäft, Schwein und Mcinvieh bei mittlerem Geschäft andverkauft
ä  sräswfe - ««tist

Preisn »tiktu„zs-K»mmW»», Wj«5bad«»,.

Otsch.Fte. i.Staats-fai
fliÄÄ Ia 9 o o3 .5  .2 .2 .

«. t© ? .2 ^ r« 4  fi
S | s &2» OrN r

—£9 ö«v , Q
L- 1^-

I
« « 8  fc

55 »ca

JtflHK s . . o
*;  o

io . a
^ 2 I •"’ä
•E-gl -H Im

llisjs
nS| o 3 -- 4)%*■*£ •-"r aä» .L » S1*1
aii * -
LZß -1

&J4 et
*g . O

’S *45
aa  äo ?a

3 »»

at.Rohi-Scbab
! do. 1. 7. 12
[ do. 1. 4. 15
P,-.Seiia» 1912
ßi. R«is!is-Sa!
da. da.
da. da.
4a.Seiil2g.88

Preuss. kons.Ä
da. da.
da. da.
da. Staffel .

8a4.St.-lct .01
4e. da. 1002

Bayer. 81.-8»!
de. 4e.

Sria.M 1890
4«. 00 uk. 10
de. 98_

Cass-lssiitdir
de. XXIu. 17
de. XXilu. 14
do.XXlii«.16
de.XXiVu. 2!

Ha::i8; .St.R.07
di.  am.87/04
de. de. 8d/02

Keso£14.93/09
(9.96030405
de. <13
MeeM.tS 90/94
Oidces.Si.A.OS

liaiinevseh
de.

Hess.Ns
da.

KuruNeaat
KuruMeum!
Pcmi»

de.
Posansche

do.
Preoss. .

da.
Rii.-Westf,

IW.LVV
I80 208G
160.256
!S0.!0Glotssa!

3% 01 .ä0öüa —
4
f*

62.401,
!SS.S0G

. 81.50t« . .
ffiMCsti 5arai9rSt.-Xr.l

101.80hB Ssrlincr Stünl
98.881«

106.336

101 00G
3£190.10S
? —
3
“ü 92.40G

91.801,
100.235
100.468
101.265
SI.W6
81 SOI!
00.205
78.786

4
4
4
33
3r*
4
3\ 08 .305
3%-

100105
80.000

100.905
80.00!!

100.235
S9.00B

100.185
. 80.006
180.105
30.005

100.105
90 006

100.105
106.605

160.106
80.908

100.3038rsiidsab.Pr.-A
Hsaa.PAVilVIII
Osijr. Pfr.-Obl
do. da. |

fta .Prir.-Hiil.
Petsa.Prv. 4 h 0075!>
er. de. i Sil 8920!,lü. 0». Iaj 78.WB

8heinA.Pr.-0ei.
de, IX XI XIV
de. XXXXI

Sehl.lll5i.Pry.»
de. do.
da. Und-Kult

Wostt.Prw.-Aai.
de. II III IV
do.

VeKaw. ( aleiiie
«ReBsSt.-J.01

Berlin.
önj. Goldren'.e
de. Krcnenr!
de. Stssisr.S7
Eocsr. ArJ. 93
E.Air.SlA.JOCi..
de. de. Peu.

U3saion.St.-A.

83.883
80.29X5
78.605

.. 96.2Sb
6 1103.731!
4 ! 80.90Iv

Eissubahn-StaiK.rr-AWiefl

de. 1882/08
de. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
8res!.S!.-A. 01
8reiairg. St.-A.

de. lull. 10
Htarlfib.89/90

de. 87 u. 1<
C!iarlHb.S5/S6
0öln.S!.-A.v.88
Oiisstld.38/03
EISerf. St-A.98
Esa.StA.VIV98
FoMserSl-A.07
UslleseiieSt-A.

de. 86/92
HsM. Si.-A. 85
Kiel.Sf.A.98/10

do. 04/17
d». 07/19
de. 89/98
da.Ol 0204

Msgöob.Cöul1
do. 7391»02

Kundeaer StA.
NaomSorg. 97,
Peiner St.-Atü
Stettiner St.-*..
Wiesbai). 1901

6erl. Pfdfe
da. da.
da. eene
de. de.
do. d».

Cntldaei.
de. do.
do. da.

OtPi&.Pec.
SernSeuiii
da. da.

Ostpreass.
es.

Peraietsd
de. oo. , . . — .
da.ceuld. 3M 90.500
de. do. | 3 —•—

[Peaentsbe! Mtoasoo
de. t 3S »I M

Xllg. Ot. Klein».
Eratraseft*. tif.
Crefeider. . .
Eutin-lsösolf. .
Hslle-Hettst.ll
ICSeck-BäcInn
HcU.Ftijs' Wiih
da. da.

Nlsdefhcsite. .
herdli.Wern.lA
Osslorr. i'taafc;

iäS.OOC,
125,23589.60141

. 66.805
3
8>*
5X113.255
5 j103.255
Sj,; Maar.
SW 78.30!«
64-uJö.Ci. . viaal ^ öj1—• —

Warech.-Witn.‘1!X:58t.2SG
Miltelmeer. . 3,4j—
Print lieuri. .j 6, -156.756

^7 “ 7scnipk.Finsta;i4 -278.368

90986 k!SS2d,i>l,. xtig7.- l>l| ii66s
BdX-PrsgerOld
Kassb.Odb.Gld.

do. Siie. Sö
Oesf.dng.Stsli

SSdöst-ftomti.)
da. Ob?. Gott

iiangtr. BombMosco-Kare* .
OrelSnssiaSer
Säd-Westbslin
Karsk-Kiaa1 .
Moso.Kie*Wor
Mesce-Hjasan
Kybtask gar
Sid-Osl 1897
de. I898uk 08
WladtKswV. 03
Jnat.tisb.-DU.de.Erj«.-hs!;
Itsl. BlOelneer
Tebssniee.S.A

77.302

00,3365»385
*1.005
88,885
85,705

1001065

89 ras
81.005
89 205
91.005
89.40b
89.2015
69.70a

Ots»liHvo.8.VI(l| 3«
da. XVIII XIX] 4 ! 83.8060

frank?.H.9.X1VI4 1 99.80
GetiiaerOrdl'.ll
do. XVIue.19Hdmd.ffjÄu 18
tf». de. 1308

Hann.Sd.XVIS
da. de . II

MedkUf.uW.VII
ds. da.
do. Co. IIIII

MetU.-SIr.H.S.
de. Hl IVer.20,
Meisisg. . VIII
de.IXo.1Sia
ds.XIVo.I919
do.XVn.iSSO
da. v. ISIS

KilteId.8dkr.VI
da. cci. 06
de.Grdrtbr.KI

8ordd.Srdkr.lll
Preacs.ädkr.IV

de. XVI!
de. X.

Pr.Cer.;:.8AS0| 4'de. v.Sä 01 Os 4
co. v.06 uk. 761 4.
de.v.iltuX.20 4
do.v.88,89. 94 3^
d».a.04cir.ls 3J
da.K-0.S8cM» 3',

o:j:ltt.0fls
4 i 93.SOW
4 I 89.505
SS| 89.755
4 stMMU
)'i  91 .08G
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Treppen hinunter und begab sich nach der
nächsten Troschkcnhaltestellc . Er wollte doch
seinem ursprünglichen Plan treu bleiben und
zuerst , wenigstens für einige Minuten , zu
Rynhart hinfahren , von ihm aus aber sofort
der unglücklichen Iran zu Hilfe eilen-

Tie Wirtin des Ingenieurs empfing ihn
nicht gerade liebenswürdig und musterte ihn
von Kopf bis Fuß, ' sic war Besuche, die zu
ihrem Zimmerherrn kamen , nicht gewohnt
und glaubte nach den Erfahrungen der letz¬
ten Zeit einem Geheimpolizisten gegenüber
zu sichen . . y/

„Ich weiß nicht genau » ob er noch da ist,
meinte sie mit unverhohlenem Mißtrauen.
Dann aber kehrte sie zurück und sagte etwas
spöttisch:

„Der Hirr läßt bitten!
Einen Augenblick später stand Latinar

dem Manne gegenüber , der ihm die Leiden
der letzten Monate zu verdanken hatte . Aber
er .macht durchaus nicht den Eindruck ciueö
Märtorers , sondern lachte behäbig in die
Welt hinein , und man sah eS ihm an , daß
ihm irgendetwas Glückliches zugestoßen sein
müsse, daß sein ganzes Wesen verklärte , prä¬
gend blickte er den Besucher an . ungewiß,
ob er einen Bekannten vor sich habe . Er er¬
innerte sich wohl dunkel , diesem Gesicht schon
einmal irgendwo begegnet zu sein , doch er
hatte nicht zu sagen gewußt , wo-

„Darf ich fragen , in welcher Angelegen¬
heit —?" .

„Herr Rynhart, " begann der Geheimagent
ohne "weiteres , „ich habe einmal das Bergnü-
gne gehabt . Sic bei Herrn Wehrenpfennig
rennen zu lernen : Sie waren damals so
gütig , mir über einige Einzelheiten der ame¬
rikanischen Maschinenfabrikation Auskunft
zu geben ."

Bei der Erwähnung jenes unheilvollen
Namens verfinsterte sich die Mene des Jnge-

mC,U!D TQ. ich erinnere mich jetzt. Nicht wahr.
Herr Satiuar ?"

„Ganz recht. Ich will Ihnen gegenüber
nün ganz vffen sein — ich bin ein Bekannter
des Geheimen Postrates Fabritius , oder noch
besser : sein Bevollmächtigtere

lieber diese unerwartete Eröffnung war
Rnnbart mehr als verwundert . Was wollte
ein Bevollmächtigter seines Verfolgers bei
ihm '?

„Ich verstehe nicht - "
„Ich will Ihnen gleich reinen Wein cin-

schenken: ich bin derjenige , der durch einige
wichtige Spuren , die auf Sie zu passen schie¬
nen , verführt , den Verdacht der Täterschaft
auf Ihre Person lenkte ."

„Wie ? Und da - ?"
„Ja , und da wagte ich cs trotzdem , zu

Ihnen zu kommen , denn das wollten Sic doch
jagen . Ja , ich wage es , und sollte ich gewiß
sein , daß ich einen Unschuldigen vor mir
habe , so werde / ich keinen Moment zögern,
Sie um Verzeihung zu bitten . Doch ich bin
nicht hierhergekommeu . um mich zu entschul¬
digen oder reinzuwascheü , ich kam, um mir
volle Gewißheit zu verschaffen , denn ich ge¬
stehe es offen ein , daß ich meiner Ueberzeu-
gung von Ihrer Schuld schwankend gewor¬
den bin , aber durchaus noch nicht von dem
Gegenteil mich überführt habe . Dazu gibt ' es
doch noch einige Dinge , die . erst ihre Auf¬
klärung finden müssen ."

„Ich bin wirklich begierig ."
„Nun . vor allem dieser merkwürdige Vor¬

fall mit den wertlosen Marken des Geheim¬
rats , die Ihnen nach Ihrer Angabe ein
Fremder .zugesteckt haben soll,, den Sie oben¬
drein nicht genau beschreiben konnten — —"

„Weil es zu dunkel war . Und das halten
Lie für eine Lüge ?"

' „Ich enthalte wich jedes Urteils . Sie
müssen doch aber zuaeben , daß die Sacke sehr
sonderbar klingt , und besonders aus Ihrem
Munde ."

„Sonderbar oder nicht , cs ist so. wie ich
sage, und wenn Sie mir nicht Glauben schen¬
ken wollen , so kann ich es nicht verhindern

Uebrigcns habe ich mich lange vergeblich ab-
gcmüht , aus erklärlichen Gründen , um mir
wenigstens ein noch so geringfügiges Kenn¬
zeichen dieses seltsamen Menschen ins Ge¬
dächtnis zurückzurufen , doch leider mit nega¬
tivem Erfolge . Allerdings schwebt mir etwas
vor Augen , wie ein Schemen , ein schwanken¬
der Schatten , der sich vor mir in der Dämme¬
rung verlor , bevor ich mir den Vorgang
deutlich zum Bewußtsein führen konnte . Es
ging , alles zu :blitzschnell, "als daß ich lauge
seit gehabt hätte . Beobachtungen anznstellen.

aber mir ist eS so, ■als habe der Mann sich
nicht gleichmäßig sortbewegt - " die letzten
Worte sprach er wie in einem Traumzustand,
als sähe sein Geist nach jener Stelle hin , an
der damals das Merkwürdige sich abgespielt
—- „als hätten sich seine Schultern beim
Gehen ungleich gehoben und gesenkt —"

Mit gespannter Aufmerksamkeit war ihm
Satinar gefolgt . Jetzt aber vermochte er seine
Erregung nicht mehr zu dcmcistcrn , sondern
unterbrach ' ihn mit den heftig hervorgestoße¬
nen Worten:

„Vielleicht hat er gehinkt ?"
Da kam eS wie ein Strahl der Erleuch¬

tung über Rnnhart . Es ging wie eine Er¬
schütterung durch seinen ganzen Körper , als
er rief:

„Ja , ja .,bei Gott , das ist es , der Mann hat
gehinkt , der .Mann hat gehinkt !"

Nun ging etwas Seltsames mit dem
Gaste vor : cs arbeitete mächtig in ihm , end¬
lich aber stürzte er auf -Rnnhart zu , ergriff
seine Hand mit festem Druck und sagte fle¬
hend:

„Können Sie mir vergeben ?"
„Sie halten mich also jetzt für unschul¬

dig ?" fragte der Ingenieur mit leuchtenden
Auge ». '

„Ich halte Sie sür unschuldig , so wahr
mir Gott helfe , und ich bitte Sie nochmals,
mir zu verzeihen , daß ich Ihnen , wenn auch
in ehrlicher Absicht, so weh : getan ."

(Sort'-tzuug folg!.)

llm Spieltisch. I |
Auflösung zu Nr . 14.

Zweizügcr von 15. Laumanu in Bremen.
W. Ka6, Ddl , Tc2, 863, g5, Lg6, Be6, Ii 2
Schiv. Kd5, Lc5, g2, Bei , 64. 66, 1)3.
1. To2— cl , beliebig; 2, Fünffach Matt.

Richtige Lötung schickten ein : Karl Ebert -Wies-
baden — Iris KaUlhaufen-WieSbaden — Emil
Hnmng -WieSbadcn - - Adolf Tiirbig -Wiesbaden
— Schachccke ÄurhanS-Wiesbaden — Rick. Baum-
Biebrich — Walter Rauch-Eltville — Friede!
Boriche-Bad-Homburg — Peter Leith-Höchfta. M.
— Reinh. Bolkmann-Stuttsart.

Schachaufgabe.
Von W a r d c n e r.
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Weiß
Weiß zieht an und fetzt mit dem 2. Zuge malt.

Mittwoch, den 24., Donnerstag, den 25., Freitag, den 26

3 billige Konserveirfage
Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels, Restaurants u. Pensionen.

Warenhaus Julius Bormass
33114

6.
m.

H. I

Ing., Sachverst., prüft Er¬
findungen kostenfrei , reell u.
saebgeinäss, st. Referenzen.
Ueber SO eig. Geschäfte u
Vertretungen . Ansführ !.Bro¬
schüre kosten!. Mainz , Bahn-
hofstr . ?. Tel. 275L (33301

i nur für
__ _ / lauten . “ 8*

Franziska Wagner, ärztlich gepr,,
Albrecktftratze 3. 1. Ät >47

^Eiuzel-
- -4 Rest-
Vruster-

i

»L Tchuben und Stiefel für
Herren und Damen , farbig und
schwarz, welche von verschiede¬
nen Kelcaeiibeitsvosteu verrüh¬
ren, darunter erstklassige Fabri¬
kate. deren trüberer Preis Ji  8.
1<»bis 2N war . jetzt ,U  5 , 7 bis
M-  in . In Kinder - und S ckul-
ftiesel mit warmem », master-
dichtem Futter . Ia Ausiiibrung,
habe ick niomeutan grobes La¬
aer und verkaufe deshalb sehr
billig. Wichsleder Sckulftiekel,
»7—:',5. nur Ji  3 . Die noch vor-
dandenen Winterichubwarrn
werden auch äußerst billig ver¬
kauft.

Neugasse 22.
Bille genau aus Strotze»ud

Hous-Nr. zu ackten.
Beim Einkaut von an

erhält icder .Käufer 1 Täschck'e»
grati

Heute und die folgenden Tage
wegen Brandschaden:

Bücher , Bilder,Liiiffi-PorieiMigm
bedeutend ermäßigten Preisen.

iiudv u. Kunsthandlung Harms,
12 Fricdrichstratze 12.
Rave Wilhclmstr . 33707

Mer eine Leipziger Leitung lesen will,

n " Wer s n I
inkeipzigl
u. Sachsen!
etwas zu in-
serkeren hat, ^
benutze di«
Leipziger

Abendzeitungg
(Leipziger

General-An¬
zeiger und
andelsblatt i

tu 41,000 Eremplaren
’ gelesen . Etwa die Hälfte

^der AuflageA ist im Ctadt-
T fitbiet , die
Umoebw. Umgebung.

Zellenpreis j
Reklamen 60 ‘

holungen
Aufträgen

nach Tarif
kostenfrei

26.Jahrg .).
iefe forg-D!ef>

fällig und modern redigierte

Wandere in der
verbreitet.

. 25 Pfg.
Del Wieder-

und großen
Rabatt

Prvbe-Nrn . ^
^Bezngsprekmonatlich

60 Pfg,
viert«lj ährt

1.80 Mk
Großstadt-Zeitling wird infolge
chrcr Borzitze in den gut-
bürgerlichen Kreisen von Leipzig
und der gesamten Umgebung in

^Bestellungen1
nehmen alle

Postämter
entgegen.

wähle ckie „ Leipziger Abendzeitung "!

>/f Presse
ist der

7 X Spiegel
des öftentlichen Lebens . Wer sich ständig
über alle Fragen des Zeitungswesens unter¬
richten will, lese den „Zeitungs -Verlag“,
das Organ des Vereins Deutscher Zeitungs¬

verleger , Hannover.
Probenunimern kostenlos von der Geschäftsstelle

Wollen Sie
ohne einen Pfennig Geld zu riskieren

Ihre Schmerzen
wie Rheumatismus , Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc . beseitigen oder Vor¬
beugen , dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkommen ? Ja . so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie:

Karmelitergeist

AMOL
Verlangen Sie nur:

kk

25  ii ' tjx. pro Stück.
.! Stück 63  Pfg.

„Nachahmungen weise man
zurück ". (31676

(Destillat)
Amol hilft sicher und sofort

unter voller Garantie.
Betrag wird znrückgezahlt , falls Sie unzu¬

frieden sein sollten.
Preis 50 Pfg ., grössere Flaschen Mk. —»75,
Mk. 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50.

tlfjfj Chai-lottcnburg.Salzafer 16,
lull. Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde . |

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol-Versand , Hamburg 39.

_ _ _ _ __ i_ __ —



Nr 20 Mittwoch

M  vermißten.
W,esvavcner Gertsra, .Anzeiger

Xie

Mirtschaft Wm §imtl
. .. . . Röderstr . 8
«t auf 1. Avril zu verm. Saus
evtl, zu vork. Mir Vas. 33243

Georg -August ftr . tz

Ääscherei
mit Bleichplas u. 3 Zimmer-
Wohnung per 1. April zu ver-

1 Wohnungen . I
7 ZimmerT“

■ ZK, .- -- - — ' ' _ _

| tjfor ."if ’oufyM:  I ^ 'siich^ 'Aa" ' Batton I * eM&r* mtüi . 2 Bimmer
24 . Zarmar

sSlrr » ,
SoSn . ro. mH 2 S*artf, &%
1 April zu verni. Näh/ bei
Gutt . Gottwald . GvldsckmiedfinSft

Näh.oöoOo

Faulbrumienttr . iz , 2 St
Zim. m. But). u. einer Mt
tav&e per Avril d. I . z v,,,
Pr eis 600 .Ü. " ... * '''33 *353

®# C UF Znn . u. Süch? per
Av ril . Nab, im  Laden ssZti

Frankenttr . 23. 3-Z.-W.7M1
6stz7

Georg-AuguüüH «, y;M,„ ;y<fz
... Wobiiuiinei, ix 1 Avr . &Sii
Göbcnltr. 18, Mtb .. 3-Z.-W,>9366

S * onc 3iäunmer =2Bofinu83.
Mb ... nebst AubeLvr billig m
vermieten . Nab . Sorkttr . 29.
2. l.. oder Mauritinsttr . 7. vt.
S-—V. -- 33(53
Lotzbeim. Margarethen «-. t , L,

Vallestalle . der Elektrische»,
schöne3 Zinimerwob - ung mBalkon und allen- Aiib-Kn».
bi
nebenan b. S'
DicSbaden beim er

Kie-nchstr.37. 1wssun & ä
7 Q ©.•;* „ R .u cA. . r  I Selencunr . 17, Htb. Pt . 3 .'sr

K. !-. Kell. ü. soi. v. sv. z. vm.'7 Zimmer , Küche. Kell.. Äan-
larde , elektr. Licht, Gas vorb

zu vermie ten. , 93953
° ZimmerT Sellmundttr . 27, 8-Z.-B . yoo Ai

sof ort.  39317^7 I imuu.. _ oao 17
$ •$*»«*« « « tr . 105,5—3=Bim - I Hcrrngartemtr . 7, .Sch 1 ,'t-t u"

:̂ ."h'' " naen mit reicht. Zirbe- rch. 8 3im . u, Suche m. Zub
bor billig per sofort zu vor- ! a . Avr. z.  v . N. Kdh ( '$k *i

_2 Zimmer.
Jarstr 23, 2-Z^W . z. vm. 937V9
Adlerttr . 23. L' Ziuimer . Küche.

Keller per sorort zu »er-
—miete n. _jtseso
Adlerttr . 24, 2 Z . u. 2 . z. verni.

_ 6457'
Adlerttr . 33. 2 Z .. CmTTar:
_S> fr, ' pa ter zu verm. -vSWi
Adler,tr . 37. L-Z.-W.' N. HU (.üssv

'M̂ l/UUUyCU«Ul ICiajI.
bör billig per sofort zu ver-mieten, ößßi-i

Mochl!r«ßc1I.L.
5-Zimmer -Wobnung mit Zu-
occhor au» 1. Avril ob. früSer
W vermiete!!. SSSöS
Näb. Rbeinttr . 119, 1.

Lrauienttr . 62. 1. Etage . 5
ZlMmer mit . Bad u. reich¬
lichem Zubebor per . 1. Avril. su ver miet en. 33 386

Zeerodermraße 23,
Borderbaus 3. St ., sch. L-Zim .-

Woü». m. reicht. Zubebor , p.
ws. z. veru, . Stasi. S -eeroben-
>trabe 29. b-ci Lvietz. 6749

—ch' Apr. z.  y . ..., _ _
Karlitr 2, Bdb.. 3=3fm .=2i~
—w». od. spater z verm,

Ketterstr . M ) , 8 . Kt.
3-Z -mmer-WoSnuiig. berrl.
Lage., schone «Winirfit mit
Am », per »of . ob. später ,u

—verm. Nab. ( . St . f 39369
«irchgaffe 44, 3. r .. 3 ' Zimmer'

Mansarde . Kücheu. Keller son
oder spater zu verm. (5stz

18, sch. 3- ,Zim.-W. 1.V. 1 öf. Ol), f}). S llCtllT
^ WelaiEr . hmf  W
Knausstr 1. 3-Z.-W. fof, s.

Aaßerc| 2. r . bei Seit , oder. Platter itr . 86. 331,9
Lebrstr. io , frftl ü s :« j—nr

Abschi. N. 31 1 1
öi22t

mi eten _ Nab. Vt , _
Neugassc 18. 3. B.. bell« ü-Z 'Äs
—».—verm. Mh . Korblad

C 2 Z., Ke«.
_L _j(bl®L ll.Jtfr ._ti, sx. S331U
Niederwaldstr ^ l4^ Grtb ., 2=3~

W. ftff. p,  spä t z. oerm . ss.irs
Platteritr . 8. 2 Z. u . K. m

lofort itl iH’TlH,_ 334]5
ffetfrih . 2071V2 Z.. $.  XL.

Abschl.. m. Gas . Avr. u. i>ebr. ̂39697
Platteritr 82. 2-Zim:-Lobn . v.^ .wiort 0'u,  LH Nk.i'nr. LLL84
Raunttbalerstr . 7. Stb .. schön?
, S-Zim.-W. 3u verm. 6423
Rbeiustr. 32. EtS .. 2 Z u. « z

verm. Stäb. Stdb. 1 r 33413
lliömcrbcrg ir? Äans .-ZLl" ? '^ '

u. Küche sofort zu verm.' Nab.'
-yerriigartenstr . 13. v. 3-3418
Romerdcrg 20. Stb .. 2^ 2-Z -
_36 . (Pt. ob. sp. i. »Mm. 934,6
Skömerbera 24, 1, 2 Zim . lt.

ßf- ob.  später an ruß . Leute

18; 1 ar . Zi« 77ü
Kliehe m. Zubcb. p. Rouot
l « yMt  zu verniietcii. 33435

»5 »nke»itr . 2ü, Pachw.. 1 Zim'
.. U. Kuck« P. 10». z. VM. 33436
Gustav-AdolM 1. 2 Etaae.

1 Zmi . u. Suche nr. Kärtchen.19 , tl  monatl .. ri. 1. Avril N
daselbst 1. St . s. 53271

varnnsirr . 1̂ 1 u 0 Lim. bill.
(of. 0. so. sr. Adlerttr . 60, 1.

- - — i rr \t »«  4 «i/. icuie
Adlerstt? Ä . Bbl, . Ädftw ./sT I ^-Wn ^ ^ verm._

u. Kli ebe so». 0d. 1V. Lbs'zL | ES« Nöder- u. Feldftr . 1. 2 Z
Adlerktr. 87. 2 Z ü K » • JI- E. evtl, gauz« Eta « s ’ rm

sofort zu twrm’. ’ .* 33353—sofort ' zu ’twrni'.’
Adlerktr. 02, Dackw. 2 Z.. &7J

verm . da, . Stall , s. 2 “
.m . Zubeb,_gl. ob. sp.

«• ocirur . i , z
11. K. evtl, ganze Etage 3, vm.

erde6460
NüdeÄdeiwerstr M. sch. 2-Zim .-

Lsobn. mit Zubebör per . 1.Febru ar zu verm. »437
Jdlerstr . 66.' 2 'äint &mTW ®$ anüt -J' f* - Mans .-Wobm—vd..svater . billig . 99956 l ~ Ä?., Zimmer u. Küche aus

— cSZ—ttöTo ..-  I —Eebr.  Nab , v». 33277
Srerobrnstr . 23, 2-Z.-W?

m. ,Zubeb. Stäb. Seeroben-k 1374^

®c«janiftr , 11. "Htb.. 2-Z.-L?Nab. Pt. 93245
Bleichitri 13. M . Tchst.. L Ziim

tr.K. ü.  al . ob. sp. ß. vm. 31486
m ? m ir Ü. .sch . 2-Z -m.-Wob„.

ÖÄÜ verm. Jsn

„itraHc 29 b. Spitz.- “ ■- V., »wVU ?. ' i
Schachistr.8, frt>l. 2-Z -W.gl. 0. sy

6603
Schachtttr. 10. 9Mn6,> 4 Z,Z. u.33LVL

Stjöm it smnftx.  4 , bbikm ^ I ^ y,ÖÖcr,tr- 81' M
Zlm -Wobn. m reich!. Ziib ., KLrinaer « » %i  »

4 Zimmer, _
Albrechtstr. 36, 4-Zim .-Lobn.

mrt Zubeb. 1. Stock. Näb.
Parterre rechts._ 33357

Sahnhosftratze 6,
4-Ziui .-Wobuuua i.

Zw - 1. L-t. ,os. v spät . z. vm.Nab.. rm Bur . .sranke , Wii-
belmstr. 23 od. das. Ädb . 1.!.i37 68

Bertramttr 3 1. u . (uabl
Zr ^ richstr.H sch. ch.-Z.-W.Zubeb. a. 1..Avr. 4. vm. Näb.
VA*I\ 44h,KJ SLJ . Su . . *—.1* 1.1 . jj Bä6Ü0

Ludwiastr . 15, 3-Z.7W.Hai !g.
b - j -dteAe z verm. Naa.

—Jmdig. Momtziir̂ «> Ssfio'

_ •»ijoisntaxaiMtH 20, 1. tam
Blücherstr. 15? Ntü Dach.v . 2

Z«N. U. K. p. 1. Avr . 395,23
Blückerstr. 24. Stö . 2 Z m
- ZubrhS1 ^ jftbruar . ?3 5Z.i
Blücherstr .' 20. abgeschl.
, (dmierb  Näd vt. üsssS
Mcherftr . 44, SÄw77ä¥
_nk _3i -tb._r . 1. 2Lor. z. v Sife.

6. Stb .. 2-Z.-W." a.
1. etvril 3. verm._ vs.-u

3 * t»rfaö«Efftr. 4, So.ut.-W. a.
fleeign.. z. verm.Staberev vam. . 65W

Ziegelei
Luiltnstr . 16, Stb' vt.'. lU

k enie ichöne Wobnuna von—3 Zimmer u. Such« 39758

Michefsberg 13,
»«M . Zuv . ver sof mwml  I I f® ul9Bf,i  2 -Z.-W. 15

-Mb . bei W. Me.«« ». 'Sari  I / « ' 7-' J >»chw- lba» krstr. 71. 2-Z.-W p
3-33r ~ “* "

4, 'Tt'frbf SU uerm. Näb. das
-oder Mosdacke-ssr , :K ;:vap~,i-.
-- ckulgakk- 7. 2-Z.-W. 9ZM

Suveb. a.  1 . Avr. 4. vm
'Yildner, Bisinarckrickg

BiSmarckrie ' 11, 2. L inoderne
-s-Zim.-Wobu. zum ‘ •'

lerni. K. Erb.
Mckerttr . 29. p.. modT̂ .-»- --,
2 Balk., Erk., v. fof.. 6M Z

^ f 1" Zimmer.Kücheu. Zubeb. p 4 -
verNrieten. 2föii v»

15S1fSSSÄ & Sfe * « • » - ssnr^
[ Dodbeimerktr . 40, Mtb .. sch ->? I a~ >-

^ . -. .. . -ver a^ ch' -ch"igswi ä "h
Sein«. 1«. 3. £ 7 . kJ « k ^ . r V ’3̂ *# 0# Wr ^ tnaalle Sli Dobn .. 2 Zimin'w » 4r " - • >-. mooerne 1 _ 4. verm. Nab. Sorblird ssM l y 1,4 **• a - x*« vr . N. B . 1. | A, fl. nf lT «„ , „ Zz "a

t fe ® ? 1%A mt 1  W « ^ rÄttTirfeior: 1 — - 1 - - - -- —L _ vernu _KJErb, - 0SS89j „ Woon. >,. (. 4. %i n, m  sali '?.

_ _— - _____- 33358 , _ju vermieten. ' fSS;i
Bulowur . 3, gei. rub Laa« I D7»Z, »,-77 3 77—7-— s — !——

.,V V*. 'KJ, . r-4», . - ^ 4., OJU 1
wf. 0. umt ,i vm. R . 1.

Gukt.-Adolkltr. 15. sch. 4-Z -L?
reichl. Zub. a. 1. Avr . N. dq.s

Sarmr 4. 2.. 4 Zim.. vollstäntü
neu berge, ., mit ZiL u 1.

—Avril z. verm. St. 1. <A . 39763
Kellcrstr. 11. 8- u. 4-Zim7Z?3'3(iA>>
Mauer «. 8. 1.. 4 Z.. K u. K zu'-verm . St. Mauera . il 95526
Richelsberg 18. 1. Stock, ist eine

-sobnungbest . aus 4 Zimmern
mit Zubebor auf sofort zu

—.vermieten. - 99950
WielandNr. 18. sch. 4-Z .-W? 2
—sr. . los, vd. sv.  N . Pt 17 -99 64

12'.vt. u. 1. Et ., ic M-_ Wobn. bill. z verm  39177

— 4. 6. 3. verni. lic,
Pbilivpsberaür . 4«. i. rubiae »,

Sause ch.5iln.-W. nebst Zub.zu vermuten.
Platterstr . 4. »n.

Lotzbeimertte, 98. Mtb. u. H.
schone 2 Zinl ., Küche. K. sof.

J-  v . N. Bob .. 1. St . l. 38->3i

Walramitr . 2, Hrh.. 2S4RT
vm. » . fsh . i m.  Iw

Walramitr . 22, 2

5c « nen« r , 12, öth ., Mandsdw..
_Zim .. Kume., Keu._ z. »m 34 17
Helcncnstr . 19. Vdb. Mid .̂ Z-
—v--K-_an kJ,ran, . p.Joi 99.585
sellmundttr . 12. Mau,' ., i B~

K. a. rub . Leut. s. v. N. Lad— 33499
Hellmuiiüttr . 29, 6.  p .. 1 Z.
_Mu ®c__»u__ver'M. 33440
HellkiiuiMr . Fg. 1 Zmuner „nd
—Küche  1 . Dachst, z vm 3344,
Herma,inttr . 3. 1 Z. „. .fbH

ÜWiÜgifilif, , ll , M,
L .§ '.(« - u ., Küche v. sof. Näb

^Zujinge nstr. 4, 1. r . 33 443.
Äattelttr . 5. vt.. 1 Z. u. Küche

v. 1. Stoo. i.  ver »,. Näb 2 l
_ 33iil
Lctz' Kr. 12. Mi ., i SiimHITlT. Küche v. (nf . z ^ rirt. »3142
Lotbringerttr . 39. H.. l ^ TX

Lotbriugcrttr . 34. Bdb.' stnivl
(ch. 1 Zim . u. K., mit. 17

- ————_ o30öv>
Mauern . 8. 4Stb .. 1 .CftT « S

io», ob. sp. Näb. Mauerg 11'
. _ __ ' *6408
Plackerttr . 46, 1 37u .lL 7, mi?
—— — _bssSs
Rieblttr . 4, i Z. u. g . s ~hf'
J -u vorn!. . tc -iis
Rösnerdeig 0, l Z . u. 1K. 14 Mk

Sio^ erderg" 34, 1 s ti lff ['
—&JO », 5- v. St. Stb 1 .33459
Roüeri'tr. 13. » 1 M ? m Küche'

V 'Ä « der, , s. um. Nach
- da>. b. Aiumis_ii._St . :« 252
-̂ Sderttr . lch 1 Zim . u. Such?
. Nah . Metzgeriaoen ._ 0442
Saalaafe -ä-S, Mtb .. Tämiv7l Z
—A-—KM L v.  ssjz . vm. 33452
Srtx ' G . S. HK Maris. mSüche
—'( ülLl ^ vb -Zvaes ^verm . 88195
8- ch«ch,ttr. 8,1Z .M.u.S.gl. od. sp

6592

Seite N

r- auyilffi Uj
t-  14 u. 16 .U,  ti . foTKüche» •£ (.. I-J U. 441.M,z. vm. S,. b, Schmidt . 2-9457

7jsmmerm»nnttr . 1. T W.  Zim.ti. Küche zu verm. 3343»
ZimmermaunTr . 7, Hth. p., i Z

s»ebr. z. v. 3327s

. t-eS ?>s TimmLs- . ^
42.' chbT'Msd' T^? '

BTerMr . 49, pari .. Mansarde m.
-Z- ccn zu  vermieten . 6728
tSldttrL l. l. Man sitz.' vm.-33574
Sartingstr . ,ch pt .. gr . Ziss^

'H erd p. ,0,. _ ssi7 .8
Sellmundttr ."io. bsb Slksd. 39l«ü
Karlttr . 9 pari .. Mansarde mit

Kochberd m,t oder obne Möbel
an emz. Frau zu vernr. 187»

Miiblg. tz. -vtb .. 2 gr . belle leere
-r-ilim. bill. zu uerm . L36S4
chranienstr. 35, Maus .-Zimmer

«u anstaud. grau p.  1. Febr . z.Herrn. Näb. Stb . 1. r . tz.zms
Rleblttr . 4. s. hzb. Man,' . 33465
S ' rderttr . . 19. M ». DackH

Küche ioi. 0. sp. bill. z. ve,4« ..
(3455

Aelli-itzttr. 21, i, Zlim 'z . nm7
Wellritzttr. 48. ar . l Ms. 33168

S Mobi. Zimmer
- '" 4ar,tsvitz-Znn . z. veru, . 678s
Albrechtttr 38. vt.. mäbl. Zm7
—.(ch-,ch—ob.. Peil, , z. vvi. 643!
Bleschftr. 33. vt.. g. lii. Zim . >„.
- od. uane Pem . z. verm. 3302'
BleiMttr. 40. pt.. möbl. Man, 4, an

anit. Perl , zu verm. 6782
Breickttr. 46? 3. möMicrtel

Zimmer. s«n g --
,Mark momniich.

Eingang ? 15tzssi
Bülqwttr . 4. 1. r .. gut mbl. Zim7

preism. j,  verm . 33670
Tadbeimerttr , 3L 'i . r .. möbl.

ctm. öi4. Z,m . m. 1—2 Best '
d>ll. z. verm. evtl . Pens . 3977,

Donncinicritr . 42. Stb . 1.. müof
lü ver,nieten . 33502

Mcnbsgeiisaffc 3, 2., m. Z Ä u -
_ , 83499
e » « % Ev 85. möbl. Zini .Uch

Küche zu Herrn._ 67,0.1
^Mtkruancnttr . 12. »t.  schön'

mMrert. Mausardcnrin,m,er
—billig zu,verni . 1.58,
^Mn -r, 2. Slb ? 2.. gut 'möl. ,7
_Zim . diu. 5u verm. 6831
" — nttr. 9, N

®gS £ ?V 3*4 § ^ * «**:

Mt 11#vn,' u" Stb . . lull. I Walramttr . 27. Stb m  ch

3 Zimmsr.
Adlerttr . 28, 3 Z . u. K. z. verm.6468
Ädlcrttr . 63. I
_i . Avr .. 26 I., K.. K.. Ga «.

montl . 33599
1. 3 Z. u. Zub . z. vm.

bei d. svedztiimdllefMch.

Ädetheisllk. 83j. Drb. v. . 3 ,3im
ÄbAo u Zubeb. 0. sof. z. vm.

—Nab.—Adelbcidttr . 93, 1 ms -i
«delbeidltr . 19 Sich 1.73 -Z,,,-—«>- m. öubeb. v m f 33695^ V*!* ch'. Il.»s

KniNilliillir . 6 . HM»

y ^ ämssft2MÜ >. fwf. su Herrn. 33760
—M - im Bdb. 1. Etage.
Bismarckring 7, Stb . 2.7M7■ v. 1. Avril s. HCl'ill. 33,64
»ietMtr . 13. Stb . 1.. 8 Zim''.'

Kuchen.  Zub . a . 1. Avril z
vm. Nab. Adelbeidttr. 94. t

1 33234
Bleich skr. 15, Hth., 3 Ziuimer

und Küche per 1. April
veriiliete,,. _ _ 332« i

Bleichste. 21, 3 Z .-W. per w7
—ZU—verm.—Näb.^vart 33363

Bdb. 3.. fdT ^ ,
W.. Küche u. Bad p. sof. od.
t . Avr. z. p. N. Möbelbdlg,__ 33267

l  K -llv Msd.'.' ringslrm M'

Rieblttr . chMtb .. 3 Z. u. Ksiche"

Röder -Alle, 14. ivrtsp., schöne
4>--Zlin.-W. an rubrge Leute p»a». od. spater z nennt 33345

^ ^ A -"»9*lor 7. !S.. 3 ,171- . .'lab, de,  Lava . sbeio

Mofim 4 A ^ ktt.. seeigii. »Iix-schubm. N. b. Lang. as2ig
* aJr era i ^ Zi-M.-Dobchver wwri vd.,i- spater 3377-?
Seoanttr . 3. 1̂ . neu bergerichtesc'

s-Zimmer-Wobn. v. 1. Avr,szu vermieten . 33i>o
--7-r— - Md . Parterre.
Sedan,er . 5. Bdb. §.. 3 V K"

u. Zubeb. z. 1. Zau . z. 'vm.'
- 33195

SeerobenstrTMTLldb. vt. ». HK
LFt .. Z-Zrm.-Lobn . z. vm.'Ra ». Bdb.  1 . r . 3.3374

ochtttr. 30. i)=37sirC
— 'loŝ i .Ztl'bichs.. 340*,.# .' 33631*
Sckulgaffe 7. 2. St .. 3-Zim.-48'

ob- m:

. —.zu verm . " ' ‘j siöi
Dobbeimerttr . 1463 Bdb .i 2-Z-

5?.4.. n>-.,,Zubeb. ver sofort zu<? ■ m . emvev. ver ioiort
verm. 360 u. 400 M.

Eckernfördettr. 5. Htb.. sch. «-
Zim.-Wabu . v. sofort . 33389

Eleoiiorenstr . 2. Dchst.. 2-Z W
.. z. vm. St. San« ^ 1_7 _61S2

% {•, U1. Stb .. gr . 2-Z.-W. p.
—21 ori1_ẑ verm ._ 33168
»clbftr 12. sch. 2-Z..W. j. Bdch

^'- lolî 0.̂ P._Si._.Stb . 1. S3;Ha
falbftr.  12 . ,sch. 2-Z. W . i. SK
—1. ist _̂a. io, . o^,sv. z. v. 33313

Walramttr 27 Stb . sch Dachu'.-
- Z. il. K. N. <Ltb . v. b. HcM,4

_ __ 33217*
Walramttr . 27. Bdb. 1 . M~

g. Mh «..* . N. Stb . vt . b.
—jW' Pn.  33002

imrn  2 u. 3- -s7
Äz ^ ^ 4 lü vermieten—(cao. Bdb. vt. 83421

vt- 2-Z.-W.-1
R. .yklwerg. 0. Satt " '

r?

33279
Schwaibacherttr. 71. T
—io». 0. so. z. vm Näb m «Mü
Steinuabe 13. 2. Stock. 3-Zim -

^bschl' v* U. Klosett- iii,M 'chb kt .1. Avril zu verm.Nab. 1. stock da-'i-Ou» 3832«
2 " «ngatte 25, 1 , Mim .-Wqbi,'

m. Zub. ver sof. vd. sp z v8937s

rrmrW ' McFml % ^ otr . 227^ , » .
Mark mouatl . v. gl. vd. sp I " «l' nrin , 13. .Sch. vt 2 Zim
Mb . da, . 1. S ». !. »Oll i Kucke und Keller v. sofort od'
eorg-Auguttttk . «s 2--Z.-Wob- I ••>•!£ -r* “ • ®* Katzman». S3is4Grorg -Auguttttk . H. 2 --Z -Wob- I ->.D"*" 4 »a «mamr.

-aSWlL ^ .Jpf . ob. sp. *Wi f Z'» mermannttr . lO. Stb Dchii'
Goehenttr 11. Hth.. ti.  Daches I s ‘ , ' “** • *• fL’f- ->- f». usLis*

2 3 . u. ft ., p . sof. z. v. R. p. Z» « s» . 2-Zrm.-W»b«7HjD- _ ssssT I -mieten. Näb.
Göbcnttr . 1!1. .Setz 5_o - I —Smna . Rbeinstr :u 4* «rl ..

—- n-i!
Scharnboritktr . 9. 1 Z..M ^är
^fotprt au i'erm . 33” ;
8cchirrsteinrr »'tr7i8 . Hch. 1 Z
—i». K. z. v. N. Bdch. pt. ssiä
Schicrsteinerttr . 20. S .71 2 Z'

_ 6437
SÄula . 5, Sckub'l.. fl. Maüs7—Noyrmna «u »er »,. 93638
Schwaibacherttr . 367Grb . Dach-

wobn.. vcitcbend aus 1 schön
gerad . Zim . a 8 ansckl Msb'
m. Kucke n . Kell. a . 1. jfS *

—W- verm .—Näh . pt. 80:27
Tckwalbackerttr . 87. 1 Z.. « W«- #L—Kam., mtl . 17 1  337 §f
Stei, .Hatte 13, Htb. DackwobTs

Bmmev und Küche gleich
t b K r -? ervi.  Statt- Äasesbft. 33525

^lki 'igaffe 13. 1-Z.-W. m. K v
3. Avr . z. d  M/1 . St .jJ.

Ltringa tte il . l Z . A^ rsLs
^liltttr . 5, Stb . i . St .. 1 Zjtts
—m̂ .nckett m̂ _ ; 368!)

GSclktürerwTir
2 Z >m.. it. Klicke5. v. Ntti das
b^ Nttttzeilgeil. ' ° s*34.E!

WA5 - -GckeKMnwrtr.
Lt  b - »• A-Z -mmerwohM ..«umc ». Sjt &eB. so», od spät
Zu.. v-Mi. Näh . in, Sause ^ eiNolles od. Biebmch Ävav»
turterttr . 47. Btff-?.' öUü

Sermaunftr . 9. Mansarde 7Öt
Bett zu verm. 3347»

Sermaanttr . 17. 2 mbl. Z . 83648-
Sirchgatte 44. 3. r . schön möbl.

Zim. mit kev. Ging. u. Pension
wwrt zu vermieten . 1547  ,

-ebnsr 1. 1. I, gut ftW. mötri:
—Z—l-vonilem.^ z. vm. 8371t
M- sitzstr. 38.1. möblTH.^ Atansmit >i. ohne Pem . st. um «;.<!, > ■
Römerberg 14. 1.. schön wöbf'

Zim. m,.v.d, ohne Pens , z. v. *
— , 55770
Rö-erftr.3,2.i.. sK.,sep.möbl.Z.zIv'
-_ 6806
Kl̂ Schwaibacherttr. 5, 2., m«_ 3niTmcrau Hcvm. 6727
WellrMr . 4. 2. Ss .̂ niöb!. Ziim

billig zu verm. 38753

'srtttt ' Ld ^ E E 2M'
M !-ndFi.7Z3' 1.. sch. möbl.

vre isw . z. v. 6677

Läden
. ..

Mit w.
obne -0 v 0 - - - ' •'fl

Lad.-,Z. f;, z. v. Näb. I . -*(847,

! GtschW - Slize'fe| Äsa
wurde, « Zimmer . Küch«.
Keller4 Mansarde , elektr.
" lMtt Gas vorhanden , ilt

.anoerweittg zn vermieten«.
L -̂ rrê rlcĥ v.^?-». CA%d7*

Ltiftstratze 40,
•MiffSSÄ,“
w°M . .Platte -Anstalt K'v. los. 00. Avril ti vm flirtfi
2Stfftftr . 20 s. ftrS.  ” m- m

^ ö«r «r. 10. Bdb.. 3 Zim . ,m- Zubeb, v. 1 ffitrtr äsöit_ . —■—.. --
BföA« ttt . 24. BdbslsZni -- m
—tiubeb. per 1.  Avril 935 30
EMcksrttr. 32, sch. 3°Ms7«
_Zt.Wg zu vermieteii. S95 ?s
^ atzbeimerttr 98. BMTTKneJ B >m.. Kucke, Koller fof.
_ Herrn. Stäb. 1. Stock t, 33 -3,

105” « db7' £
ZiNlin.-Aobii .. 11,od. auSaett ..

—bililg_ zu vermieten .̂ 33364
Datzbeiiuerttr. 146. 3-Zjm -A,'
LrFNi J ^ lcick oLer K
Drüdenttr . 8. 3-K ^CTTTn :̂
6̂ cr ?/ Brl!cW* « v 3-Z.-W T

I.  Avnl su verm. 33570

. .. t -i- — .. Laven, ooo.a
Wullamttr . 5. 3., 3 Z. u. Zutt*——- >>>̂8t)
Wallukcrltr . 9. Llttb.. sch ;pn
— VIN. 91. Sihh.  pj , 3327*1

Mn, » 38,
tms 'Wü}*5' 3 Zimmer . Suche- und Keller zu  verm . 33376

Wellritzttr. sitz. Bdb.. -3=3 ,*T
_ __ 33931
Wielandttr . 13, sch 4.0 « —r

Wörtbttr .. 8- U Z
Rauentalerstr . 18. 2.. v. ii--̂Uv»- 33766

Msl^ 4‘;, 'V^ 44Z.-W. UI. Balk. u. reich! Kitt,
v. !. Avril b. z„ vorn, ' tirs

Göbcnttr . 19. Stb .. 2-ZsWl
__ . _ _ jötjoöS

Sallgarterttr 4. 2 Zimmesl
M ?« « r sofort Er späte ,5vart . Ssssö

Hk1«.e«ktr. -IS. 2-Zim .-WobnI
-Stil 1. « t . zu iwrnt. 6tis
Sclcnenttr . 13, Stb . l . 9 Z .„ ,

Ztzüle mKell a 1. Äpr . z. v.'
. Nab. Schwaloacken'tr . 36, p».

Sellmundttr . 27̂ g; . 2^ W7
_Mw .,, ]J3j._,33317
Serwannttr . 3, 2 "3 .. .S . v.  Avril6436

1 Zinder.
aö7er,tr .' 28. t Bim itiifit. zu vermieten. “Jks

ein- fl̂ Ä5 .r
- dllllg zu  Herrn "3429
Adlerttr. 43, 1 &._& fof7* 420
Adlerttr . 59, 1 Zins m. 550,1.17.. Serh per  tornrt 3540O
Adlerttr . 66. MttH l Z . « “
—gljtfr . 0&. sp. 6. z. . p. 93434.
Aölerttr . 67. e. 3. u. St. s. vm

Sermauii !'K l7 . 2_3 . U. K7Z36 49

^M .̂ A/K ^ Dackw M - . Adlerttr . 67. e. 27HH
>i -tt .̂ täb .- Bdb. 1. 33402 I &mT5 — =5~- —l 3io:

Källelttr . 4 5 Maus .-W^ iAv- > « ß‘J " J -? • «• K.
ralii »)J .ß . u.  K . p, sys

. verm .,Statt 2. S . I hM
Keller,tr . (K  2 - a. 87s7ffi " i

et . m. Stall . 1. April z 7! - 33404
Sttllcrftr . 12. ^ OB.. 2 'S~ 3uir
_ -  99310
Äie&rt * ee« t . 13. schöne 2-Z"°As

mir Abschlutz Bdb . u Mtb'
,. nm. Nah. B db vt r Z8222

Loibringerttr , 27. ifnCYiT
'lblebl. f. i .:—Nab, rt . 6909 ,

t’gj'm. hi» 1 lotbringerttr . 3o7l „ 2 Z. W I
u r8 r*i 1' ffio4R ^ r®* m- fab ; I 5J 5“)1!" Svetsek^Zb . ». v. Nätt I -»«I,ttimerkt7 ^ l77 ^ 7- r

j?afi *U -ioi I - - 8696 : 3,m - Mi

p.  1 . « pr.' z7v . ".N. 1. St . r .'

Bertramktr ." 2ä. i -Z.-W vm'
__ *33181*
Bleickkir. l - .T2iwt . 1, s '.^695
Bleichttr. 86, Stb ., 1- '.öISQkT

LSL" 4*»■* %&
Blücherstr. 7, Stb . et., 1 Bim

«fi ' . Abschluß per fof*N. Bismarckrina26. 1. 33277
' 9,fe(’̂ ? l rftr4  l «. Stb .. 1 Bim.«• •« !' * ? ver sofort. Näb.

Aklbechstr. 19, vt. :S

Gutschein.
Gültig für den M - frai Jammr .>

Ausschneiden
— Rückseite genau lesend ^

s

- . ts Gutschein nur gültig , wenn Name u . Wohnung
-es SfOonnrntkn hier deutlich ausgefüttt ist.

7» ärne) .

(Wl'ytiÜNs)*

7Zietenrinq .

Stock bei Kübncr. llZski

R ^ augatte ss . Reub .. Front-Z-U'mer und Küche
Vr.r, ' oiortod . spater z. vermNab. Grabonttr 24. 1 39407

^f - ' - lsbkrgLI . FTtsp.̂ 2 Z . u7K- ' 4 Abttbl . «. kl. Kam. fof.3. uerm. 33275

Datzbeimertt7 122, sch. i -Z -,i
m. S.  1 . Abschl. p, 17 j(

Eleovoremitr. 8, l Z. lt. A.^ s
- _ 6436
^ndoge »gaffe 3, sch. 1 gST

-Kuckeu.. Kell. z. vewi.

m ©imfcnbg . durche. mut
5f» den

Wiesbadener tzieneral-AnzeigcrJnseratcn-AbicUimg
_ Wiesbaden. »

Bitte

kvcndcn.
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Marktstr.il , \
schöner Laden>
per 1. April 1912 zu
vermieten . Näh . bei
Hartli . 33474

Metzgergaffe 29,
z. v.  Näb .Grabenstr . 28, o.(6453
Großer Laden ». nenn . Näb,

Meng es. Mi chelsberg 13.
Kffr Schuhmacher.

Lätzen, in welchem seit langenJahren eine Scknellsoblerei
mit gutem Erfolge betrieben
wurde , iit v. 1. Avril ander¬
weitig zu verinieten . o37o4
Metzgeraafse 87, Ecke Gol dg.

Riederwaldttr . 11, Lad. a . La¬
gert . «. Büro sof. bill . z. vm.64-69

Rauentalerstr . 20, Laden mit
Ladenrkm. «. Lagerräumen
billig  z u verm ._ 33*7ti

Römerbera 19, Laden v. für. ».
um. N. Herrngartenttr . 13 v.,33477

Gcharnhorftftr . *7,
Laden in bester Lage, für jedestekchäft geeignet,ev. mit 1-immer-Wobnung zu verm.

Näb . Hth. 1. St . rechts. r>S7S»

walramffratze 31,
baden mit Vöolmung
ver sofort z. verm. Näb. bei
Schmidt. Sckuhm., Stb . ^ 4,8

Walluferttr . 9. Laden, auch zu
Büro u. Werkst, geeign,. zu
verm. Näb. Bdh. vt. ^274

wellntzflraße 4,
Laden rechts ist zu

vermieten.
Näh . 2. St . 33760

‘ t>iir gewerbliche Zwecke
grotzer Laden

nabe der Langgaffe billig zu
verm^ Nätẑ anggas^ ^ ^ M479

Adlerstr . 88. Stall , k. 2 Pferde
mit od. ohne Wohnung.

Adelbeidttr. 93. 1., Stallqebäude
mit Wagenremise u. Kutter-
raum . evtl. 3 Zim. im Htb.g§4«4dazu, zu verm.

Blückerstr. 23. ar . bell. Werkst..
100 f mir . uv., v.  Avr . z. v.383«'1

Dotzheimerttr. 17, Stall für 1
Pferd u. Remise. 3383j

Dotzheimcrttr. 103, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill . zu verm._ L34S2

Dotzheimerttr . 148. Stall , für 2
Pferde . Rem.. Kutterr . in. 2-
od. 3-Z.-W. gl. od. lv. z. vm.

33173
Trudcnttr . 8, Werkst, z. verm.
_334S3
Krankenstr. 7, gr. Werkst, a. als

Lagerraum b. z. verm. :!35,1(l
'Gröbere Bureauräume preis¬

wert zu vermieten.
Göbenstrahe 18, bei Gerner

Rirchgaffe19,Lagerr.v.s.z.v.33i>44
Luisenttr . 37. Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl, misWobnung zu verm. 0348«
Marktttr . 14, 1. Et .. Nnd d. Ge-

schäftsräume d. Ka. M. Baer.
Tuchversandgesch.. 82 am ar ..
ver 1. Avril anderw . zu ver¬
mieten . Näb. im Eckladen b.
P . Q uint ._

Marktttr . 22, ar . Lagerräume
m. Packr. ». Komvt. z. o. N.
b. K. Meier . Nikolasttr . 41.

33488
Mffblg. 9, Lagerraum . 60 Hm ..

billig zu verm._ ssopa

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Räü.
Norkstrabe 29. 2. l. und Alau-
ritiuSstrabe 7. vt._ 33153
Nerottr . 10. Werkst, od. Lagerr.

z. vm. N. Moritzstr . 50.
Nerottr . 28. Werkst, s. Schrein,

ver sofort z» ver m.
Werkst., vat .. m. Gas f. Tav . o.

Lack, b. z. v. Roonstr . 22,1. 33244
Neubau Sckieritcinerstrabe 23a

grober Keller, 100 Quadrat¬
meter , sofort billig zu verm.
Näb. das. K. Auer . 334oo

Neubau Schiertteinerttr . 23a.
Autogara « s. 1 Auto sof. od.
fv. z. verm. N. K. Auer vt . >.

_33490
Neubau Schiertteinerttr . 23a.

sch. belle Werkst, so?, z. verm.
Näb. K. Auer vt . l . 32tso
Bier - od. Lagcrkellcr zu verm.

N. Sckwalbackerur . 6. 1. 33238
Schwalbackerttr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum , auch a . Büro
zu verm.. ver sofort zu verm.
Näb. Mtb . vart ._ 33491

Steingaffc 13, aeräum . Werkst,
in. anschl. GlaSballe , lange
Jahre als Lackiererwerkstatt
-benutzt, ver 1. Avril zu verm.
Näb. 1. Stock daselbst. 33o2ö

walramjttatze 31,
Stallung kür mehrere Pferde

^z . vm. Näb. b. Schmidt . 33493
Die v. Herrn Sattlermemer

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. aet. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webergaffe 13
bei Kavves. _ 33493
Weibenburgttr . 8, kl. Laaerrl
^,od . Werkst, v. sof.
Wellritzttr. 21, Stallung s. 2—4

Pferde zu verm._ 33m
Wellritztal grober Laoervl . mit

Hallen ca. 50 Omtr . N. Ber-
tramstr . 11. vt.. Hakler 33̂ 1«

Wielandttr . 2V, schöne belle La¬
gerräume . evtk. a. Büros ob.
Wirkst., ver sofort zu verm.
9läb.  Stb . 2., b, Kie fer . 33493

Zorkttr . 7,St . f. 2—3 Pferde , Re¬
mise. Hdb., Werkst, u. Wasch!.,
m. u. o. 2 Z.-W. p. 1. April b.z.v.

_ 1470
Flaschenbier- od. Lagrrkeller

bill. z. vm. Zimmevmaunstr . 1.
. _ 33832

Zimmermannttr . 3, Lagerhalle
od. Werkst, m. Wan . u. Gas.
gr .Kell., « lall s. mehr. Pferd .,

tagen- u. Kutterr . ev. m. 3-
.-W. a , get. Näh. vt. 33273

^Sout .-Räumr sofort zu verm.
Näb. Moritzstr . 7, 2. 3332-

Anständige Familie l2 Kinder
von 6 und 8 Jahren ), sucht zum
1. Avril

3-ZjlllUltt-Wchttlllg
mit Zubehör in südl. Stadtteil.
Off. mit Preis u. Bd . 28 an d.
Erved . d. Bl._ 33557
3—4-Z.-W. in. iev. Waschküche

v. 1. 4. «es. Off . u. El . 55
a. ü. Erved . d. Bl . 678v

Nürnberg . Svar - p . Darledns-
Bank c. G. m. b. -v . Nürnberg
gibt a. lolv. Leute jed. Standes
LredilbkM.IOllO.
_ H. 30Geld
an sichere Personen aus Wechsel,
Schuldschein , Hausstand zu
6 °/, schnellstens. Provision von
Dahrlehn. Zu haben durch 33554

K .HIin g, Klrcbgasie  7 . 2.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei
unseren Anzeige. Annahmestellen oder bei postfrcier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 2V Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Reckt,, eine
Gratis -Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mictgesnchc " —
„zu verkaufen " — „Kausgesuche" - „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — erscheinen zu lassen. Durch ent¬
sprechende Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannten Rnvrik n
verwendet werden. Bei solchen Anzeigen, in denen um Ein¬
sendung von Offerten an unsere Expedition gebeten wird, oder
in denen unsere Expedition als Auskunststellc genannt ist, sind
weitere 20 Psg. für Offerten- bezw. Auskunstsgcbührbcizufügcn.
V3C  Kür alle Geschäftsanzeige » sowie für Slnzeiaeu,
die nicht unter vorstehende Rubriken gehören?
kommt dieser Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener Gene al-Anzeiger»
Jnseraten -Abteilung.

Text der Anzeige:
ziDittc recht deuilich schreiöeu.)

Tüchtiger v . 4
Annoncen-

Nkqnisiteur
für liier ver sof. gcs. Meid,
zw. 10—12 vorm . Nikolas-
stratze 5, L. Rcttenmaocr.

Zum 4. Avril angehender
ßfirobeamtcr

der in d. Feuer -Bersich.-Branche
gearbeitet , zu engagieren gesucht.
SLriftl . Off. mit Zeugn.-Abschr.
n. bs . 81 an die Erv . d. Bl . 8800

Vertrktkru.^ Mtkll!
Wir können Nachweisen, daß

uns. Vertreter ». Agenten mehr
als 200 M wöckcntl. verdienen.
Sollten Sic weniger als 20 Ji
tägl . verd.. wenden Sie sich soi.
an aus . Unsere Prospekte zei¬
gen Ihnen den Weg. uni . Svc-
zialartikcl tun das übrige.
Herren . Dame» u. junge Leute.
Voll- und Nebenbeschäftigung.
Wir zabieu 500 ■«, falls wir
auf Verlangen nickt sof. Krei-
mustcr senden. F.

iioi ' iitn . BerlinW. 122,
Körnerstr. 2.

Vertreter
Wir suchen für Wiesbaden u.

Umgebung reelle, rührigeVcrtretcr,
welche auch mit dem Postvcrsand
etwas vcrlraut sind. Proben u.
Rcklamcmaterialcte.wcrdcn gratis
geliciert. Erforderlich sind für
Lager cic ca. Mk. 150.—. Groß.
Kredit wird gewährt. F . 47
, Offerten sofort erbeten untcr

!̂ . W . 128 an Haasen ein
& Vogler A -G ., Hamburg.

tintr Existenz!
Lack- u. Karbensabrik , welche

sehr leistungsfähig ist und
Spezialitäten bcrstcllt. sucht für
Reg. Bez. Wiesbaden u. Groß-
berzogt. Hessen branchekundigen
Vertreter . Off. u. K- b . I . 498
an Rudolf Mosse, Frankfurta .M.
_ H. 28
Aclterer znveriassiger

Man -h» ' l,«
mit guten Zeugniss. sofort nel.
I . Po ulet. Markt ttr ._ lw -*

Maierieiirling
gesucht. 6834

21na. Seidel . Bcrtramstr . 22.
Kiir meine Druckerei suche

ich zu Ostern einen gesunden,
kräftigen Innigen als

Lehrling sskt
_Goetheitr . 4. P . Plnum .^
_ Weibliche.

Suche zum 1. Februar einMädchen
welches gut bürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit übernimmt.
KrauWagcmanu .Humboidstr.17
_ 33780

Stadtkundige

Frauen,
zuverlässig und kautionsfähig, als
Zeitungsträgerinnen gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vornicrkcn lassen.

Mauritiusffr . 1 . Ht h. pr .
Selbst . Aiockarbeiterin

sof. ges. M. Maschek, Sckwal-
bacherstrabc 71, 2._ i5*o

Ordentliches sauberes (6795

Mädchen gesucht.
Nailer -Friedrick -Ring 44, 2. St.

Williges , gutempfohlencs

Mädchen
für Hausarbeit auf sofort
gesucht.

Zu melden Museumttraßc 5
bei Grcther.  _ 33831
Junger Mädchen

kann d. Maichiueifftrickerei erl.
b. Schüller , Kaulbriinnenstr . 4.6823

Tüchtiges Mädchen
t. Hausarbeit gesucht VZ22

Enck, Nerostr . 27. 1.

Immobilien.

HlttlS.Walrl!mÜraße27
neu berger . ui. Lad.. Torf ., gr.
Hof z. ied. Gcsckäftsbetr. geeia.
». vk . N. Emserstr . 38, 1. 36217

Zwei
Eltville , bette Lage, Erbrcherttr.
1500 Q Meter zu Mk. 105-10
2 3,0 o Meter zu Mk. 180 -0
r» verkaufe». B. 7
Näheres Müller . Villa Marir.

Tamvlu 'äscherei
Kteinbetr ., m. sämtl. Malchin..
Hausgruudst . u. Kundschaft sh

vivekse.
2 sg. Häffnkii «Belg . Ri. billig

abz ug. Sch wa sb.Str . 57, 2 t .<0830
Äanarieiibähne billig zu verk.

Walramstr . 11. vrrt . 33678
Wachs. Spitz (Mäniich.I in g.

Hände bill. abzug. Gärt ». Pesch,
Biebricher Str . (h. Villa ENgeli.
__ 6783

Dobcrmanrüde.
rcbbr .. 1i - iäbr . b. z. verk. ssis
Erbrnbeim . Wiesbad cn erstr . 37.

Deutscher Schäferhund
(Riidei, 10 Man. alt , diinkelgrau.
nach Sieger -Tell v. d. Kriminal-
volizei. vrachtv. Tier , ebenso ein
Wurf 1,4 Weiden n. Sieger Nor¬
bert voni Kohlwald und Wotan
vom EmStal . beides mit bestem
Stamnibamn u. Eintragung u.
nur reines Sicgcrülut bill. zu
verk. Trudenstr . 8, M. 1. 33736

Trächtige Schweine
nnd zu verkaufen 1584
_Bierttadt , Sckwarzgalse 5.

Wegen Kellerräulnung find
600 Liter

1999er Xntnrwein
zu Mk. 450.— ab Keller zu verk.

Offerten unter Cm. 85 an die
Exv. d. Bl._33774

Fast neue Kranken- u. Tterbe-
vereins - 6593

Fahne
mit Schrank zu 120 Mk. wegen
Ausiösung d. B. zu verkaufen.
Abändera . der Schrift minimal.
Näh. Erbach, Rbg., Reuga sse 5.

Gut erb. Grammophon
mit 23 Dovvelvlatt . bill. z. ver¬
laufen Plattcrstr . Ä>. 3, r . 6529

Grammophon,
wie neu. kebr schön svicl.. biss.
abzug. B leichstr. 46, 3. I. ^So

2 schöne Herrenüberz ., Mittcl-
grötze. gutgeh. Taschenuhr z. vk.
Hellmundstr. 4, Bdd. 1., r . [6798

Mehr , schöne neue Kinderkl..
8—10 Jahr van'., bill. z. verk.
Rheinitr . 66. Gth. b. Kaiser,
. _ _ -iosa

Neuer eis. Schubkarren
iiir 15 M m  verk . ssi7
Erbendes m . W ieMadciwrstr . 37.1Tkigtkllmaslhjne LÄ
Biilowstr . 4. Werkstatt. 83671

2 oder 3 stämmiger
Gasherd

1 Pctroleumofen preiswert zu
verkaufen. Albrechtstr. 42 bei

Verschiedenes.

Butzbach. 33751
.1 Transmission mit 3 Lagcr-

böckcnu. 1 Bohrmaschine z. verk.
Göbenitr . 15. Mtb . 1. !33548
. . Badc-Waiiiicii n. Oes.. Gasl .,
Gaskoch.. Glubkörv. rx. oif. biss.
H. Krause. Wellritzttr . 10. «»42

0 Herde v. 16. Oefcn v. 6 Jl
an Rüdesbeimerstr . 20, Kaus.

_33198
Sehr gut erb. Nährnasch, bill.

z. v. Westendstr. 4 i. Lad. 33876
2 Nähmaschinen, kaum gehr.,

bill. z. verk. Wellritzttr . 29. 1.

Weg. Aufgabe c.  Saüslialts
neues JSctt , Nachtfchr.. Dviegcl-
schr.. Sora . Äiichenschr.. Sviea .,
Bild ., b. z. v. Wellritzttr . 20, 1.
_ _ 6820

Gutes Bett »i. Svrungr . bill.
zu verk. Bleickttr. 11. 1. l. 6833

3 aebr. Bette » billig zu verk.
Ttei »gasse25 ._ 6755

Gebr.Abrichtbobelmasch.,60br .,
aebr. Elektromotor 20- P . S .,
eichen u. b ichen Bohlen. Bügel.
Tafeln , Speichen, Felgen, Lang¬
winden u. s. w., billig zu verk.
Kelbttr. 16._ 33649

Ladenschränke und Reale zu
verk. Kirchgaffe 10, 1. s. 33662

Abrcikcbalber billigst
mod. Sveisezim.. schwer eich.
.Küche mit Anrichte. Schreibt .,
Vertiko, Tiw . in. Umb., Tiicke.
Stühle , Betten . Bilder . Uhren
n. versch. and :, all . neu. z. verk.
Nerotträße 4. 2._ 33568

1 pojten

Inventar,
Gläser . Untevsätze. Portions¬
vlatten uiw .. neue Metzaer-
wage m. Marmorvlatte u. Mes¬
singgewichten. völlttändig . Bett,
neue Hobelbank mit Werkzeug,
großer Kleiderschrank lAkter-
twm>. mehrere alte Geldstücke,
darunter Kaiser Maximilian
KarolnS usw. billig zu ver-
tauieii 8796

Karl Zack.
Sckierttein. Ouerttraße 2.

Daselbst sind ca. 40 Zentner.
Meebeu abzugeben._

Kaufgesuche.

J . C'S. r . « Iticklieh.
Wilhelmitr . 50, Wiesbaden.

An- li. Verk. v. Häuser ». Villen,
Bauplatz ,n.Vermiet .v.Lnd.Herr-
schaftswobn. k.  Tel . ''333. i?3290

Ein schweres Arbeitspferd
zu kaufen gesucht 1383

Erbach,erstr. 8, vt. r.

Fuhrmann verlor Montag
abcud 1 Hundertmarkschein, der

4wus !nu,l0 >t. u. R'unstcvatt ,ür , «hrl Find . w. aeb de ns aeg.
fe00M s z. oerk. An, 8000 > . Bel. b! ZnbeVt Gö bestr. 1 ass-l'kaft. 1. d. Exv. ü. Bl . « 14 zugebe». 0-21

biutges Mljch!!!
Tonnerstag . den 25. wird ein

vr . Rind p. Pfd . 80 u. 64 Psg,.
2 Schweine 70 u. 74 Psg. aus-
gehanen. Feldstr . 0—11. [6832

- © eu -
zu haben bei Cramer . Bier-
itadt . Talstr . 7._6 ^ 4

^ 33233
Billige Nutzkohlen

Mk . 1.34 per Zentner
bei Jlbnahme von 10 Zcutncr

w . Ruppertu. (To.
Mauritiusitr . 5 . Tel . J2.

Rote Hände
werden weiss und zart

Rote Rasen
verschwinden

durch täglichen Gebrauch von
Dr. Eltens Rubel.
Zu haben Ind. Apoth. u. bess. Drog.
•6. Kneivv. Goldgasie 9.
R . Seob. Rbeinitr . 101.
Naffovia-Dron . Kirchgaffe 20.
Drog . Noos. Metzgergasie 5.
O. Siebcrt . Marktttr . 9.
G. Portzebl. Nbeinttr . 67.
L. Kimmel. Nerottr . 46.
Drog . Brecher. Ne»gaffe 14.
Drog . Aleri . Mickelsberg 9.
B . Back«. Taunusitr . 5.
W. Machenbcimcr. Bismarckr.
W. Graefe , Webergaffe.
F . ö . Müller , Bismarckring 81.
H. Krad. Wellritzttraffe,
E. Kan Nachf.. Biebrich, Mai 11-
_ zcrstr.  21.
Elektra-Kerzen

rinnen nicht , riech,
n’cht.tadel !.Brand
Enorm bill., b.Guss
i.beschäd.Paket g.
Kerzen 60 und 40
Pfg. Franz Kuhn,
Chemische W rke

Nürnberg . Hier: llleci.-llrog.
Sanitas , Maaritiusstr . 3,
Ch.Tauber , Drog ., Kirchg.
Bruno Backe, gegenüber d
Koclibr.,DiOgerieBrecher,|
Nepgas -S 14, sowie in ein-«
sehlftsnren Gern*-äft ^n.

Tapeten-
kauft man nirgends billiger als

Rhelnftr. 66, W
ü.bcharhag.^N .""

Grosse Einkaufsvertellebietet
Teppieh Spezialhaus

y Emil
iefevre

MinS83 Seit 1882  nur
Oranienstr .158
W Riesen-
Teppich-Lager
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa-Grijise ä 5,10,15 —40 M.
Salon -Grosse i 15,20,30- 150 M.
Saal -Grösse & 45, 60, 75- 800 M.
Gardinen :: Portieren :: Möbelstoffe
Tiechdeoken :: Steppdeckenusw.

Spezial•Kataln
AbbüSunn̂gratisu.franko

H. 4.

Erfinder,
erst lesen, dann anmeldet.
Broschüre

PATEHT-
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend, kosten¬
los durch : Patent - u. Techn.
Büro Couradl Köchline :.
Sachverst., Mainz,  Bahnhof¬
strasse 3. Tel. .754. 53301

Flpc *tlpii,
Mitesser. Hautunreinbeit ., Som¬
mersprossen. Acrzte einpfekleii
Dr . Äubn'S Glvzcrin -Schwc-
telmilch-seife 80 u. 50 von
,rranz Kuhn. Kroncn-Parfiim .-
Fabrik , Nürnberg . Hier : Bruno
Backe, Taunusttr . 5 und Avoth..
Drog . und Parf . 3131.5

in großer 2fii3«
wähl. Repara¬
tur cn billigstkl. Thel§, Uhrmacher,

Moritzstratze I . (33193

TRAGEN SIE
KEIN BRUCHBAND.

Nach einer 30jährigen Erfah¬
rung habe ich für Männer,
Frauen und Kinder einen Appa¬
rat erfunden , welcher Bruch

unfehlbar beseitigt.

|CH SENDE IHNEN AUF PROBE.
Wenn Sie alles mögliche

probiert haben , kommen Sie zu
mir. Was anderen misslingt,
da habe ich den grössten Er¬
folg. Senden Sie noch heut«
beiliegenden Abschnitt , so
schicke ich Ihnen postfrei mein
illustriertes Buch über Bruch
und seine Beseitigung , aus wel;
ehern Sie meinen Apparat und
Namen vieler Personen ersehen
können , welche denselben ver¬
sucht haben und mir unendlich
dankbar sind.

C. E. brooKs, wcicn«r seu,
mehr als 30 Jahre Bruch
beseitigt . Falls Sie an
Bruch leiden, schreiben
:: Sie ihm noch heute , n

Es hilft sofort, wenn alle an¬
deren Mittel versagen Ver¬
gessen Sie nicht , dass ich weder
Salben, noch llarnisch noch
Lägen antrende.

Ich fertige es nach Ihrem
Mass an nnd sende es Ihnen
unter unbedingter Garantie zu,
dass es Ihnen gefällt , oder gebe
Ihnen das G Id zurück , und
ich habe meinen Preis so niedrig
gestellt , dass jedermann , reich
oder arm den Apparat kaufen
kann.

Ich sende ihn auch auf Probe,
um zu zeigen , dass ich die
Wahrheit spreche . Sie können
selbst uiiehen , und wenn Sie
einmal mein illustriertes Buch
gesehen und gelesen haben,
werden Sie ebenso begeistert
davon sein wie die Tausende
meiner Patienten , deren Briefe
in meinem Bureau einge-elien
werden können . Füllen Sie
daher untenstein nden Freikou-
pon aus und senden Sio ihn
noch heuie ab.

Gratis-Iniormationskoupon.
C. E. Brooks, D. 92

Bank Bldgs.,
Kingswav , London ,W.C.,

England
Senden Sie mir bitte in

unbedrucktem Kouvert Ihr
illustriertes Buch und aus¬
führliche Auskunft über
Ihren Apparat zur Besei-
t 'gung des Bruchs.
Name:
Adresse:
Provinz:

B iefporto nach England
ist 20 Pfg . [F. 9

Flechten
68. und trockene Schapp#n£lecMt
skroph. Ekzema, Han tAusachläjfe,

offener iisse
Beinschädeh, Beingescirwflre, « ««>-
kerne, bttse Finger , alt® Wunden

sind oft sehr hartnäckig;:
wjr bisher vergeblich hofft«

geheilt zu werden, mache noch einenVersuch mit der bestens bewahrten
. R1NO - SALBE

gilt- u. säurefrei. Dose Mk. 1.15a . 2.3i
Nur echt In Originalpackung

•reiss - grün - rot und mit Firme
Eich . Schubert & CoM Weinböhla.

Fälschung-on weise man rurück.
Wachs. Napht. je 15, WalratÄ ), Ben-
D»el . Venet.1'erp.,EampfOrpfl..Dsm-
Aal« m je ö, Eigelb 35, Chrysar. ®

!in  haben in des Anothekea- 2

Bandwurm mit
ftopt

Vkffchiedkne Huren Habe ich gemacht,
um den lästigen Bandwurm los z»
werden , aber alles versagte ; ich lieh
mir daher Ihr Bandwurininitt«
golitueni » schicken, welches von vor-
»üglicher Wirkung war . und spreche
Ihnen hiermit meinen herzIichstenDank
aus und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch¬
achtungsvoll Emma S ch öps . HI . .
Mochbern.  im Mai 1810. Soll-

^. tarufu s. Erwachsene 2,30,4 , f. Hind.
1,50 # iit erdältlich i» den Apotheken.

2 Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke. Langgaffe 30.
Taunusavotheke , Taunnsstr . ill
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Permifchfes.

Handelt sich um eilte sßaöun ^ Breslaucr Ger-
Uentaftes , der durch einen Kahn die Spree
Ewarts nach Berlin geschafft werden follte.

* " nyn blreb nun unterwegs im Eise
checken, und da das Bier zur gleichen Zeit an-
ring , seine „süfsigkeit " zu Verlieren , da es zu
EIS wurde , dachte man au den Weiterversand
durch dre Bahn . Aber schon die erste Een-
dun -g^zum weiten Bahnhof mißglückte , denn
das Bier fror unterwegs vollends ein . Vor
dem Bahnhof sprang sogar ein Faß und das
Phänomen trat ein : man sah sich einem Hek¬
toliter Brer in einem Stück gegenüber . Um
oet dem anhaltenden Frost die ganze Scn-
dung nicht verderben zu lassen, will man jetzt

, den Spreekahn heizen.
Das »Ja " auf deur Standesamt . Ten Ton

Und den Ausdruck, mit dem dicRvautleute bei der
Zrvlltmuung das bindende „Ja " aussprecken. hat

Wiäbe-gier >ger zum Gegenstand von statistischen
Erhebungen gemacht, die folgende Feststellungen
erg-ebem haben : Männer : Tie Hälfte spricht es
mit leiser und bewegter Stimme : 2 Prozent brül-
ien es so laut . Laß den Anwsseniden die Ohren
orohin'n :̂ 7 Prozent stottern es so unverständlich.
Latz der Standesbeamte gezwungen ist, es mieder-
«dlen zu ,taffen, fa in einem Falle mußte der
Brauttganl sogar zu viermaliger Wiederholung
angehalterr werden. — Frauen : . 70 Prozent
wrechen das „Ja " klar und laut , wobei sie dem
standesbeanlten ins Gesicht scheu, während wei-
- eJT'° -pioaent zwar auch laut und vernchmlich
sprechen, dabei aber die Augen nichcrschlagen:
o Profit erklären ihr EinverstLnünts mit leiser
und bewegter Stimme und werfen gleichzeitig
emen verstohlenen S -tteublrck auf ihren zu¬
künftigen Herrn und Gebieter.

Berhaftnug eines Erzgauners . Seit eini-
Zeit gab sich ein in Berliner Wechsel-

Ä ' ?berkrel,en bekannter Schlepper namens
Weiß für einen entfernten Verwandten eines
vor kurzem gestorbenen englischen Seeoffi¬
ziers namens Weiß aus und behauptete , daß
br dessen Riesenerbschaft von hundert

Millionen für sich retten könne , wenn er die
nötlsen Mittel besäße , um nach London fah¬
ren und dort bei den Ministerien vorstellig
zu werden . Ein junger Wrlmersdvrfer Kauf-

feilt gtinzeZ Vermögen von
0000 Mark zur Verfügung . Ein Bahnwärter
in der Mark schickte dem Erbschaftsanwär-
icr , der durch Inserate Geldgeber suchte,
feine ganzen Ersparnisse in Höhe von 1806 M
Ei » Schlächtermeister in Wilmersdorf über¬
gab ihm 8660 Ji,  ein Gastwirt 1500 M.. Kahl-
reiche kleinere Geschäftsleute beteiligten sich
mit summen von 360 bis 500 M.  Weiß ver¬
sprach fernen „edelmütigen Helfern " eure
fünfzigsache Berzinsung ihrer ' Einlagen . Er
fuhr mit den ihm zur Verfügung gestell 'cn
summen , im ganzen , etwa 18 000 bis 20 WO
m , int November vorigen Jahres nach Lon¬
don . Vor einigen Tagen kehrte er wieder
»ach Berlin zurück , um hier neue Opfer zn
suchen. Die Schöncberger Kriminalpolizei

I verhaftete fetzt den Schwindler in dem
' Augenblick , als er , mit neuen Mitteln ver¬

sehen . die Reise nach Amerika antrctenwollte.
r ElaMcher Briefstil . Eine in Kleingraupa
bei Chemnitz wohnende Dame erhielt kürzlich
von ihrem Hauswirt folgende Kündigung:
„Geehrte Frau XI  Ich bitte Sie recht sehr
um Entichuldigung für die Kündigung , die
sie mit Br ' es von mir empfangen haben.
,ich wollte mir die Ehre nehmen , Sie zu bc-
mchen und « ic Bttt.cn öüzu , öie Kündig rum
obrer Wohnung zum 31. Dezember 1011 aü-
zunehmen . Die in meinem Grundstück in
Äleingriaupa , . . . stratze. von Ihnen ermie-
FEen sämtlichen Räumlichkeiten kündige ich
Ihnen hiermit dergestalt ans . daß Sie - diese
.'EÄlßrn Räumlichkeiten bis spätestens den
oi . Marz 1912 zu räumen und mir geräumt
zu uhergeben haben . (Unterschrift .)"

Ter »böse Blick". In einem kleinen Dörf¬
chen bei Reims war die Nachricht verbreitet
^prden . daß Frankreich in einen Krieg ver°
nuckelt jet  und daß die Bauernburschen in
unzcr Zeit gegen Tcutschüand in den Krieg
ziehen müßten . Tie Bauern kamen zusam¬
men , um zn beraten , was zu tun sei. Dabei
„w einer auf den Gedanken , daß an dem
Unglück nur der Schuster des Ortes schuld
!̂ ' ' ber schon lange wogen seines „bösen
Blickes  berüchtigt war - Nur er habe de»
Krieg gewollt , da er selbst keine Söhne habe
und auf den Besitz der Bauern neidisch sei.
Er beteuerte feine Unschuld und erklärte , daß
d,e Nachricht überhaupt nicht wahr sei. Es
,ei gar kein Krieg Folglich könne er auch

"Echt durch Zauberei schuld sein . Die
wütenden Bauern glaubten ihm aber nick:,
andern wollten ihn lynchen . Der Schuster
toy , und es begann nun eine Hetzjagd , wobei

unglückliche Schuster von der wütenden
Balt -maye mit Steinen beworfen wurde.
Aus mehreren schweren Wunden blutend , fiel
der unglückliche Mann tot hin und wurde
von den rohen und abergläubischen Bauern
noch in unglaublicher Weise verstümmelt . Um
den Zauber ganz von dem Orte zu verban-
!~en’ u1" rfiE  er tu sein Haus geschleppt und die
Hütte dann über rhui angczündet . Es wur¬
den von der Behörde gegen hundert Verhaf¬
tungen vorgcnommen . um die Schuldigen
herauszufinden . Es hat den Anschein als
ob der Gemeindevorsteher an diesem Ber-

. brechen die Hauptschuld trug , da er die Masse
aufgehetzt hat . '

Sechszehumal verheiratet . Eine New-
yorkcrin wollte , wie ffchon viele andere
Frauen vor ihr . durch Heiraten reich wer-
den. Uber da ihr die körperlichen und gei¬
stigen Borzuge nicht zur Verfügung standen,
die „nr Fesselung eines reichen Mannes not-

Heiratete sie gewerbsmäßig
solche Leute , die irgendwie verunglückt waren
und sie zur Erbin einsetzte«. Aus diesem
Grund stand sie vor kurzer Zeit im Qucenö
^ountn Nachlangericht als Angeklagte , da
Verwandte eines der verunglückten Ehcmän-
ner ö,e Frau wegen Erbschleicherei ange
zeigt hattet !. Die Verhandlung ergab , daß

icckmme ivrllu Kathlirimr Vebsref Bereitsdie .. ._ _ t __
sechszehnmal verheiratet war , und zwar
immer merkwürdigerweise mit Männern , die

in ihrem Berufe , verunglückt waren . Das
Seltsamste ist. da« sie i« ts erst nach der Ver-
ungluckung öle Ehe nnt ihnen eirming . Sie
hatte oiefe Heiraten L^rode .zu zu ihrem Le-
bensberuf gemacht. bW  sich gut bewährte.

EE ^ ? ^ »en „Benif " folgendermaßen:
.Nit ^ orliebe hielt ttc »ch in der Nähe von
großen rceubauten auf , in ^enen hie Ver 'uu-
^ irgendeines ArBeiters immerhin

. f ulm ,e einmal tatsächlich du
UnalückSfall eintrat , der ,ehr schwerer Natur
(0; schien, nahm sie sich n , selbstloser
Weise als mildtätige Samariterin des Ver¬
unglückten an . Wenn sie erfahren hatte , daß
er unverheiratet oder Witwer war . nahm sie

ui rlnc Wohnung und pflegte ihn aufs
bene. Wem , es mit dem Verunglückten zn
Ende,ging , liest sie sich kurz vor dessen Tod
u" t ihm trauen und zu seiner Erbin ein-
ütze :,. Aus Dankbarkeit taten dies die
Männer fast regelmäßig . Zwei der von ihr
gepflegten Männer waren gesund geworden,
vvn denen der eine sie reichlich beschenkte.
M ^ u der andere sie nach seiner Genesung
ftctiöteh .. Er genoß aber das Eheglück nur

^lihre . Dres war der einzige Fall , wo sie
mrr rhrem hatten länger als zwei Monate
zufarmnenlebic . -pst. anderen starben meist an
>°» Folgen der Berunglückuiig und Frau
W oster blieb nur als lachende Erbin und
7?) iwe zurück. Dies hatte sie in ihrem 36-
ahrigen Leben nicht weniger als sechszehn-

mal gemocht. Zweimal hatte sie sogar Biän-
0er , tunt deren Verunglückung sie in der
Zeitung las , ckt  völlig fremde Frau iui
Krankenhaufe beiucht. sie dann zu sich gcnvm-

die gleiche Weise geheiratet und
beerbt . Ihr letzter Trick sollte ihr aber miß¬
lingen . Der Verunglückte , der acht Tage nach
^Trauung starb , hatte ihr fehle ganze
Wohiuingselnrichtung und seine Lcbensvcr-
sichenlug im Betrage von 12 000 . fl  testamen-
tartid ) vermacht , ohne zu bedciiken . daß er
enitii erbberechtigten Sohn batle . Der Vor¬
mund dieses Sohnes nahm sich aber ' üer
Lache ^ an und verklagte die Frau aus
-verausgabe der Erbschaft . Bei der Berhand-
litng des Prozesses kamen die eben geschil¬
derten Verhältnisse an das Tageslicht.

zEin Raubtier als Lebensretter . Ein sclt-
lamos und in der Geschichte der Mcnaqc-

dastehendes Abenteuer ist
,^ ^ Iuu .̂ Gerin Morelli zugestoßen , Sie

augenblicklich mit Bostocks Bude , die er stolz
„Iungle nennt , durch England reist . Es war
tu Nottingham nach der Vorstellung . Einer
threr Jaguare hatte sich schon in Birmingham
uiiruh ^ gezeigt , und war bei der Vorstellung
-u Nottingham ungehorsam . Frau Morelli
Etc ihn al,o ein bißchen >gur Raison brin
gen. Kaum aber hatte sie die Tür des Käfigs
hnrter nch gogemacht , als das offeirbar seit
lange höchst gereizte Tier aus sie lvssprana,
sie niederwarf und mit seine " Krallen bear¬
beitete . Frau Morelli schrie gellend auf . Und
die Kameraden stürzten von allen Seiten
herbei . Bevor sie aber noch eingrcifen konn
kn . hatte sich etwas seltsames begehen . Pa-
icha, der Lleblingsjaguar der Morelli , hatte
»ch mit wildem Sprung auf den Angreifer
der Tlerbandlgerin geworfen und ihm sein
furchtbares Gebist i«t den Nacken geschlagen.
0--01 ^rüi .iieir aiisbeulmd , liest der andere

Seite tt
seine Beute fahren und rang nun mit Pascha,
der aber bedeutend stärker ist und seinen
Gegner wohl vernichtet haben würde , wenn
Ä SirfuSIeutc die inzwischen Ma-
dame Morelli befreit hatten , die beiden wil¬
den Bestien getrennt hätten . Bon einem
Raubtier gcrettet zn werden , dürfte aber
S , zu den alltäglichen Ereig¬
nissen der Tierbändiger gehören.

Humor vom Tage . Deutlich.  Ein jun.
1^ % !' " ’ der durch seine Unterhaltung
ünder ^ !^" cvAd5̂ u langweilte , sagte unter
uuderem . „Ich habe Ihnen jetzt vvii mciner

erzählt , nur noch nicht von meinem
Bruder, ö̂cr nt das gerade Gegenteil von
mir . . . unterbrach ihn feine Tiicv
Nachbarin , „den möchte ich lenncn lernen,

gewiß interessieren !" —
'st.schrecklich, jetzt hast du dir

wieder zwei neue Kleider bestellt Weißt du
^ rnrÄp¥ ! E ir  über Haus und Kopf in
c ! ;® 111."ecken ? — „Ich schon — aber die
schirciderui weist es nicht." — 3? er ein-

ss. Be - dem Konzert eines bekannten
Celliiren ut öie getreue fflemeinde versamineii
und lauscht dem Sviele des Meisters —

Sie nur . Herr Pslaumenkern . wie
n ^ be' bar er heute wieder spielt . Brinqt er
" ' El Tone hervor wie auf einer Nwlinc ?"

schon! Warum nimmt er aber dann
nicht lieber gleich eine Brolii -e^" — ln
^ .Elwersung.  Er : „Als ich dich hei-
raiite . lvar.' ich ein schönes Rindvieh ' "
warst du niB " E 'Ä ' eingebildet, ' schön

wahr .̂ gß Ihre1'*• , ,, - etöci . Als ich ihr meinen Antra»
quackle, mußte ich so laut schreien, daß -M,
sämtlichen Nachbarn zusammenlicfen und
mir gratulierten ." - Simn  JIl

L küssen: was fällt ' Ihnene^nn ein . — „Meine schulden !"

danken ihren Weltruf dem hohen
Nährgehalt , der leichten Verdau¬
lichkeit und der gewissenhaften

Auswahl des Rohmaterials.

nach Os«« Oetkers

Sdiul-Kodibudi
JPrei » Ä0 Ffg.

Gegen Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken erfolgt
portofreie Zusendung dieses Buches durch die Baek-
pnlverfabrik p 4g

Dr. A. Oetker, Bielefeld-G.

Große

Nachlaß-Versteigerung.
Morgen Tonuerstag . de« 23 . Januar er., vorm . 8 -/,

, - nachmittags 2 '/. Uhr anfaugend . versteigere ich im Auf¬
träge der Erben in meinem BersteigerungSlokal ' '

7 Moritzstratze 7 dahier
folgende gut erhaltene Mobilien , als:

L," "Vedene lehr gute , pol. Betten . 2 8i » en-Betien 2 Mabäa .
Ringbetten . Waschkommode» und Nachttische, ovale, vicrediae
" " b Ausziehtische. Nipp -, Banern - und Blumentische 1 Partie
»crfdiieö. Stuhle . Kleiderständer . 1 Steblriter . rundes rischche»
« .t Marmor Mabag .-Balustrabe . 1 Wäschemangel 1 Bade¬
wanne mit Ose». 1 Kinder -Badrwanne mit Ständer 1 Eichen-
Paravent , 1 Nahmaschine. 1 Kinderschlitte». l stieg Sollä,Rer
7 »»"vierlampen . 1 Bergrößerungs -Apoarat . 1 Petroteumoken'
1 Manteloien ' Ofensck.rme. Irrste Plüschgarnitur . Pamel ' u
gndere Soras , tzhattelongue . -veoviche, Portiere ». Borhänae
und Kochgeschirr/ * cmnf,cii,cr '

Fffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung . 38135

Adam Bender, "“'S .“*
Geschästslokal: 7  Morißstraße 7 — Telephon 184

Amtliche Aft zeiqAHM
Februar 1812 . vormittags 9 »/. wird an

Gerrchtsstelle, Zimmer Olo 90,  der für die Witwe Friedrich « GOt
Ilnd deren Kinder eingetragene Acker hier „Aose/feld". * (f/

Ä & ÄJä ^ 'J107 * i% rf' ^ Hebung der
Wiesbade » , den 20. -Januar 191-2. JM -,8

__ _ _ Amtsgericht 9.

Februar 1912 , vormittags 9 r Uhr . wirs a»r
Rr . 90,_ das Wohrbaus und Haiisgorten

llmselbeig Nr . o hier . S ar lo qm 10 )000 Mark Wert ferner
cm Acker, Bmgert .lraße, 2 qm, Wert 83 Mark, der W we und

®mU in  gchdrig . zwangsweist

Wiesbadeu , den 20. Januar 1912. S30ö7
_ _ Amr gericht 9.

Stammholz -Bersteigerung.
Montag , den 29 . Januar 19 >2, vormittaa « 11  ltfti*

ffi-rdttferföj mcn  un Wörsdorfer Gemeilidewald Nach T-istri-r
46 eichene Stämme mit 99,02 Festni

, - r ‘‘* n (jMWWtf

Toder -Rttzeige.
Gott best Allmächtigen

Bat cs gefallen, unseren\
Istbc», guten Bruder und !

| Schwager. Louis Kbner
1noch kurzem Krankenlager

zu sich zu rufen.
Im Namen der tief- >

trlluernd .Hiilterblicbencnr
Familie Blum.

Wiesbaden, 23.Jan . 1812
P-rtin,slr. i.  S37TS

Die BeerdijMg sinder!
.Freitag, 26 Zäst., nachm.
2 Uhr, v. d. lleichenballed. j
Südfriedhofs aus stall

Danksagung.
, Für die uns bei dem

i Huischeid. unsereriumgst- ]
I geliebten Tochter

Liua
] erwiesenen Tciln. sprech.

wir auf diesem Wege I
Allen unseren aufrichtig-
steil Dank aus . Insbe¬
sondere danken wir nochj
der freiwillig Sanitäts-
Kolonire vom roten Ar cuz
für die erwiesene letzte

I Ehre. 33729
Familie Josef Bogt . !

t  I

WörSdorf , den 19. Januar 1912.
Der Bürgermeister : * ’oi *tk.

33m

Uliihelm Mayer
Sarglager ^

W/ellri^strasse 1f.
Billigste Preise.

m

33056

^ ? 0^ K-bruar 1915 . vormittags 10 Uhr wird an
mit Hosraunl und

. No. 2 in Kloppcn-
zwangsweise versteigert. .Wiksvaden » den 20. Januar 1912.

Amtsgericht 9.

Holzversteigermrg.Irt. beit
vormittags 1»-/- Uhr ansanzend
' " "" Jungholz"

Freitag , den 26' d. Mts „ V9(II„ U[.
werden im Bambacher G-meindewald. Tistr . "lö"
folgende Stangen versteigert:

7635 rottnnnc ”c Stangen 1 , 2. und 3. Klaffe.
Wambach, den"18. Januar 191-1° Ulti) 6” " 33350
- Doerncr , Bürgermeister.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
■r liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Kmirad Letßold, Mauritiusstrasse 13.

StMnmholzverstergerurlg. Veränderungen tut Zamüienstand.* . . . * • Wiesbaden.
. ^ ? " " erstag , deu 1. »*ebruor d. As ., vorm . ll >/, Uhr
tommen nn hiesigen Gernemdewalö, im Distr. Dickficht 11a: *

ol Gichcii-Stämme von 55,01 Fcstm.
12 Buchen-Srämmc von 20,00 Fcstm.
10 Rnitr . Fichcn-Nutzholz (Kiiferbolz),zur Bersteiterstelgeruiig.

2yastr »d,nftciu , N Januar 1912 83773

Der Bürgermeisterr
Ehrist,

2tai 20. Ja ». Marie Brodmrrkrl,
S«d.-Grau, 63 I.

Lagt. Laleutiit Jacckel, 7t I.
Dwc. Marte Kdhm. »K. K!lv,42 I.
SS*M. flßfS. Ott. 8*6. WM, 6S I.
eilt! 22. Jan . Wilhelms,ii, T. d.

Si 'engleruielfiertz Wtssielul Schniivt.i  I.
eDScrftz. L . guuu Flnuer̂ BO£$.

Am 22. Ja». SüM. Fannh ,Schabt1
fjof geb. GröLel, 87 I.

Privatier Wug. Vachs, 7L I.
Am 22. Jan. STCiaiiiiiwe gev. Ham-

merich. Ehest, d. HmrSdieuerS Trenz
M-rt, 52 I . ^r.

Hmisagidchm LE Miller , rs I . V' *■



Nr. 20
Königliche Sdiaulplele.

Mittwoch, dt » 24. Januar,
abends 7 Ubr:

Abonnement C.
Zum Gedächtnis des 260. Ge¬

burtstages Friedrichs des
l Großen
. Zum ersten Male:

Ter
Philoiovb von Sans -Louci.

Ein Zeitbild in 4 AmMenvon F. Holm und Walter
SchmidMNer.

I. Uttd IV. Akt:
Marauiie von Poinvadour

Frl . Eichelsüeim-
Fürlt von Kaunitz Hr . Tauber
Prim Conti Herr Zollm
Abbe BerniS Herr Wanka
Graf Noailles Herr Weinig
Marauis de Tavannes

Herr Herrmann
Vendocke Herr Walberg
Damen und Herren des Hos-
halts der DLarauise. Offiziere,
höhere Beamte , Geistliche, Ge¬

lehrte . Huissiers. Pagen.
Ort der Handlung : Versailles.
Nach dem 1. Akt: Grave aus‘VÄ 'sr-
Friedrich II.. König von Pren¬

nen. 41 Jahre alt
Herr Schwab

Voltaire Herr Anöriano
Marauis d'Argens

Herr Mhkove
Graf Alaarotti Herr Strisbeck
Baron von Pöllnitz Hr. Kober
Baron Cocceii verr Robius
Graf Noailles Herr Weinig
Vendoche Herr Walberg
Charlotte von Redern

Frl . Gaubu
Signora Barbari na. Prima

Ballerina Frau Dovvelbauer
Eichel. Geheimer Kabinettsrat

Herr Born träger
Gras v. Poürwils . Kabmetts-

mimster Herr Maiwek
Feldmarschall Graf Schwerin

Herr Svietz
General von Winterfeld _

^ Herr Freußvon Fürst . Großkanzler
Herr Jordan

Ein Kammerhusar
Herr Lebniann

Zwei K«bildettsrät«. drei Kam-
inevaerichtsräte , Generäle,

Markgräsin von Banrentiü mit
ihren Damen.. Hofherrn und
Gelehrte. — Ort der Handlung:

Sans -Souci 1753.
Nack dem 3. Akt: der Hohen-
friedberger Marsch in alter und

neuer Fassung.
Ende gegen 16 Ubr.

Donnerstag , 25. Januar,
abends 7 Uhr:

_ Tiefland. _
Residenz «Theafer.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Mittwoch, den 24. Januar,

abends 7.Ubr:
Zur Erinnerung an Friedrich
den Groben . 1712—1912. Vor¬
rede, aus „Etwas über Fried¬
rich den Groden " von Herbert
Enlenbera . geiorochen von

Adolvb Tormin.
Hierauf:

Minna von Barnhelm
oder : Das Soldatenglück.

Ein Lm'tfoiel in 5 Aufzügen
von Gotthald Evhraim Leiffing.
Svielleitung : Ernst Bertram.
Äaior von Tellbeini. verab¬

schiedet Curl Keller-Nebri
Mina von Barnhelm

Agnes Hammer
Graf von Bruchsal, ihr Oheim

Rein-hold Hagler
Franziska , ihr Mädchen

Stella Richter
'. -oft. Bedienter des Majors

Hermaim Nenelträger
Paul Werner , gewesener

Wachtinciiter des Majors
Rudolf Ba-rtak

Der Wirt Ernst Bertram
Eine Dame in Trauer

Sofie Schenk
Ein Feldjäger Theo Münch
Riceaut de la Marliniere

Georg Rücker
Ein Bedienter Ludm. Kcvver
Die Szene -ist abwechselnd in
«ein Saale eines Wirtshauses
ut& in einem darmiftoßcndcn

Zimmer,
Ende nach 9L- Ubr.

Donnerstag . 25. Januar.
abends 7 Uhr:

_ Budenzauber._
\ ? alhalla *0peretfen«

Cheafer.
Direktion : Mar I . Heller und

Paul Äettermeier.
Mittwoch, 24. Januar

abends 8 Ubr:
„Die moderne Eva".

Preise der Plätze:
Proiceniums -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . Mk. 3.10
Ochestersessel. Mk. 3.10
Seitcnbalkon . . . . . . Mk . 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.—

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünsundzivanziger-

karten ermäßigt . (M84
Donnerstag , 25. Januar

abends 8 Uhr:
Die moderne Enal

Volks -Cheater.
tBüraerlicheS SchaulvirlbauS .i

Direktion : Wilhelm».
Mittwoch, den 24. Jannar.

abends 8.15 Ubr:tssela Brömser von Nüdesheim.beinisches Sageniviel in drei
organseil von C. Svielmann.Personen:

Johannes U. von Nassau. Kur-
fürst^ rzbischof von Mainz

. Adolf Willmaiin
Fermami , sein Wmhbischos

„ .. , Hein » Berton'S« tasts**
Meingan Fritz Granmann

Mittwoch Wicsbavcner General-Anzeiger 24 Januar Seite 12
Maria , seine Gattin zweiter

Ebe Elotilde Glitten
Gisela, feine Tochter erster

Ebe Ella Willielnui
Lnvold von RüdeSbeim

Fritz Großmaiiil
Wolfram Fuchs Fritz Stürmer
Markolf de Domo Earl »Frei
Dietber de Foro Wild . Märker
Richard Winter Karl Marke!

stein. Bizeinarschall des Erz¬
stifts Ottomar Bloß

Niklas . Bröinsers Maiordomus
Mar Ludwig

Marcellinus , ein Franziskaner.
Brömsers Beichtiger

Ferdinand Vogt
Brigitte (früher Selimal -

Marias Zofe F . Selchow
Rnthard . Schultheiß von

Rüdesheim Heinr . Kramer
Andreas . Schulrektor H. Berton
Erster Bürger

C. Berg sch iveiiger
Zweiter Bürger Job . Dahmen
Dritter Bürger Erich Renner
Livs, ein Fischerbnbe

Rudolf Seelbach
Ein fahrender Svielmann

Richard Bauer
Ainmie. eine alte Frau

Lina Töldte
Bärbelchen, eine frei gelassene

Brömsers Lotti Volange
Ein Paar Jemiu Macket
Ritter . Kleriker, Nonne ». Chor¬
knaben. Bürger und Bürgerin¬
nen. Winzer und Winzerinnen.

Schüler und Schülerinnen.
Ort : Rüdesheim im Rheingau.

Zeit : Um 1406.
Der dritte Vorgang svielt ein
Jahr sväter als der erste und

zweite.
Ende nach 16.86 Ubr.

Donnerstag 25 Januar
Abends 8.15 Ubr:

Die Doppel-Ehe

8 ZU
Donnerstag . 25 . Jan . :

Nachm. 4 Uhr:
Ahonnnn 'nt -ST«»«surrt
Leitung: Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
1. Geburtsugsmarsch

W. Taubert
2. Fest-Ouverture A-dar

A. Klagbarst
3 Ungarische Tänze Nr. 5 u, R

Job, Brahms
4. Fjeldslat (Auf den Bergen),

Humoreskea cp, 19 E. Grieg
Für Orchestei be irbeitet von
Sr. Kgl. Hohen Alexander
Friedrich Landgraf v. Hessen

5. Vorspiel und Liebestod aus
der Oper „Tristan u. Dolde“

R. Wagner
6. Dankgobet, altnioderlämiiseh.

Volkslied A. Valerius
7. Ouvertüre 1812

P. Tsohaikowsky.
Abends 8 Uhr:

Alionne !nrnts - li «iii ’crt
Leitung: Herr KapellmeisterHerrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber v. Windsor“
O. Nicolai

2. Prolog aus der Oper . Der
Bajazzo“ K. Leoncavallo

3. Grüss mir das holde Kind
vom Rhein, Walzer M. Kolb

4.Solveyg's Lied aus .Peer
Gynt“ E. Gri-g

5. Ouvertüre z. Op. „Phaedra“
3. Masseuet

6. Larghetto in D-dur
G. F. Händel

7. Fantasie aus der Oper „Der
Tribut von Zamora“

Cb. Gonnod
8. Matrosen-MarschF. v. Blon.

Städt. Kurverwaltung.

Rhenia-
Seide

m

vielen neuen Farben.
Prachtvolle, solide
:: Qualität für

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

145

Mk.

4 Webergasss 4.
3313

Bettnässen
Leidende erb. Proiv . m. ärztl.
Gutackiten gratis . Alter ul Ge¬
schlecht angeb. B. Schoene u. Eo..
Frankfurt a. M. No. 23 '3- w

[Z» eigene
Geschäfte

Gummi-Schube
IRüdesbeimer Ritters

Otto von Windcck auf Rheiu- Empfehle bei grösster Auswahl

Edil russische GummUSdiuiie
Unter Garantie der Haltbarkeit

und wird jedes Paar welches sich schlecht trägt,
gegen ein neues Paar bereitwilligst umgetauscht

V
Mädchen O KQ 1Damen

Art 46k Paar Mk. ^ ■1® ; Art 34 Paar Mk. ®
Kinder 2.19 Art 15'/. Paar Mk. 0 -jQ | HerrenArt 91/, Paar Mir. 4.50

Altschüler, Wiesbaden
Wellritzstr . 32

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands . ^ ^ j I

Für Karneval-Feste
Mützen, Orden , IPavier u. Met.),
Lieder.Pavvinstrnmente , Scherz-
Radail - u. Ansteck-Artikel, Saal-
dekorationen, Masken -u. A. ni.,
äußerst bill. im Spezialgeschäft
von Karl Weber , Hellmund-
straße45 , EckcWcllritzstr. Wohn¬
ung ». Lager Kaiser Friedrich-
Ring 53. 83723
JedcD ^—" wclchcChic».Eleganz

liebt, kauft
Corset

Imp r 'a 1.
Durch s i ie
zweiteilige,

reiv . evarate
Hüftcnschnü-
runa bewirkt
Loile>3mvrriol

vollendet
schlankê igur
im Sii n der
heutig. Mode.

Preis:
7^ 0, 8.56.

10 bis 17 Mk.

Odeon-Theater
Moderne .Lichtspiele

Kirchgasse 18 Ecke Luisenstr.

Nur

Corsethans Imperial
»»l»i JOSEF ENGEL

Wiesbaden , Leinig. 16. Tel.1456.

Eleg. Damen -Maskenanzüge
billig zu verleihen

Lurembirrgstr. 9. Htb. 2. r.

^2
Dl

RI Ziehung 6. Februar IN
| s . Schlesische
SS Pferde -̂ a »kor lene
I nea - U Mk. Porto o . ListeLose aJL— 25 ric. extra
3S42Gewinne. Gesamtwert Mark

60000
»pec. 18Pferde und 6 Equipagen Hark

40000
und S800 Silberfeerinne Marie

20000
1. Hauptgewinn : T’.qutpage mit

4 Pferden Mark

lOOOO
Lose empfehlenu. versenden
Lud.Müller&C-

Bank - OtmlinP  Breit ©-
ge schüft D6ll lll  U. stras -e 5.

S—Telegr.-Adr.:Qlücksmüller.«

Sensationell!

•Geld!
Die Tragödie der Frau eines Börsenspekulanten
in 2 Akten. Spieldauer ca. 1 Stunde.

Ausserdem das übrige auserwählte Programm.

Nur

Den verehrlichen Herrschaften werden die
Werktags -Nachmittagsvorstellungen wegen ihres j
weniger starken Besuches als besonders genuss¬
reich angelegentlich empfohlen. — Spieldauer I
ununterbrochen von nachmittags 3 bis abends
11 Uhr. 33166;

Hochachtungsvoll : Die Direktion.

Ii
Einladung zur Hauptversammlung

für Donnerstag , den 8 . Februar d . Js . , abends 8 ','j Llir , in das Hotel
„Wiesbadener Hof “ , Moritzstrasse 6.

Tages -Ordnung:
1 Bericht des Geschäftsführers über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Festsetzung des Jahresbeitrages.
3. Neuwahl der ausscheidenden Ausschussmitglieder.
4 Sonstige Vereinsangelegenheiten und Wünsche der Mitglieder.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
33768 Der Ausschuss.

fcjjfa  Krieger - und Militär -Verein
Ws- Fürst Otto von Bismarck.

Freitag , den 26. Januar , abends 8 Uhr. in der Turnhalle,

MnmnMt & : Jfojjjfs © e6lUtStagS { CKt es * ,
Konzert , Theater , Ball . — gutbesehteS Orchester.
Unsere werten Ehrenmitglieder und Kameraden mit ihren

Angehörigen und Freunden des Vereins sind herzlichst eiugeladen.
Orden und Vereinszeichensind anzulegen. Tie Veranstaltung

findet bei Bier statt. Der Vorstand.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Freitag , den 26 . ds . Mts, , abends 8 l , (Jlir

iu der „ Wartburg“Feslkommers
zur  Feier des Geburtstages Seiner

Majestät des Kaisers.
33341 Der Vorstand.

(Schutzmarke Schwan)

ist billig, bequem , sparsam,

£i.*f2*::£ttV
cc

NI

Trotz dee st Igend n Schveehtepreise offeriere ich:
I . Schweinekleinlleisch bestehend aus fleischigen Rivven . Kövien.
Beinen . Schnauzen vv.. garantiert t erärztlick untersuchte saub.
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an v. Pfd . 36 Pia.
Postkolli enthaltend 9 Pfd . Mk.3.— Konserven : Sülze 5 Pfd .-D- se
Mk. 3.—. 0 Psd.-Dofe Mk. 4.50, knochenfreies Schweinelleisch
5 Psd.-Dose Mk. 2.90. 9 Pfd .-Dose Mk. 1.49. Alles ab hier ver
Nachnahme. Nicktgefallendes retour . H. 6

Alb. Carstens , Altona 43. Eimsbüttlerstr . 63.

Restanrant
Turn -Verein.

«,»<„ Metzeljuppe,
wozu freundlichst einladet 6837

Ludwig Hosmanith.

M
Europäischer Hof.

“ Doiiutrslaä: MlüMkst.

M Stadt Caub . 687,
Donnerstag : Schlachtfest,

ES ladet frcnndl. eia I . V. : Frau* Berberich.

» Safthaur zum Anker, "f'TT-
T. ”Ä , Mctzetsuppe,

wozu freundlichst einladet Otto Ramsvcrger.

i .
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